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Breslauer 


Intelligenz Blat, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. LII. 


Mondtag den 23. December 1833. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herraſtraße No. 20. 
9 —— —— ſK— u 


Subhaſtations . Pate nte. 

208. Bauermiß den 12, Oktober 1833. Die sub No. 55. in Zauchwig 
ge "Mares nd chörige Häus lerſtelle, nebſt nem Ode el 
Aer und der demſelben Stiebler achärige sub No. 220, im Hppotbekenbucht eins 
betragene Acker von 1 Scheffel 3 Degen % Maͤßel groß Maas Aus ſaat, welche 
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gerichtlich auf 215 Athlr. geſchaͤtzt worden find, ſollen im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subpaftation | 
den 5. Januar 1834. Nachmittags 2 Ubr 

am Orte Zauchwitz verkauft werden, wozu zahlungs äbıge Kaufinflige voracladen 
werden. Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. Wodiczka. 

3207. Bauer witz den 12. Oktober 1853. Die sub Mo. 24. zu Neu: Bies 
kau belegene, dem Häusler Florian Krübel gebörige Haus lerſtelle, welche gericht⸗ 
lich auf 75 Rihlr. geſchätzt werden iſt, lol im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation den 7. Januar 1834. Rachmitags 2 Uhr 
in loco Bieskau verkauft werden, wozu befig. und zahlungsfaͤhige Kanfluflige 


vorgeladen werden. 222 
weden Gerichts amt der Güter Bauer witz. 

3441. Carlsruh den zien November 1833. Im Wege ver freiwilligen 

Sub haſtation foll die nach dem verſtorbenen Seiler Ferdinand Helduk verbllebene, 

auf der Querallee, von der Kirche zur Kalſerlnattee führend, dierſelbſt belegene, 

otksgerichtlich auf 250 Rth. gewürdigte Kolontehäuslerſtelle in dem auf 5 
den Toten Februat 1834. 

anſtehenden einzigen Bictungstermine öffentlich an den Meiſtbletenden verſteigert 

werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſiige werden Daper zur Abgabe ihrer 


Gebote hierzu eingeladen. i 
Herzogliches Juſtizamt. v. Hippel. 
3440. Sarisruh den zaten November 1833. Die sub Nro. 46. orf der 
Mlittelallee zu Carlsruh belegene, auf 322 Rth. gewürdigte Freiſtelle ſoll auf den 
Antrag des Beſizers Daniel Gawanike im Wege der freiwilligen Sub haſtatt. u 
in termino den sten Februar 183 s 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es werden daher deſitz⸗ und 
zablungsfabige Kauflufige zur Abgabe ibrer Gebote mit dem Bemerken hierzu 
eingeladen, daß die Tore und die Kaufsdedingungen in unferer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. f > 
Herzogl. Eugen Wurtembergſches Zufiizamt, 


9174, Schweldultz den 30. October 1853. Die Ernſt ullrich ſche Frei 
ſtelle No. 15. zu Goblitſch, gerichtlich auf 616 Rihtr. 10 far. nach dem Er irags⸗ 
wertbe, und auf 166 Mihlr. 15 fgr. nach dem Materlalwerth abgeſchatzt, wird 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation auf 5 

den 15. Januar Nachmietags 5 uhr 
im Schloſſe zu Kraßkau verkauft. 15 
Das Graͤflich von Zeditzſche Gerichtsamt der Herrſchaft a 

2 Dirfchberg den 24. October 1833. Wir machen hlerdur bekannt, 
daß die sub Mo. 28. Vol. IV. zu Schoͤnwaldau gelegene, auf 494 Rid. 3 Ser. 
4 Pf. gerichtlich abgeſcdaͤtzte, zur Prälatin von Step wichen Maſſe gehörige, 
aus dem ehemaligen Oilbertſchen Bauergute abgezweigte Beſihung in termin 

den 27. Januar 1834. Vormittags um az Upr 


als dem einzigen Bletungstermine, im Wege der nothwendigen Subpaflatisıt 


öffentlich verkauft werden fol, 5 N a 
a Das Gerichts amt von Schönmaldau. v. Nonne. 
3204. Czarnowanz den 30, Oktober 1813. Das Ackerſtuͤck Nro. 38. zu 
Biadacz, Oppelner Kreiſes, von circa 11 Morgen, taxirt auf 105 Rth, 20 far. 
fol im peremteriſchen Terinine az s a = 
den 10. Januar 1834. Vormittags 10 hr f 
in unſerer Gerichtskanziey im Wege der Exccution ſubhaſtiit werden. Hierzu 
werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſtbietenden den 
Zuſchlag erhält, ſofern dies die Geſetze geſtatten. 25 f 
x ; Koͤnigl. Juſtizamt. Buchwald. 
3193. Sagan den 5. Oktober 1833. Die zu Pechern, Saganer Krelſes, 
unter der Nro. 33. b elegene und auf 510 Rıbir. abgeſchaͤtzte Freihaͤuslernahrung 
des Johann Gotilieb Taͤtzſchke fol auf den Antrag eines Gläubigers 
den 13. Januar 1834 Vormittagg um 9 Uhr a 
auf dem hertſchaftlichen Schloffe zu Peer oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werten. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige laden wir zur Ad gabe ihr 
= Gebote mit dem e ein, daß die Kaufsbedingungen im Termine de⸗ 
annt g macht werden ſollen. ; . Re, 
— 15 Das Gerichtsamt Pechern. F. Walther. 
3167. Hirſchderg den 24. Oktober 1833. Wlr machen hierdurch dekannt, 
paß tte sub No. 29. Vol. IV. des neuen (pag. 231. No. 6. des alten) Hypothe⸗ 
tenbuchs von Schön waldau verz üchitere, von dem ehemaligen Muh mer ſchen 
Bauergute abgeſchriebene, auf 441 Rth. 20 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zur Dräs 
tatin ron Stechowſchen Maſſe gesörige Acker und Wie ſenparcelle von 10 Mor⸗ 
gen jn termino 5 * 7 1 82 We, >> r - 
den 27. Januar 1834. Vormittags um 11 Uhr 3 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatkon [dfs 
ſentlich verkauft werden foll. REN 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. . 
von Ron ne. 


3:01. Schloß Ratibor ben 23. Oklober 1833. Auf den Antrag ein 8 
Realgläubigers ſubbaſtiren wir die der Joſepha verebl. Przesdiionp zu Alten⸗ 
dorf gelegene Halfte des zweiten und fünf und zwanzigſten Antbeild der VII. 
Bruntenbofer Parzelle von 3 Morgen, welche auf 150 Rthlr. ge. chaͤtzt worden, 
und baten einen peremtoriſchen Licitationster min, auf 

den 20. Januar k. J. früh um 9 Uhr 
in biefiger Gerichts⸗Kanzley angeſetzt, wozu wir Kaufluflige hierdurch einladen. 
Herzoglich Ratitorer Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf 


3212. Bermitadt den 5. Mosbr. 1833. Das zum Wuttkeſchen Nach'aſſe 
ze dige bierorts sub Nro. 184, belegene, and auf 45 Rihlr. gerichtlich taritte 
Haus, wird in ler mino se 

den 17. Januar k. J. Vormittags 9 uhr s 
2 oͤffent⸗ 


/ 
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sffeutlich an den Melſtbietenden verkauft werden, was Kaufluſtigen hiermit 


bekannt gemacht wird. 
SE R Herzogliches Stadtgericht, EBEN 

2777. Brottfau den zöfien Auguſt 1833. Im Wege der Execution foll 
dle zu Winzenderg, Grottkauer Kreiſes, sub Nro. 37. an einem Arme des 
Neißfluſſes delegene Waſſermühle von 3 Mablgängen, wozu circa 16 Scheffel 
Preuß. Maas Acker, 16 Morgen 157 TR. Wieſenland, ein kleiner Garten 
und 10 Morgen Holznutzung geboren, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 5713 Rihlr · 
16 Sgr. 8 Pf., auf: 2 
den 28. November 1837, 

den 1. Februar 1834., und peremtoriſch anf 
den 4. April 1834. Vormittags um 10 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Koppitz an den Meift: und Beſtbietenden ſubha⸗ 
flirt werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote In 
dleſem Termine vor uns zu erſcheinen, diermit eingeladen. Die Taxe der 
Mühle kann in unſerer Kanzley eingeſehen werden, 
Das Gerichtsamt der Güter Koppitz. 
5 f N (gez.) Schindler. 

3162. Gleiwitz den 23 October 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des der 
verwit. Schul » Rektor Bialas gehörige, auf 525 RNihlr. gewürdigten Hauſes 
und Garten No. 61. der hieſigen Ratiberer Vorſtadt, ſteht der peremtoriſche Ter⸗ 
min auf db i, nun a 
in unſerm Geſchafts⸗ Locale an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Koͤnigl, kand⸗ und Stadtgericht, . 


3139. Kotzenau den ag, Oktober 1833. Im Wege der erbſchaſtlichen Aus 
einderſetzung fol die zum Cyriſtian Helfenbeln ſchen Nachlaſſe g hoͤrige, auf 
95 Rthlr. 14 fer. 2 pf. taxirte, sub No. 27. zu Kliegheide, Lübener Kreiſes, be: 
legene Haͤusleiſtelle in dem einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ Termine 6 
a ; den 16. Januar 1834. 

in dem hleſigen An tshauſe Vor: und Nachmittags melſt⸗ und befidie hend 
verkauft werden, Beſitz⸗ und zablungs fähig Kaufluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt und Beſtbletbenden, wenn nicht geſetzli⸗ 

Umiſtände eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen hat, 
Reichsburg⸗Graͤflich zu Dohnaſches Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 

N Albinus. 
3017. Breslau den 20. Septbr. 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤ⸗n 
bigers iſt die Subhaſtatton des dem Jobann Len dick * zu Meleſchwig 
sub No. 27. gelegen, aus Wohn ⸗ und Wiz ahſchafts , Gebäuden und 104 Morgen 
104 Q. R. Ackerland deſtebenden Bauergutes, welches nach dem Extrage excl. 
der auf 382 Rthlr. gewürdigten Gebäude, nach der in unſerer Regiſtratur einzu · 
tiere zart un 588 00 £ zent 5 ink und verfügt worden. Es wer: 
r zahlung e Kaufluſtige hier durch aufgefordert, in den angeſetz⸗ 
ten Bietungsterminen; . ** eee * 
be⸗ 


— * 


am 30. November c., 
am 30. December c. 
befonders aber in dem legten peremtoriſchen Termine 
} den 22. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Scholz im biefigen Landge shauſe In Per ſon, oder 
durch einen gehörig Informirten und mit Vollmacht ver henen zulaͤßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Auf 
Nachgebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. f 5 
g Koͤnigl. Landgericht. 8 

3329. Biſchwitz den 14. November 1833. Das zu Krauſenau, Ohlauſchen 
Kreiſes, sub Nro. 14. des Hypothekenbuches gelegene, dem Joſepb Kirſtein 
gehörige robotfreie Bauergut, won 173 Morg. 1467 QR. Feldacker erſter Bo⸗ 
denklaſſe, worunter 4 Morg. 125 DR. Unland begriffen, gehören, und welches 
gerichtlich auf 1904 Rihlr. 1 Ogr. Courant taxirt worden iſt, wird auf den Au⸗ 
frag eines Realgläͤubigers im Wege der nothwendigen Sub haſtation in denen auf 

den 31. December e. Vormittags um 9 Uhr, 
den 31. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr, 

a den 4. März k J. Bormittags um 9 Uhr 
in der gewöhnlichen Amtskanzley hlerſelbſt anſtebenden Bietungsterminen, wovon 
der letzte peremtoriſch it, zum Öffentlichen Verkauf ſeilgeſtellt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
ſungsfaͤhige Kaufllebhaber werden hierzu Behu's der Abgabe ihrer Gebote mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag ſo fort 
zu gewärtigen bat, wenn nicht geſetzliche Auſtaͤnde eine Ausnahme erfordern. 
Die aufgenommene Tare kann ſowohl bier, als auch in dem Gerichtskretſcham zu 
Krauſenau, Gaulau, Broſewitz und Weigwitz täglich eingeſeben werden. 

Juſlizamt der Graf Pork v. Wartendurgſchen Hertſchaft Klein ⸗Oels, 
fo wie der Güter Gaulau und Krauſenau. 

3478. Feſtenberg den 12. November 1833. Die zu Groß⸗Groben in der 
Abthetlung Wiakelmühle, Oelsner Kreiſes, sub Nro. 83. gelegene Freiſtell» der 
Anna Marla verwittweten Gurn gebornen Strauß gehörig, wird nach dem Able⸗ 
ber ihres Ehemannes Behufs der Auseinanderſetzung mit den übrigen Erben fret⸗ 
willig zur Subhaſtatton geſtelt. Selbige iſt gerichtlich auf 843 Nihlr. 5 Sgr. 
8 Pf. geſchaͤtzt. Der einige Bietungstermin ſtebt auf 
- den 14. Februar 1834. Bormittaßs 9 Uhr 
im Schloſſe zu Groß: Graben an, und bat der meiſtbtetend Bleibende, wenn 
nicht gefegliche Anflände obwalten, den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Das Gerichtsamt Groß ⸗Graden. Pfeiffer. 


3327. Streblen den 8. October 1833. Das unter Nro. 58. zu Mittels 
Podtebradt, biefigen- Kreiſes, belegene, und zum Johann Winglerſchen Nach ⸗ 
laffe gehörige Haus und Garten, wird im einzigen Bletungstermine 


den 5. Februar 1834 Vormittage 11 ub r 
vor⸗ 
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dor dem Herrn Referendar Bleiſch an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft. Die orts⸗ 
gerichtliche Taxe weiſt einen Werth von RL 25 Sgr. nach. 5 
Koͤuigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


: er opff. N 
3328. Biſch witz den 14 November 1833. Das zu Hermsdorf, Ohlauſchen 
Kreiſes, sub No. 14. des Hypothekenduches gelegene, zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Franz Laugwirn gehörige roborfreie Bauergut, wozu 39 Morg. 114 UN. 
Ländereten gehören‘, und welches gerichtlich auf 1601 Rthlr. 22 Sgr. Courant 
tairt worden iſt, wird auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sub» 
baſtatien in denen auf f i 
den 30, December e. Vormittags um 9 Uhr, N 
den 30. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr, 

i den 3, Marz k. J. Vormletags um 9 Ubr 5 
ln der gewöhnlichen Amtskanzley bierſelbſt anſtehenden Bletungsterminen, wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, zum öffentlichen Verkauf feilgeſtellt. Beſitz und zah⸗ 
lun as faͤhige Kauffuſtige werden blerzu Dehufs der Abgabe ihrer Gebote mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Meiſt, und Beflbierende den Zuſchlag ſofort zu 
gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme erſordern. Die 
aufgenommene Taxe kann ſowohl bier, als auch in dem Gerichtskretſcham zu 
Hermsdorf, Martenau, Jauer und Klein- Oels täglich eingeſehen werden. 

ö Juſtlzumt der Graf Pork v. Wartenburgfen He ſchaft Klein⸗Oels. 
3452. Bawerwig den 18. Rovember 1833. e No. 184. zu Bauer 
witz deiegene, auf 134 Rthlr. gerichtlich taxtrte, dem Pfarrer Florian Himmel⸗ 
‚gehörige Haus, nebſt Hof⸗ und Gartengrund ſoll im Wege der Execution offent⸗ 
lich an Meiſtbietenden verkauft werden, daher beſitzfaͤhige Kaufluflige zur Abgabe 
der Gebote auf 8 5 a 
den 6. Februar 1134. Vormittags um ro Ubr 
in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Bauerwitz mit dem Bedeuten vor⸗ 
geladen, daß wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem 
„Meiftbietenden der Zuſchlag eriheilt werden wird. N 
N Königl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 8 
. 3360, Breslau den ı5ten November 1833. Die Mattbtas Urbanskyſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 7. zu Boguslawitz, 149 Rthl. 23 fgr. 11 pf. taxirt, wird 
den 18. Februar 1834. zu Boguslawitz anderweit nothwendig fubbaflirt, 
Das Gerichtsamt von Boguslawitz. E. Schaubert. 
5062. Lüben den 9. Oktober 1833. Das der verehlichten Bezirks⸗Feld⸗ 
webel Stolpe gehoͤrige Haus und Garten sub Nro. 125. der Lie nitzer Vorſtadt 
hierſelbſt, nach dem Nutzungsertrage gerichtlich auf 297 Nih. 5 gr. abgeſchaͤtzt, 
fol im Wige der Execution in dem auf . 
den 4. Februar k. J. von Vormittags um 9 Uhr ab, 
im dem Geſchafrs zimmer des unterzeichneten Gerichts anſtehenden einzigen und 
e e Bietungstermine ſub haſlirt werden, welches beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
abigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird, 93825 
s f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
d 3371. 
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3371. Ober: Glos au den 4. Oktober 1833. Das hieſelbſt sub Nro. 1. 
am Ringe belegene Brau und zum Bier und Brandtweinſchank berechtigte 
Gaſthaus nebſt Antheil Viehweide Acker, dem Fleiſchermeiſtet und Gaſtwirth Jos 
bann Jalſch ig gebörtg, (ol im Wege der nothweudigen Subbaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt 3192 Rihlr. Die Bie⸗ 
tungstermine ſtehen: i N 
am 25. Januar, 
am 25. März, und der letzte und peremtoriſche 
am 26. Mai 1834. ’ SIE 
vor dem Hertn Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gerichtlichen Seſſions⸗ 
zimmer auf dem hieſigen Rathhauſe an. Zahlungs + und befigfäbige Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meifts und 
Beftbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
i Koͤnigl. Land » und Stadtgericht. 

3420. Löwenberg den 8. November 1855. Das hleſige Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht ſubbaſliret die zu Ober⸗Goͤrisſeiſſen sub No. 455. belegnen, auf 
dt Athl. 10 Sgr. orts gerichtlich gewurdigte Carl Wüldelm Weinholdſche Nachlaß⸗ 
Häuslerfielle , und fordert Btetungslufige auf, in lermino g 

den 6 Februar 1854 Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Meyer auf dieſigem Rathbauſe ihre Gebote abzugeben, 
und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifibter 
tenden zu gemärtigen. Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Weinhold 
zu eben dieſem Termine 2830 dle Undblelbe Juſtiſication ihrer Forderungen mit 
der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden durch Erkenntniß von der Maſſe 
gänzlich werden aus geſchloſſen werden. 

5426. klegnid den 15. November 1855. Zum Öffentlichen Verkauf der 
‚sub Mro. 6. der Vorſtadt und 7 b. der jerfireuten Aecker, welche auf 1573 Rthlr. 
20 Er 5 gewüuͤrdiget worden, haben wir einen peremtorlſchen Bietungs⸗ 
sermin au ; 

— den 6. Februar k. 3. Vor und Nachmittags bis 6 Uhr 
dor dem ernannten Deputato, Herrn Reterendar Abr anberaumt. 
b Koͤnlgl. Land und Stadt ⸗ Gericht. N 

3303. Breslau den 18ten Oktober 1833. Das auf der Autonienftraße 
No. 479 und 648. des Hypothekenbuchs, neae No. 3. belegene Haus, den Huf⸗ 
schmidt BVuſſeſſchen Erben gehörig, ſoll anderweitig im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatiou verkauft werden Die. gerichtliche Taxe vom Jahre 1832. beträgt 
nach dem Materiallenwerthe 7583 Rthlr. 3 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber 8281 Rıb. 6 Sgr., und nach dem Durſchnittswerthe 7932 Rth. 
4 Sgr. 6 Pf. Der einzige peremtoriſche Dietungstermin fiebt - 

Hr am 24. Januar 1834. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Amſtetter im Partbeienzimmer No. 1. des Königl. Stadt: 
gerichts an. Zahlungs „ und befitfählge Kauflufige warden hierdurch aufgefors 


dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤten und 
in 
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u gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Be en, wenn keine 
geschlichen Angabe eintreten, erfolgen wird. Die e Sure kann beim 
Aushange an der Gerichts ſtaͤtte eingeſehen werden. 

f Königl. Stadt phieſiger Reſidenz. 


a Wedel. 

5407 Oels den 11. October 1833. Die dorfgerichtlich auf 120 Rehlr. 
16 Sgr. adgefhäßte, zu Domatſchine sub Nro- 8, delegene, den Gaff. unkeſch /n 
Erben gehörige Dreſchgärtnerſtelle It zur öffentlichen nothwendigen Subbaſtation 
geſtellt, und ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 10. Fedrmar 1854 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Kammerrath Thalheim in dem Geſchaͤfis, immer des 
unten genannten Gerichts angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß dem Meiſt und Befidietendverbleidenden der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. 
Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤeſtenth imsgericht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Eitation. 

3213. Guhrau den 28. October 1833. Das den Matheus Karzewsky⸗ 
ten Erben zugehorige, sub Niro. 83. blerſelbſt belegene Haus, welches auf 
157 Xıbl. 20 Sgr. abveſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers 
an den Meiſibtetenden verkauft werden. Der Bietungstermin iſt anf 2 

den 14. Januar 725 or mittags 9g Uhr 

vor dem Deren Stadegerichts Aſſeſfor Däbring angefegt, wozu zablungs faͤhige 
Kaufluſtige mit dem Eröffaen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Mei 
bietenden erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnabme bewir⸗ 
ken. Die Tare kang in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zu dleſem Ter⸗ 
mine wer den zugleich die Erden des verſtorbenen Profeſſors Fiedler zu Breslau, 
für welche auf dem zu ſubhaſtirenden Haufe sub Rubr. III. Nro. 2. ein Kepital 
von 100 Ath. eingetragen If, unter der Warnung vorgeladen, daß im Falle ibs 
tes Ausbleibens dem Meifibietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlichet Erlegung des Kaufgeldes dle Loͤſchung der eingetragenen For. 
derungen, und fofern fie leer ausgehen, ohne Produktion der Inſtrumente ver 
fuͤgt werden wird. 


a s ſigl. Preuß. Stadtgericht. 
Getreide Preiſe in Cour an t. 
Dreslau den 21. December g 3 3. 
Hoͤchſte r. Mittlerer, Nledelgſter. 


Wahn: 1 Rth. 7 ft. 6 ef. | 1 Mb. 2 ſor. 9 pf. Mid. 28 lan — pf. 
Roggen: — Rib. 27 far, 6 pf. — th. as far. 6 pf. — Reb. a3 fer. 6 pf. 
Gerste: — Rtb. 17 gr 6 pf. — Rtb. 15 far, 9 pf. — Mtb. 14 far. — pf. 
Hafer: — Rib. 16 far. — pf. — Rth. 14 far. 6 pf — Kth. 13 für. — pf. 
Erbſen: — Rih. — gr. — pf. — Rib. — ar — pf. — Rth. — igr. — pf. 
Bey lage 
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vom 23. December 183 5 * 5 


——— — 


i Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. ; 
2038. Bolkenbayn den 25. Juni 1833 Das sub Nro. 110. zu Alt» 
Röhrsdorf, Bolkenhainer Kreiſes, gelegene Bauergut, zu welchem außer 
117 Scheffel alt Breelacer, Maas Ausſaat Acker, das noͤthige Wleſewachs und 


etwas ſchwarzes und lebendiges Holz geboͤrt, und weiches gerichtuch auf 


2060 Rthlr. a Sgr. tarirt worden Kb, folk, nachdem Über den Nachlaß des vers 


ſtor benen Beſitzers Gonlleb Samuel Wiesner, der erbſcheſiliche Liquldattons⸗Pro⸗ 


eß beut eröffnet worden if, an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, 
ie Bietungs ter mine Neben? _ n a 2 
u am gten October n ss ö 

g am zten December 8333 
in unſerer biefigen Ger chtsamts⸗Kanzlet, und der letzte 
5 Be am zten Februar 1834 Vormittags ır Ne 


* Na Fr 2 + 


= 


auf dem herrſchaftlichen Schleſſe zu Xie-Röbreen Fan Kaufluflige werden hlerzu 


den, wenn keine geſetz ichen Anſtande eintreten, erſo wird. Zugleich werden 
alle unbekannte Giäobiner des verſterbenen Bavergutsbeſttzers Gorllieb Samuel 
Wlesner hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen und zwar ſpäteſtens in dem 
letzten Termine anzubringen, widrigentalls ſie aller ihrer, etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklart, und mit thren Forderungen unt an dasjeuige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger vos der Maſſe übrig bleiden moͤchte, 
verwieſen werden follen- a 
Das Gerichtsamt per Herrſchaft Lauter bach. 
. Werner. 

3192. Glogau den 11ten October 1833. Das im Fürftentbum Wohlau 
und deſſen Guhrauer Kreiſe gelegene, dem Ober- Amtmann Mittmann ges 
nannt Bemker gebörige, landſchaftlich auf 29,634 Rih. 34 Sgr. 10 Pf, gewür⸗ 
digte Gut Klein Räudchen iſt in via executionis zum offentlichen Verkauf aus⸗ 
gestellt, und es find die Bietungstermine, von denen der letzte peresmsoriich iſt, 
auf: Be den 25. Februar) 3 
5 Fi den 27. May 2183 4. Vormittags um 11 Uhr 
2 5 auf den 27. Auguſt) RT 
auberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſilge werden daher aufges 
fordert, ſich in dieſen Terminen vor dem Oeputlrten, Ober Landesgerichts, Aſ⸗ 
fessor von Griesheim auf dem Schlot hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote edge 

a ö en 


eingeladen mit dem Benterken, daß der 1 55 an den Meiſt⸗ und Befibierens 
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Len un den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen, Die 


Zare des gedachten Guis kann während der gewöhnlichen 2 mtsſtunden in unſe⸗ 

rer Concurs - Regiſtratur eingeſehen werden. ER: 
Zugleich werden nach benannte, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 

Creditoren des Guts Klein Rädchen, namlich: 5 
2) die Caroline Atexandrine Brunſchwitz, und 


2) die Erben der Johanne Ellſabeth, verehlicht geweſenen von Tſchammer, 


gebornen von Tſchammer, . a 
bierdurch vorgeladen, in dem angeſetzten Dietungstermine ihre Rechte wahrzunch⸗ 
men oder zu gewaͤrtigen, daß dem eiſt⸗ und Beſtbietenden nicht nur der Zu⸗ 
lee ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder die Lö⸗ 
chung ſämmtlicher eingetragenen, iuſonderheſt der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar dieſer obne Produktion der Inſtrumente, verfügt werden wird. 2 
nat Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederfchlefien und der Lauſig. 


2 v. Goͤtze. 
— 


— 


Eder Citation en. 


2911. Rattbor den zten Septemder 1833. Von dem Koͤnigl. Ober Pans 


desgericht von Ober ⸗Schl en iſt über den auf eincn Betrag von 3249 Rthlr. A 


ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwanigen un⸗ 
bekannten Gläubiger auf ä \ ae > N 

den 23. Januar 1834. Vormittags zu Uhr ü 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts „Aſſeſſor Stegemann angeſetzt worden. Die ſe 


Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlichzulaͤßige Bevollmachtigte, wozu 


nen beim Mangel der Bekanntſchaft dis Hru. Jaſtiz Comiulſſionsrath Steckel, 


ben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrlftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtliche Eiuleltung der Sache zu gewärtigen, woge⸗ 
gen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ih⸗ 
zen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

laubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden berwieſin werden 
Dabei . e daß die Ereditoren in 7 7 8 7 a e darerer⸗ uͤbv 
nommen werden ſollen, ob ſie den ad interim beſtellten Curator, ern Juſtliz⸗ 
Commiſſions⸗Math Wider beizeheſe wollen. ere Henn Jul 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten 


3390. Breslau den 31. Oktober 1833. Ueber den Nachlaß des zu Rauden 
in Oberſchleſten verſtorbenen Pfarrers Alexſus Kaffka iſt der erbſchaftliche Lin _ 


guidationd« Prozeß eröffnet und zur Anmeldung aller Anſpruͤche an dieſen Nach⸗ 
laß ein Termin auf N ee edc 0 255 x 
4 den 


m 


den 6. Februar 1834. Vormittags um 1 Uhr a 
in hieſiger Gerichts ſtelle in der Fürſtbiſchöſtichen Reſidenz auf dem Dohme vor 
dem Deputirten, Herin Capuular-Vicariat⸗Amtszath Scholg auberaumt wor⸗ 
den. Dis mird den uubekannten Gläubigern nn mit dem Bed. uten be⸗ 
kannt gemacht, daß di jenigen, welche ſich in dieſem Termine nicht me lden ſoll 
ten, aller ihrer etwauigen Verkechke verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige verwieſen werden ſsllen, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gländiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben dürfte. g 
Dißthums Capitutar⸗Vicakxtatamt. 

3131. Breslau den ro. October 1833. Von dem Königl. Stabrgerichte 
hieſtger Neſſdenz iſt in dem Aber den auf einen Betrag von 1186 Rth. 9 for. pf. 
manlfeſtuten und mit einer Schuldenſumme von 960 Ntol. 18 fyr. delaſteten Nach⸗ 
laß der verwitwet geweſenen Pfanzgaͤrtner Reichelt, zuletzt verehl. geweſenen 
Taͤnſch geb. Zapke am heuttgen Lage eröffneten erbſch lt uden L qurdatlons⸗Pro⸗ 
ieſſe ein Termin zur Aameldung und Nachweifung der Ansprüche aller etwani⸗ 
gen unbekannten Glaͤubiger anf 15 i 
deu 21. Januar 1834. Vormittags umso Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Al ſtetter augelatzt worden. Dleſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufſeſerdert, ſich dis zum Termine ſchriſtfich, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zutaßlge Bevollmächtigte, wozu ibnen beim Mans 
gel der B. kanntſchaft die Herren Jaſiiz⸗Commferten Ppfeudſack, Hirſchmeher 
und Merkel vorgeſchlagen werden, zu melden, thre Forderungen, die Art und das 
Vorzugslecht derſekben anzug bea und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bes 
wels mittel beizubringen, dewnachſt aber die wettere rechtliche Einleitung der Gas 
che zu gewärtigen, wogegen die Nus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und wir Ihren Forderungen nor an dasjenige, was Hack Der 
friedigung der ſich maldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
Möchte , werden verwieſen werden. 9 
Königl. Stadtgericht bieſiger Reſſdenz. b. Wedel. 

5344. Natibor deu 25. October 1833. Aof Autrag des Könige. Ficus, 
vertreten durch die Königl. Regierung zu Oppeln wird der ausgetretene Kantor 
niſt Philipp Jecob Otremba aus Gieiwitz, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤ⸗ 
nlgl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 28. Frdruar 1834. Vormietaas um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Ober Landesgerichts Neferendarius d. Saliſch angeſetzten Termine 
allbter zu geſtellen, Äber feine geſetzwidrige Eufe, nung ſich zu verantworten 
und feine Jorücklunft glaubhaft nachzuweiſen, wiortgenfaus er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
8 Erdſchaſten verlustig erklart und ſolches alles der Regierungs ⸗Haupt⸗ 
aſſe zugeſprochen werden wird. g.) = e 2 
Königi. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 


: Sack. 

189. Sagan den 12. Dfiober 1333 Nachdem über den Nachlaß des zu 
ep A Noc, Saganer Kreiſes verſſordenen Häuslers Johann George & 2 
. a 1 2 \ | 5 un 
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und über die Kan'gelden der ſubhaſtirten Nahrung der erbſchaftliche elguldations⸗ 
Prozeß eröffnet werden, werden alle unbekannten Gläubiger zur Anmeldung und 
Beſcheinigung it rer Forderungen zu dem 

N mak. Januar 1834. Vormittags um 9 Uhr N 
an der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarti bieſelbſt in Sagan auſtebenden 
Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausoleibenden mit ihren 
etwanigen Anſp ruͤchen an die Kaufgelder der ſubhaſtirten Kalte ſchen Nahrung und 

deſſen ſonſtigen Nochlaß ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die Glaͤudiger, 
unter welche der Nachlaß verthellt werden wird, ein Jnmerwäbhrenden Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird, 8 a 
f Das Gerichtsamt zu Ober» Küpper. F. W. Walther. 

3367. Pleß den 5. November 1833. Ueber den Nachlaß des am 15. Ja⸗ 
zar 1831. zu Ober⸗Borin verſtorben u Koͤnigl. Amtsraths Friedrich Wilhelm 
David Lucas if heute auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche 
ſteht den 15. Januar 1834. Vormittag 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Laudesgerlchts⸗Referendarius Herrn Jüttner im Partheiens 
zimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerlchts an. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller feiner etwanlgen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit ſeinen Forderungen nur an dasj uige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubige rl von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwleſen werden. 

Set Anhalt⸗Coͤthen Pleßßſches Fürſtenthums⸗ Gericht. 

an 238½ Nelſſe den ı2ten Auguſt 183 Der ehemalige Unteroffyier Ferdi⸗ 
nand Linkert aus enen welcher ſich vor 10 Jahren entfernt, und 
fit jener Zelt keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben, fo 
wie feine elwanigen undekansten Erben und Erbnehmer werden auf Antrag 
deſſen Geſch wiſter hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monate, fpätefiens aber in 
dom auf den 13. Jun! 1834. Vormittags 9 Uhr N 
vor dem Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzten Termine auf dem Geſchaftslotale des 
unterzeſchneten Gerichts ſchrifilich oder perlon ich ſich zu melden und das Wei⸗ 
tere zu gewaͤrtigen. Im Ansbleibungs falle wird der ꝛc. Linkert fuͤr todt er⸗ 
klaͤrt und ſein zuruͤckgelaſſenes Vermögen von 511 Ktblr, 20 Sgr. 1 Pf. den 
ſich gemeldıten naͤchſten Verwandten veſſelben veradfelgt werben. 0 

t Koͤn gl. preuß. Fürſtenthum Gericht. 

5178. Nam's lau den 10. Oktober 1833. Nochdem über den Nachlaß des 
Kaufmanns Ludwig Horn blerſelbſt der Contuis eröffnet worden, ſo werden alle 
diejenigen, weiche Anſpruͤche zu baben vrıneinen, Behuſs der Anbringung und 
Beſchelntgung derfelben zum Termine auf 5 

, den 4. Januar 1834. Vormittags go uhr 
vor den Herrn Aſſeſſor Müller unter der Warnung borgrladen, daß die Ausb'el⸗ 
denden unt ivren Anſprüchen an die Maſſe Prächudirt, und ihnen deshald gegen 
die uͤdrigen Gläubiger ein ewiges Stiuſchwelgen auferlegt werden fol, 
’ , , Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. r 
„ 51. Sagan den ı7ten May 1833. In dem von den Bauer Th lel⸗ 
Wen Eheleuten zu Merjdorf, Saganſchen Kreiſes, errichte en 1 ift! der 
g f ru⸗ 
1 


Bruder der zuletzt verſtorbenen vestoittmeten Bauer Spiel geborne Menzel, Mal⸗ 
lergeſelle Andreas Menzel, und Falls et geſtorben, deſſen Kinder zum achten 
Theile des beiderfeitigen Nachlaſſes eingefeht , welcher Theil 3.1 Rth. 20 Sr. 
4 Pf. betrug. Da der Aufenthaltsort des Andreas Menzel unbekannt war, ſo 
wurde dleſer E:bichafts s Anfall in Gemäßhbeit des $. 465. Tit. 9. Theil 1. des 
Allgem. Preuß. Landrechts bereits unterm 15ten Auguſt 1823. don dem unters 
zeichneten Gertchtsamte offen tiich bekannt gemacht; wenn jedoch in Folge dieſer 
öffentlichen Bekanntmachung und überhaupt feit länger als 10 Jahren keine 
Nachrichten der fein Leben oder Tod eingegangen, ſo wird auf Antrag de 
demfelben in demſelben in der Perſon des Gerlchtsſcholz Eckardt zu Merzdorf 
gerichtlich beftellien Abweſenheits⸗Eurators der Andreas Menzel, welcher am 
aten März 1753, in Mednig, Saganer Kreiſes, geboren, in einem Alter von 
8 Monaten mit feinen Eltern nach Nieder ⸗Heriogswaldau gekommen, die Muͤl⸗ 
lerprofeſſion erlernt und als Muͤllergeſelle nach Po en gewandert, auch einigen, 
jedoch unbeſimmten Nachrichten zufolge eine Waſſermuͤhle in der Gegend von 
Warſchau beſitzen fol, und im Fall feines Ablebens feine zuruͤckgelaſſenen uns 
bekannten Erben und Erbnehmer hierdurch edictaliter vorgeladen, vor oder fpär 
teſtens in dem auf 

f den 3. April 1834. Vormittags 10 Ubr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Weichan im gewohnlichen Gerichtslo⸗ 
kale anberaumten Termine in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und is 
fermation verſebenen Bevollmächtigten, wozu demſelden bei etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaft Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Gerlach zu Sagan in Vorſchlag gebracht 
wi d, zu erſcheinen, dle Idenditaͤt ihrer Perſon nachzuweiſen und weſterer Ans 
welſung entgegen zu ſeben, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß der 
Aıdread Menzel für todt erklärt, feine unbekannten Erben aber mit ihren Erb⸗ 
an ſpruchen an den Machlaß des Verſchollenen werden ausgeſchloſſen und ſolcher 
dem naͤchſten ſich legttlmirenden Erben wird aus geantwortet werden. Es wird 
noch beigefügt, daß der noch erfolgter Prächufion ſich eiwa noch meldende näs 
here oder gleich nabe Erbe alle Handlungen und Verfuͤgungen der früber legi⸗ 
timirten Erben auznerkennen und zu übernehmen ſchuldig, auch weder Rech ⸗ 
nungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt ſond irn 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden fein 

wird, zu begnügen verbunden Afl. RE, ‘ . 

f Das Gerichtsamt von Welchan und Mendork 1 
2624. Ratibor den 14 Auguſt 1833. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oder ſchleſten iſt über den auf einen Betrag von 6480 Rthlr. maniſeſtir⸗ 
ten und mit einer Schilden » Summe von 7754 Rtbir. 24 fgr. 7 pf. belaſteten 
Nachlaß des zu Ratibor verſtorbenen Kreis⸗Juſizrath Talſirzick am 15. Maͤrz d. J. 
der erbſchaftliche L qutdatlong⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Ansprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
RE den 30. December 1833. Vormittags ro Uhr N 
vor dem Herrn Ober, Landesgerichts Aſſeſſor Schultze angeſetzt worden. Dleſe 
Blaubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Sermine rarific, 

„ 
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in demſelben aber perſonlich, ober dinch nefestich zulaͤglge V. bollmächtigte, wozu 
ibnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtlicommiſſarien, Stödel, 
Stiller und Liebich vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugs recht derſelden anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriltlichen 
Beweismittel deizubringen, wogegen die Ausbletdenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnſgl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleßen. 


| Sa ck. 
2863. Hapnau deu 16. Seyrember 1833. In dem über das, aus dem 
Freibauſe No. 23. dem Acker kücke Ro. 105., 31 Morgen Wetgeläcern und einl 
gen Acttdis beſtehende Vermögen des Freihausbeſttzer und Agent Johann Gottlleb 
Forchner zu Oder⸗Bdelsderf auf deſſen Antrag eröffneten Concurſe, werden ſaͤmmt⸗ 
ee den an der bierburch Öffentlich zur Andringung und Befcheir gung Ihrer For, 

derungen ad. terminum Dr 

den 14. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 5 er 
in das hereſchaftliche Schloß zu Oder⸗Adelsdorf in Perſon, oder durch legill⸗ 
mirte Bevollmacdtigte mit der Bedemung vorgeladen, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den mit allen ihren Jerderungen an die Moſſe prächudirt, und ihnen deshald 
gegen die übrigen Ereditoren ein gänzliches Setüſchwetgen auferlegt werden wird, 


Das Reichsfretherrt. von Saur ma v. d. Jellſchſche Gerichts amt 

; Ober Adelsdorf. f Wecker, Juſtlt. 

2937. Naumburg den aten October 1833. Nach dem auf den Antrag der 
verehl. Bauer Vogt als Univerfal Erbin der verſtorbenen Handels fran Klamt 
geſchiedenen Lange über deren Nachlaß per deeretum vom 7ten b. M. der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidation: Prozeß eröffnet worden „ fo werden ſämmtliche Gläubt⸗ 
ger Verſtorbenen aufgefordert, binnen 3 Monaten, längſtens aber in dem vor 
dem ernannten Depufirten Hrn, Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Schubert auf 

den 22. Januar 1334. Vormittags 9 Uhr a 
im hleſigen Gerichts „Locale angefegt u Termine ihre Anſprüche gebührend anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dteſes unterlaffen, trift der Nach⸗ 
thelt, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Unbekannten oder 
rer fon lich zu erſchelnen Verhinderte koͤnnen ſich an bie Herren Juſtiztommiſſarten 
Rimmer zu Bunzlau und Dudor zu Lauban wenden, und dieſelben mit Infor, 
mation und Vollmacht verſehen. = 15 
a b * 8 Lands und Stadtgericht. 5 
Edictal⸗Citation und offener Arreſt. 1 

3097. Wiefl den 7ten October 1833. Von dem unterzeichneten Gericht 
M über das Vermögen des in Annaberg verſtordenen Ober: Landesgerichts ⸗Exe⸗ 
utors Fran Joſeph Anders der erb ſchaftliche kiquidatlons⸗ Prozeß eroͤfftiet, 
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und ein Termin zur Anmeldung und Nach welſung der Anſpruͤche aller etwanl⸗ 
den Gläubiger auf Ar 
2 den 14. Januar k. J. Vormittogs um 8 U br ö 
blerſelbſt angefctzt worden. Diele Giäubider werden dader hierdurch) oufgeſor⸗ 
dert, ſich dis zum Termine ſchriſtlich, in demſelden aber perſönlich, oder durch 
einen geſetzlich zukißigen Bevollmaͤch tigten zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Borzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchrlftlichen Beweismittel belzubrinzen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wegegen die Aus bleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
ienige derwieſen werden, was uach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
Albrig bleibt. Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche ven dem ꝛc. Anders 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brleſſchaften hinter ſich haden, aufg e⸗ 
fordert, feinen Erben nicht das Meindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem 
unterzeichneten Gerichte davon gerreulich Anzeige zu machen, und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das De⸗ 
Hoſitorium des unterzeichneten Gerichts adzulieſern, widrigenfalls wenn dennoch 
den Anderſchen Erden etwas bezah t oder ausgeantwortet würde, dieſes für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Bellen der Maſſe anderweit beigetrieden warde. 
Sollte aber der Jahader ſolcher Gelder und Sachen biefelben verſchweigen und 
zurückhalten, ſo wird er noch außerdem alles feines daran habenden Baterpfands⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 
Gerichts amt drr Herrſchaft Zyrowa. 


Se Offene Ar re ſtee. RN 
3548. Hirſchberg den gten November 1833. Nachdem uͤder den Nachlaß 
des in Kupferberg verſtorbenen Johann Gottlied Rupprecht, Concurs eroͤffnet 
worden iſt, ſo werden alle und jede, welche von dim Gemeinſchuldner etwas 

an Gelde, Sachen, Effecten eder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiermit ans 
gewleſen, davon an Niemanden etwas zu verabſolgen, vielmehr dem Gericht 
davon ungeſaͤumt Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 

Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in unſer Depoſitorlum abzultefern, mit. 

r Warnung, daß wenn dennoch davon etwas an irgend Jemanden bezahlt, 

er ausgeantwortet werden ſollte, dieſes file nicht geſchehen geachtet, und zum 

rſten der Maſſe anherweit beygetrleben, wenn aber der Inhaber folder Sa⸗ 
chen und Gelder diefelben werſchweigen oder zurück behalten ſollte, er noch 
außerdem alles ſeines daran habenden Upterpfands. und anderen Rechten für 
verlustig erklart werden wird. B 

RR a An Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 

Pa u Fr ee RR 
eher 3783. Glogau den gten November 1833. Da über das Vermoͤgen des 

1 emaligen Königl. Juſtizraths und Land» und Stadtrichters Schneider zu Neu⸗ 
bel unterm ırten Juni c. der Concuts eröffnet worden, fo wird allen denen, 

iche yon dem Cridarlo Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaften n 
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baben, angedenket, hiervon an Niemand etwas zu verabſolgen, vielmehr dem 
unterzeichneten Ober Landesgericht davon fofort treullch Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das hieſige gerichtliche Depoſitum abzulieferu, wobel dieſelben gewarnt werden, 
daß wenn dennoch an Jemaud etwas gezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, die 
für nicht geſchehen geachtet und zum Besten der Contursmaſſe anderweit beſgetrle⸗ 
ben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſogar verſchweigen 
oder zurückhalten ſollte, derſelbe nech außerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für berluſſig erklart werden wird. 

Koͤulgl. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und der Lauſitz. 


5 Götze. 
Subhaſtation und Edictal Citation. Ber 


1046. Glogau den igten März 1833. Zur Dietung auf das in via exe’ 
eutionis sub hasta geſtellte, in dem Koͤniglich Preuß. Antheil der Ober⸗ heauſitz 


und deſſen Rothenburger Kreſſe gelegene, den Graf Breßlerſchen Erben ge drig 


kreisjuſtizräthlich nach land ſchftlichen Prinzipien auf 49,6% Rthl. 28 for. 9 5 
gewürdigte Mannlehngut Nieder-Rengersdorf mit Klein⸗Krauſche ſind drei Tel 
mine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf: 

den ı9ten Juli c., f 

den 18ten October c., und 
EL ’ den zıffen Januar 1834. ie: y 
anberaumt worden. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufge 
fordert, ſich in dieſen Terminen vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath 


Draun auf dem Schloſſe bierfeibft Vormittags um 10 Uhr einzufuden, ihre Ge⸗ 


bote abzugeben und demnächſt die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 


den zu gewärtigen. Die Kaufbedingungen nebſt der Taxe können waͤhrend det 


ewoͤhulichen Amtsſtunden in unſerer Concurs s Regiſtratur eingeſchen werden 
gleich werden folgende bei gedachtem Gute angenommene, ihrem ; Auf“ 
enthalte nach unbekannte Mitbelehnte, als: x e f 


1) der Kammerjunker und Kloſtervogt Carl Eruſt Seen don Sede u 
lipphauſen, ohnhin auf Hermsdorf, modo deſſen Erben; Ziegler u 


2) der Wilhelm Peter Cart Theodor Graf zu Solms ⸗ Tecklenburg oder deſ⸗ 


A ſen Erben, . f f 8 
aufgefordert, ſich in dem peremtoriſchen Termiue einzufinden und Ihre. Rechte 
wahrzunehmen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß dem s md 
Vefibiesenden der Zulchlag ertheilt werden wird. en 3 Sat 
: Rkoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und det 
KLauſitz. v., Götze, 


= DE 
Dienſtag den 24 December 1833. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. LI. 


Morgen und Uebermorgen, als den erſten und zweiten 
Weihnachts ⸗Feyertag, erſcheint kein Intelligenz⸗Blatt. 
x.. ͤ — —— —— —— —— — 


Subhaſtations⸗ Patente. 

3663. Neuſtadt den 25ſten November 1853. Die im Dorfe Kunzendorf, 
Neuſtädter Kreiſes gelegene, dem Schell brer Schmidt gehörige, im Hypotheken⸗ 
Buche noch nicht eingetragene Häuslerſtelle Mrd. 23. welche wir Einſchluß der 
dazu gebörigem 5 Morgen 107 (K. Arfer auf 268 Atbir. 10 ſgr. gerichtlich nes 
ſchaͤtzt worden iſt, olrd im Wege der Erekuiton zum öffentlichen Verkaufe geſtellt⸗ 
Zu dteſem Zu ecke ſieht ein Termin auf 

den 25 Februar 1834. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts⸗Referendasful Schmeer auf dem bieſigen Rath⸗ 
bafe an, zu weichem Kauſtuſtige eingeladen werden. 
; Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

3670. Hermsdorf unterm Kypaſt den 1. December 1835. Von Selten 
des unterzeichneten Gerichts wird bierducch bekannt gemacht, daß tm Wege der 
Execution die uolhwendige Suk haſtatton des dem Gottlled Reuner ju Gotſch⸗ 
dorf ſelther zugehdrig gewerenen sul No. 13. olldort belegenen, und in der orts⸗ 
gerichtlichen Taxe vom 10. Septbr 1833. auf 135 Rtblr. 6 pf. Courant gewürs 
digten Hauſes, verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiermit aulgeferbert, in dem auf = 

gen 3. März 1834. 
anſtehenden einzigen und peremtortichen Lititationstermine Vorwittags 10 Ubr 
in der Girichts⸗Kanzley allbier, entweder in Perſon oder durch einen mit gebö⸗ 
riget Vollmacht verſet enen Mandatarius zu erſchetneu, ihre Gebote zum Protocol 
zu geden, und biernächſt zu gewärtigen, daß n ch erfolgter Erklärung der In⸗ 
tereſſenten, das in Rede ſtebende Haus, dem als zah ungsfäblz ſich aus weiſen⸗ 
den Meist und Beſtbietenden adjudtcirt, und auf jpäter als dem deſag ten letzten 
Termine eingehende Gebote, wenn nicht deſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wennig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Meichögrafiih Schaffgolſch Standesberlſches Gericht, 

3613. Hermsdorf unterm Kynaſt den 27. Novemder 1833. Von Selten 

des unterzeichneten Gerichts wied blerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 


Execution die nothwen ge Subdaſtation des dem Johann Ehrenfried M = . Id 
5 allt ler 
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aldier ſeither zugehörig geweſenen sub No. 244. ofldort belegenen, und in der 
Ortsgerichtlichen Tare vom ag. October 1833. auf 85 Nihlr. 25 for. C ut. gewuͤr⸗ 
Agten Hauſes, fügt worden iſt. Es werden daher beſit und zahlungsfähige 
Kaufluſiige hiermit aufgefordert, in dem 
f auf den 4. März 1834. 

anſtehenden ‚einzigen und peremtorſchen Licltatlonstermine Vormittags um 10 
Uhr in der Grrichtskanzley hieſel bt entweder in Perſon, oder durch einen mit 
geboͤrtger Volmache verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokolle zu geben, und hiernächſt ju gewärtigen, doß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
sung dee Intereſſenten, das in Rede lebende Haus dem als zahlungs fähig ſich 
ausweiſenden Meift, und Beſtbletenden adjudicirt, und auf foäter als lan dem 
beſagten Termine eingebeode Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 

Relchsgraͤſlich Schaffgolſch Stundesherrliches Gericht, 

3658: Slatz den aten December 1833. Auf den Antrag des Hausbeſitzer 
Joſebb Thammſchen Nachlaß Curators fol dos zum Nochluß des Joſeph Thamm 
gebörige und wie dle an der Gerichts ſtelle aus haͤngende Tore, welche auch tägs 
lich in den Amtsſtunden in unſerer Regifiratur eingeſehen werden kann, nach⸗ 
weifet, im Jahre 1833. gerichtlich auf 267 Rihlor 18 far. 4 pf abdgeſchatzte 
Haus Nro. 460 auf der Domwleſe zu Glatz, nebſt der dazu ‚gehörigen Wieſe 
und Acker im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem blerzu vor uns in 
der Gerichtscanzley zu Nieder Schwedeldorf angeſetzten eluzigen peremtorlſchen 
Licitotlonstermine Pad N ’ 3 
den 1. März 1834. Vormittags 10 Uhr 
verkauft werden, wozu wir Kauſtaſtige, Beſiz⸗ und Zahlungsſaͤhlge hlermit 
tlafaden, Das Gerichtsamt der Herrſchaft e 

ellus. 

3122. Breslau den gten October 1833. Erbtheilungshalber fol die der 
verſterbenen verehl. Fiſcher Berger vewit. Amtmann Böhm Ehriſtlane Charlotte 
geb Schoͤche gehörige sub Nre. 31. zu Hüͤnern im Trednitzſchen Kreiſe gelegene 
Freiſtelle nebſt Zubehör, welche auf 500 Rihlr. abgefhägt worden, in dem ange⸗ 
ſetzten peremtoriſchen Termine 5; a 

den 21. Januar 1834. um 10 Ubr Vormittags 
um Gerichts zimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Huͤnern verkauft werden. 
Das Gerichtsamt Über Hünern. 

3682. Schweld niz den böten De ember 1833 Das Chriſtoph O b ſſ ſche 
Halbbaus No. 1: zu Leuthmannsdorf Grundſeite zwiſchen Schweidnitz und Reis 
chenbach, auf zor Rib. 5 Sgr. geſchätzt, fol auß 

a den noten Februar 1634. 
im Wege der notbwendtgen Subhaſtatlon verkauft werden, welches den Kauflu⸗ 
fligen hiermit bekannt gemacht wird, und zu welchem Termine die etwanigen uns 
bekannten Realgläubiger sub poena praeclusi vorgeladen werden, um ihre For⸗ 
derungen anzugeben nud zu beſcheinigen. RR 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


U 


3579. 


— 
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3570 Leeb ſchüt den 6. December 1833. Da die zum Nachlaß des hler 


N * 
ſeldſt verndebenen Maurers Dohann Gundermann geboͤrigen, sub Nro. 49 
und 50, tetegenen Häuſer nebſt Obſtgärtcden, welcde auf 110 und reſp. 470 Mihl. 
det xirt worden, in dem am 5. d. M. angeſtandenen Termine gicht verkauft wor⸗ 
den, indem die Erben ulcht la den Zuſchlag gewilllget, ſo iſt in zur Fortſetzung 
der Kicitatiom eln neuer Teraun auf g 2 

den 16 Januar 1834 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Commiſſrius, Herrn Aſfeſſor Köcher auf dem hleſigen Rathhauſe an⸗ 
geſetzt worden, wozu Kauſtaſtige zn erſcheinen hierdurch vorgeladen werden. 
Fauͤrſi Lichteuelnſches Stadtgericht. 

36% Strehle den 26. November 1823. Die unter No. 12. zu Wam⸗ 
melwitz, hieſigen Kreiſes, gelegene, nach der in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden 
Taxe gerichtlich auf 736 Jah. 5 Sgr. gewuͤrdigte Wal ze buckſche Freiſtelle fol 
im Termine deu 10. März 1634. Vormittags 11 Uhr f 

b. unſerem Parthetet zin mer vor dem Herrü Ober Landesgerichts ⸗Referendat 
Bleiſch im Wege der nothwendegen Subhaſtation derkauft werden, f 
1 i König Breuß. Land- und Stadtgericht. 2 
3615 Hermöberf unterm Kpnaſt den 1. December 1833. Von Seiten 
des untergeiyner n Gerichts werd bierducch bekaunt gemacht, daß im Wege der 
Erecution cie notbwendege Sub baſtatton, des dem Benjamin Kluge zu Kaiſers⸗ 
waldau jeirker zugehörig, geweſenen, sub Nerd. 77. allbort beſegenen, und in der 
öortsgerichtlichen Laxe vom 29. Auguſ 1833. auf 58 Rtfir. Courant gewärdigten 
Hauſes verlügt worden ih Es mierden daher beſiß“ und zahiungsfaͤbige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit aufgefordert, ij. dem auf i 3 \ 
den dun Marz 183% 
onflebenden einzigen und vetemtezuchen Fiettattons⸗ 2 mise Vormittags u m 
vo Ut in- der Gertchis far zien zu Sierelolſ entweder in Per ſon, oder duech einen 
mit geberiger Tolmahtv rieienen Peandatartus zu erſcheinen, ihre Gebote zum⸗ 
Protokolle zu geden, uad biernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung 
der Inteteſſenten das in Rede ſtehende Haus tem als zaplungskähig ſich aus wel⸗ 
fenden Mei ⸗ und Beſtk etenden adjud ict, und auf ſpäter als an dem beſagten 
Termige eingehende Gebote, wenn nicht beſendere rechtliche Umfaͤnde es noth⸗ 
wendig machen » keine Räckſicht ger oumen werden wird. a 
Reichsgräfk: Schoffgotſchſches Standesherriiches Gericht, als Gerichtsamt 
der Herrſchazt Giersgorf. n 


351% Heu dorf unterm Kynsſt den 1. December 193225 Von Seiten 
ges unterzeichneten Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht, D da der Glas⸗ 
händler und Haus beſiser Gottlob Wagenknecht zu Schrelberhal, ſetnen Glau⸗ 
vigern ſeln jam ub es Vermögen üderlaſſen har, die nothm endige Subbaſta⸗ 
tion feines ihm ſeitber 5 debörta gewelenen, sub Nro. 78. allbort belegenen, 
und in der orsgaericht ichen Tape vom 28 Oeteber 183% auf 408 Rih. 15 fer. 
TCourant gewurdigten Hauſes verfügt werden if. Es werden daher beſitz⸗ und 
iahlungsſahige Kauftulige hiermit aufgefordert, in dein auf 
g den zten März 1834. 


4 


a 
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Anſtedenoen einzigen und Heremtorlſchen Licitatlans Te mine Vorm litt a gs um 
10 Uhr in der Gerichtskanzley hierſelbſ entweder in Peron, oder durch einen 
mit geboͤrtger Vollmacht verſebenen Mandatartus zu erscheinen, ihre Gebote 
57 Protokolle zu geben, und blernächſt zu ‚gewärtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
laͤrung der Intereſſenten das in Rede ſtebende Haus dem als zahlungs faͤhlg 
ſich aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtdietenden adjudictrt. und auf ſpäter als an 
dem beſagten letzten Terminr eingehende Gebote, wenn nicht deſondere rechtli⸗ 
e Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
s Reichsgraͤfl. Schaffgotichſches Standes bertl. Gericht. Ä 


3680, Fürſtenſtein den ıgren November 1833. Die auf 18,068 Rthlr. 
8 Sgr. tarirte Kaufmann Georg Leberecht Töpferſchẽ Walſermangel nebſt Mehl⸗ 
mühle No. 1. zu Welsſtein, Waldenburger Kreiſes, ſoll in nothwendiger Subha⸗ 
‚sion in den anf: 
den 20, März 1834. Vormittags 10 Uhr, 
den 15. Mai 1334. Vormittags zo Uhr, 
und peremtoriſch f ei 


den 14. Juli 1834. Nachmittag 2 Uhr 
im hleſigen Gerichtslokale anberaümten Terminen meiſtbietend verkauft werden, 
welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Reichsgraͤſlich v. 8 ea ots Amt der Herrſchaften Für 
s i n un nſtock. 1 — F 5 
m: 3262. Breslau den 10. November 1833. Das sub Mo. 18. zu Beplau, 
Nimptſchſcher Kretſes, krlegene, auf 649 Rihlr. ortegetichtlich gefchägte Wind: 
muͤhte ſoll im Wege ter Reſud baſtatlon in dem auf 
N den 1g en Februar 1834. 
In Beydan enderaumten pcremtoriſchen Bietungstermine öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden mit dem Bemer⸗ 
ken hlerzu eindeladen, Haß, wenn fenit keine geſetzlichen Anſtaͤnde obwalten, der 
Zuſchlag an den Meiſtbieteuden erfolg u ſoll. . 
a Das Juſtſzamt der vormaligen Commende a3 - 
7 7 . — an E. . 
3642. Bauerwiß den 4. December 1833. Die sub Mo. 90, zu Zauchwitz, 
Leobſchuͤtzer Kretſes, gelegene, dem Ignatz Kunz gehörige Gärtmerſtelle mit Gbfts 
und Gäegarten, und der sub No. 27. des Hpporbekenbuchs aufgeführte Linden⸗ 
buſch⸗Acker von 12 Metzen groß Mans Unsfaar, welche und zwar die Gartner ſtelle 
mit Zubehör auf 75 Rihl., der Lindenbuſch Acker aber auf 60 Mipir, gewürdigt 
worden, ſollen im Wege der nothwendigen Sudhaflalion 2 
5 den 25. Februar 1834. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Zauchwitz verkauft werden, und werden dierzu beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 


„ Girichtsamt der Güter Bauerwigz. „ Wodlichka. 
3613, Uj eſt den aten December 1833. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß im Wege der Exccutlon die dem Bauer Martin Sckoluda gehörige, 
? sub 
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dub Mero. 14. zu Alt⸗Ujeſt verzeichnete, auf 326 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. gewuͤr⸗ 


digte Bauerſtelle auf a 
den 25. Februar k. J. Vormittags 8 Uhr 


hierſelbſt an den Melſt⸗ und Beſtbie tenden ‚öffentlich verkauft werden ſoll. 


Gerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. N 
(gez.) Boͤniſch. 


3659. Sagan den 13. December 1833 · Auf den Antag eines Realglau⸗ 


bigers iſt die zu Kiebſen, Priebuſer Kreiſes, unter der Nummer 24. belegene, 


auf 870 Rthft. 28 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Bauernahrung zum offentlichen Vers 
kauf geſtellt, und find die Bietungstermine, don welchen der Letztere peremtoriſch 
iſt, auf: f den aoſten Januar, 

i den igten Februar, und 

den a aten März 1894 

auf dem hieſigen Herzogl. Landbauſe jedesmal Vormittags 10 Uhr angeſetzt wor⸗ 
den. Die Tax⸗ und Kanfbedingung n können in unſer er Regiſtratur eingeſehen 
werden. Herzogl. Saganfches Rent: Kammer ⸗Juſtizamt. 

3671. Hermsdorf unterm Konaſt den Aten December 1833. Von Selten 
des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch detannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtatton des dem verſtorbenen Gottlieb Neun⸗ 
herz zu Sepdorf fettber zugebörig geweſenen, sub Nro. 219. alldort beiegene, 
und in der beigefügten ortsgerichtlichen Taxe vom 22. Jult 1833. auf 45 Rthl. 
10 Sgr. Courant gewürdigten Hauſes verfügt worden if. Es werden daher be⸗ 
Ns und zahlungs faͤhige Kauflufttge Hiermit. aufgefodert, in dem auf 

f den gten Februar 4834. 

anſtehenden elnzigen und peremtoriſchen Licitatlons- Termine Vor mittags 10 Uhe 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, ‚oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hlernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Jutereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsläbig fi ausweiſen⸗ 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden adjudlcirt, und auf ſpaͤter als an dem be⸗ 
fagten Termine eingebende Gedothe, wenn nicht bdeſondere rechtliche Umſtaͤnde 

es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichs graͤfl. Schaffgotſch Standesdertl. Gericht, als Gerichtsamt 
der Herrſchaft Gies dorf. N - 

3554 Fürfienflein den 11. November 1833. Das auf 200 Rth. tarirts 
Jobann Friedrich Kochſche Freibaus Nro. 2. zu Ober⸗Wernersdorf, Bolkenhaye 
ner Kreises, ſoll in nothwendiger Subhaſtation in dem auf 

den 15. März 1834. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Wernersdorf anberaumten peremtoriſchen Vice 
tungstermine verkauft werden, welches Kauftuſtigen blerdurch bekannt gemacht 
wird. Reichsgraflich von Hochbersſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fürſtenſtein und Rohnſtock. 

3431. Breslau den 12ten November 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers iſt die Sudhaſtation des dem Johann Adler gehörigen, zu Oderwitz 
sub No, 9, gelegenen, aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 117 7.8 

0 2 67 


37382 


87 AR. Ackerland beſfehenden Bauerguts, welches nach der in ünſerer Reglſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe auf 5691 Riehl, 2 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt iſt, verfügt wor⸗ 
den. Es werden daher alle zahlungsſaͤhige Kaufluſiige hierdurch aufgefordert, in 
den angeſetzten Dietungs⸗Terminen: 
; am zien Mär; 
am zten Mat, 


beſonders aber in dem letzten peremtortſchen Termine 


ollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in, ter mino 


den zien July 1834. 1 
vor dem Heren Aſſeſſor Schmiedel im hieſigen Landgerichts Hauſe in Per ſon, 
oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen inläßigen Man⸗ 
datarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkauls zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen-, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. kandgerlcht. 1 

3638. Landsberg den 2. Deebr. 1833. Auf den Antrag der Wilhelm 
Pfendenrſchen Vormundſchaft iſt zum öffentlichen Berkaufe folgender Realitäten 
m) eites halben Quart Ackes am Libloncer Wege No. 123. nebft einem da⸗ 

ran hängende Stuck Wieſe, geſchaͤtzt auf 100 Rthlr.; 
2) eines Ackergarteus nebſt einem Wieſeufteck Nro. 147; genannt Kunt, ge⸗ 

8 ſchatzt auf zo Rthlrzß ß ae 
3) eines Ackergartens Nro. 178: , chufals-Kunt genannt, nebſt einem klei⸗ 

nen a e 3 Nhl 

4) eines Bietet Qrait Ackers in kleinem Felde No. 198. geſchaͤtzt 60 Nih. 
und 5) eines Vlerel Qualt Ackers in kleinem Felde Niob. 210,, geſchätzt auf, 
80 Rthir., ein peremtoriſcher Termin auf 5 
' den 21, Februar 1834. Nachmittas 2 Uhr f 
in der biefigen Kunzlei im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon anberaumt wor⸗ 
deu, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤttigen hat, ſofern die Vor mundſchaft 
es genehmigt, und daß Jeder, der zum Bierhen gelaſſen werden foll , verhaͤltniß⸗ 


mäßige Caution zu legen hat. 


Dias Koͤnlgliche Stadtgerich. Schneider. 
3593. Janhowitz den 16 November 1933 Das umerzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtlit das zu Jannowitz, Schönauer Kreiſes, sub Pro. 34. belegene, 
auf 106 Rth. oetsgerichtlich gewurdigte Freihaus des Coriſtoph. Klein ad inslan- 
tam eſues Nealglädubigers, und fordert Bietungsluſtige auf „ in termine» 
den 14. Februar k. J. Vormittag 11 Uhr 
vor den e Ya en rs — * Ralng und nach erfolgter 
tumung ber itereſſeuten deu Zu an den Meifibierende . i = 
RS Neichsgraflich Stolbergiches. Serſcht sa. . Srmärtigen 
608. Grünberg den aten December 1833. Die Tuchſcheerer Friedrith 


369 
Sottlob Schwarzſchulzſchen Grnundſtücke: 
1) das Wohnhaus Niro. 267. im 2. Vierrel Mitselgaffe, taxirt 646. RNihlr. 


22 Sgr. 8 Pf.; x 
der Weingarten No. 1566, im alren Gebirge, taritt 269 Rth. 24 Eon, 


lden 


- 32 — 


\ 0 
den 1. März k. J. Vormittags um 1t Uhr 
uuf dem Land⸗ und Stadtgericht ‚Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft were 
den, wozu ſich beſitz⸗ und Zahlnngsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolg⸗ 
der Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten ha⸗ 
den. AKoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f 2 

37 Liebtzu den 25, Nevember 1833. Im Wege der Execution ſoll der 
dem Kreiſchwer Jobann Kahl gebörige, und wie die an der Gerichts telle aus? 
bändende Tarausjeitigung nachwelſet, auf 832 Rib. abgeſchaͤtzte, sub No. a. hu 
Ullersdorf gelegene Kretſcham nehſt Zubehoͤr durch nothwendige Subhaſtation mei, 
kauft werden. Kaufluſtige werden aufgefordert, in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
neu, nämlich: den 3 1ſten Januar, und RR 

den ıftlen r / 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den zarten April 1834 Vormittags um 18 Uhr 
vor dem unterzeichneten Königl. Land? und Stadirichter an unſerer Gerichtsſtelle 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewartigen, daß demnaächſt, fofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaßig machen, der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen werde. 5 - 
Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 85 5 

4 Kube. 

3617. Ujeſt den zten December 1833. Dem Publiko wird hlermit belaunt 
gemacht, daß im Wege der Exceution die dem Bauer Johann Glagla gehörige, 
sub Nro. 10. zu Alts⸗lljeſt verzeichnete, auf 283 Rthlr. 20 Sgr. gewuͤrdigte 


Bauerſtelle auf i 
den ag, Februat k. J. Vormittags 8 Uhr f 
Hierſelbſt an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich verkauft werden foll. 
g Gerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. a 
(ges.) Boͤniſch. 
3333. Breslau den aten November 183 Die auf dem Ringe am Ein⸗ 
gange der Eliſabethſiraße No. 52. des Hypothekenbuchs belegene Bude, der verw. 
Buchbinder Johanne Caroline Krembs gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betraͤgt 
nach dem Materialien, Werthe 67 Rthir. 13 Sgr., nach dem Nutzungsertrage iu 
5 pro Cent aber 433 Rib. 10 Sar., und nach dem Durchſchnittswerthe 250 th» 
11 Sgr. 6 Pf. Der Bletungs „Termin ſteht * \ 
amqm a1. Februar 1834. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hin, O. E. G. Aſſeſſor Lühe im Partbetenzimmer No. 1. des Koͤnlgl. Stadt 
gerichts an. Zahlungs“ und beſitztäbige Kaufluſttge werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu exſcheinen, ihre Gebote zum Protofoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Mei, und Beſtdletenden, wenn 
feine gegen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe ka 
Beim Aus bange an der Gerichesſtätte eingeſehen werden. gr 
9 5 Das Königl. Stadtgericht. v. Wedel. 
3316. 


3315. Slelwitz den 31. October 1853. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
wird die dem Urban Boldis zugehörige zu Zahlenſche sub’ Nro. 36; des Oypo⸗ 
chekenbuchs belegene, und auf 95 Nıpl. 15 fgr. gerichtlich detaxirte Kleingartner⸗ 
ſtelle ein peremtoriſcher Termin auf . f 5 

den 14. Februar 1834, Vormittags 9 uber 2 
im Schloffe zu Zalenſche öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe zu jeder ſchickll⸗ 
chen Zeit bey uns eingefehen werden kann, und daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen wird, in ſoweit nicht geſetzliche Dinderniffe entgegen ſtehen 
ſollten. s Gerlchtsamt des Ritterguts Zalenſche. Glatzel. a 


3369. Tarnomig dem 9. November 1833. Im Auftrage Eines Königl. 
Hochloͤbl. Ober Bergamtes für die ſchleſiſchen Provinzen, haden wir zum öffent⸗ 
lichen Verkauf der kandesherrlichen Steinkohlen⸗Geude bei Virtultau (die Hoym 
Grube genannt) aus einer Fundgrube und Zw oͤlbundert Maaßen dermeſſenen 
vermeſſenen Feldes beſtehend, ſammt dem dazu gehörigen: Inventario und allen 
P-reinienzien, an Maſchtenen und Gebäuden, deren Verkoaufs bedingungen, Be; 
ſchreibung und reſp. Tape jederzeit bey uns eingeſehen werden kann, jedoch ohne 
das Beamtenhaus, deſſen Hof, Garten und Pertinenzien, einen Eicitations⸗ 
Termin auf den 27. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr in unferm Amtsbauſe 
biefeibft vor dem ernannten Kommiſſario, Königl. Berg⸗Juſtiztath Herrn Krick⸗ 
ende anberaumt, und wird das Angebot, auf die bereits. offeriete Summe von 
Neun Tauſend und Dreithundert Thaler feſtgeſetzt. Dem Yublıifo machen wir 
dies mit dem Bemerken hierdurch bekannt, daß nicht nur der Zuſchlag der Ges 
nehmigung einer hohen Ober⸗Berghauptmannſchaft im Mimifterio des Innern, 
ſondern auch die Wahl unter mehreren Licitanten vorbehalten bleibt, ſo wie daß 
leder Kaufluſtige eher zum Bleten gelaſſen wird, eine Kaution von Fünfhunderk 
Thaler baar oder im öffentlichen inlaͤndiſchen auf jeden Inhaber laudenden Papie⸗ 
ren bel der Koͤnigl. Berg⸗Zehnt⸗ Kaſſe bieſelbſt deponirt haben muß, Zur Abtra⸗ 
gung der Kaufſumme kann bey gehoͤriger Sicherheit auf Torminzahlungen Ausſicht 


öffnet werden. 
75 Königl. Preuß Oderſchleſiſches Bergamt. 


3398. Warthau den 20. November 1833. Das Reichsgraf. v. Franken⸗ 
dergſche Gerichtsamt Großhartmanns dorf ſudhaſtirt die zu Oder Großhartmanns⸗ 
dorf sub Nro. 222. belegene, auf 692 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Waſſer mühle, 
tungleichen das Dominial - Ackerſtück sub Nro. 20, von 7 Morgen 12 Q. R., auf 
376 Rtbl. 26 Sgr. geſchätzt, und Beides zum Nachlaſſe des verſtorbenen Müller⸗ 
meiſters Chriſtopb Pratſch gehoͤrig, und fordert Btetungsluſtige auf, in termino 

den 20, Februar k. J. Vormittags um 10 uber 
An der gerichts amtlichen Kanzley hierſeldſt ihre Gebot: „6 ugeben und nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meistbietenden zu gewärs 
tigen, 95 Stteckenbach. 
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Sübbofatiens . Patente. a 
240, S weidnig den 29 Oktober 1833. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle des 


be Matheus zu Kapsdorf, Schweidniger Kreiſes, weiche drisgerichtlich 
auf 186 Wehlen gr. gewürdigt worden, ſoll im Wege der nethwendigen 


Subhaſtatiou in ter mino 
den 22. Jannar um 10 Uhr 


N 


tm Garichtszimmer zu⸗ Kapsdoef oͤffentlich verkauft werden, welches Kangal 


gen bekannt gemacht wird. Auch haben ſich in dleſemm Termine alle etwanige 
unbekannte Gläubiger des Matheus einzafinden, und ihre Anſpruͤche geltend 
zu machen, widrigen fals ihnen eim ewiges Stulſchweigen auferlegt werden müßte, 
0 Das Freiherr von Zedlitz Kapsdorfer Gerichtsamt. 

2849. Greiffenſtein den ıoren September 1833. Das sub Neo. 4 


75 Kunze ndonfibelegene, am raten b. M. auf 1701 Ahle. 23 Sgr. 4 Pf. gerd ch 


abgeſchaͤtzte Bauergut des verstorbenen EAN. Carl Wiesner ſoll in den zur 


Aufnapiue von Geboten A 
= den rrten November, und 
N den riten December c. 
waef bien, deſonders aber in dem ni 


den liten Januar f. a. 
auflchenden peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr im Wege des abe 
gonblahen Liquidations⸗ Prozeſſes ſudhaſtirt werden, wozu nicht nur Kaufluſtige, 
3 auch die Nachlaßglaͤubiger ad liquidandum sub comminatione des 
85. lt. 51, Shl. I. der Gerichts Oepnung vorgeladen werden. 
Neichögräft, Schaffgotſchſches Wee der Herrſchaft Greiffenſten. 


Groß Streblls den 31, Odober 1833. Die sub No. 24. zu Ro⸗ 


ir Ha Coſeler Kreiſe belegene, auf 636 Nehir. 15 für. gewürdigte, dem Va⸗ 5 


fencin Wurte weh gebörige Fietgärtnerſtel ou im u den RR 
Sudhaſtallon i in erm ine Peremkorde len 
ent eden 15. Januat 18 


3 N 
des Vor und Nachmittags in unferer Gerichts ⸗ e zu 88 Strehlitz 


meiſtblerend veräußert werden, welches Kauffuſtigen bekannt 1 55 wird. 
N 1 et Das 18 5 Preuß. Juſtizamt Himmelwſtz 
. 5 4788 


„ 


a 
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3488, Millltſch den 22. November 1833. Die sub Pro. 1. des Hypothe⸗ 
kenbuches unter Schloß Jurisdletlon auf hieſiger polniſchen Vorſtadt gelegene Chris 
fian Franke ſche, auf 119 Rthlr. 15 Sgr, gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle 
wird im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 

den 4ten Februar 1834. 
vor dem Ober⸗ Landesgerichts Meferendarlus und Kreis ⸗Juſtiz⸗Commiſſarius 
Lothelſen anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Bletungstermine verkauft. 
Reichsgraͤfl. von Maltzan Standesherrliches an SB 
eino w. 

3486. Wirſchkowitz den 25 October 1833. Auf den Ankrag eines Real⸗ 
glaͤubigers ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſtation dle sub No. 14. des Hy⸗ 
pothekenbuchs zu Groß⸗Wezuntkawe bei Militſch gelegene, auf 487 Rth. 12 fgr⸗ 
6 pf. taxirte Freiſtelle in dem auf 

f den 17 ten Februar 1834. 8 
auf dem derrfchaftlihen Schloſſe zu Groß Wezuntkawe anſtehenden peremtoriſchen 
Bietungstermine verkauft werden. 5 2 

Das Gerichtsamt Groß⸗Wezuntkowe, 

3626. Trebnitz den 13. December 1833. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe der unter No. 9: des Hypothekenbuchs von Brieſche belegeney, gericht? 
lich auf 550 Rth. abgeſchaͤtzten Gottfried Harterſchen Freigaͤrtnerſtelle, nebſt dem 
der Stelle nochi ncht zugeſchriebenen Antheil an den ehemals zum Dominio Brie 
ſche gehörigen Vorwerks ländereien, beſtehend aus: 2 

1) einem Fleck Acker von 9 Sch eff n Ausſaat, Breslauſchen Maaßes! 

2) einer Wleſel, im Ertrage von 2 zwelſp ungen Fuder Heu, und einem 

Fuder Grummet, 
iſt der peremtorſche Bietungstermin auf 

den 14. März 1834. Vormittags um 10 Uhr N 
in unſerem Patheienzimmer vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Reſſel anberaumt worden, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dem, 
ſelben eingeladen. Die Tare kann in yalerer Regiſtratuc eingeſehen werden. zu, 
gleich werden diejenigen, welche entweder als Eigenthümer oder als Öläubiger 
Anſprüche an die zum Verkauf. geitellten Vorwerks-Grundſtücke zu haben bermeis 
nen, zu dem angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß ſie im 
Fall des Ausbleibens für immer mit ihren Anſprüchru an die Grundſtücke wers 
den ausgeſchloſſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht, 


3063. Neiſſe den 19. September 1833, Zum offentlichen nothwendigen 
Verkaufe der heut sub hasta geſtelten, im Nelſſer Kreiſe gelegenen, und auf 
62050 Rhlr. 6 ſor. 3 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten rütermäßigen Scholtiſey 
Wleſau ſind vor dem Herrn Juſttzrath Schuberth, drei Bietungstermine auf 

3 den 27, Januar, 
den 26. April, und peremtorlſch auf 5 
den 25. Juli 1834. jedesmal Vormittags 10 Uhr . 
a 8 \ an 


8 . 5 

anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Erwerber werden daher einge 
laden, zur beſtimmten Zett im Terminszimmer des unterzeichneten Gerichts zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt, falls kein geſetztich zulaͤßlges 
Hinderniß eintritt, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſlbietender zu gewaͤrtigen. 

' Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
N 3118. Wartenberg den 21. October 1833. Es ſoll die zu dem Schmidt 
Valentin Wittekſchen Nachlaß gehoͤrige, zu Klein⸗Moitsdorf sub No. 7. litt. b. 
belegene Schmiede Poffeffion, welche auf 237 Rthl. gewürdigt worden, erbthel⸗ 
lungshalber ſubhaſtirt werden, und iſt zu dieſem Behufe ein peremtorijcher Dies 

tungstermin auf den zten Januar 1834. 
hierſelbſt anberaumt worden, zu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


hierdurch eingeladen werden. 5 

1 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

3431. Landes but den 19. November 1833. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers ſoll die dem Joſeph Roſe bisher gehörige, sub No. 262. zu Alt Reichenau 
belegene und auf 419 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. dorfgerichtlich gefhägte Klelngaͤrtner⸗ 
elle ſoll in dem auf | 

* den 7. Februar 18 34. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stabtgerichts⸗Aſſeſſor Schrötter in unſerm Inſtruc⸗ 
tlonszimmer angeſetzten Termine öffentlich an den Metſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden zur Lieitatlon etugeladen, En ; 

BR: Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

\ 3129, Jauer den 18ten October 1833. Zum öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kaufe des Maria Roſina Neudeck ſchen Angerhauſes sub Nro. 75, zu Bersdorf, 
welches dorfgerichtlich auf go Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, ſteht ein peremtoriſcher Bie⸗ 
tungs Termin auf x SE 2 — 

den 16. Januar 18 34. Nachmittags 3 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloffe zu Bersdorf an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, 
Dias Gerichtsamt der Barzdorfer Güter, 
Martini, 


N 3497, Polkwitz den 30. November 1855. Die sub Nro. 7. zu Groß⸗ 
Gaffron belegene Hentſchelmanuſche Freihauslerſtelle ſoll im peremtoriſchen Lti⸗ 
tatlonstermine den 7. Februar 1834. a f 
IR ER EN Schloſſe zu Klein⸗Gaffton öffentlich an nen Meiſtbietenden 

erkauft werden. s * - 
eee 3 Das Gerlchtsamt der Gaffronner Güter: 

3487. Breslau den 9. November 1833. Auf den Autrag eines Realgläu⸗ 
bigers iſt die Subbaſtatſon der dem Carl Boͤge gehoͤrigen, zu Duckwitz sub 

Nro. 11. gelegenen Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der in ünſerer Regiſtratur eins 

zuſehenden Tare auf 520 Rthlr. abgeſchätzt tft, von uns verfügt worden. Es 

werden daher alle zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem ans 

geſetzten Bietungs -Termine 7 7 ae 
am 12. Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Scholz im hieſigen Laudgerichtshauſe in dere 9 

8 N urch 


* — - 4 ; 
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durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht ver ſehenen zuläßigen Ma nda la⸗ 
rium zu erſcheinen, dies Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſthletenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Auf 
Nachgebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. ; g 
Koͤuigl. Preuß. Landgericht. 8 
153. Raudten am 19. Oktober 1833. Das hierſelbſt am Ringe belegene 


doppelt brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zubebde des verſtorbenen Stadtwacht⸗ 


meiſters Frlebrich Kloſe, No. 110. des Hy othekenbuchs, taxirt auf 927 Nihlr, 
4 Sgr. 6 Pf. Courant, ſoll in dem auf 5 a BEER 
8 den 27. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 
im Stadtgerichtslokale anberaumten peremtoriſchen Termine ſubhaſtirt werben: 
Die Tare hiervon kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. An den Meiſt⸗ 
bietenden wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus. 
nahme zulaſſen. Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht pon Raudten und 
5 en. reuer. 
3179. Beuthen a. O, den 13. Oktober 1833. Auf \ 
den 14. Januar a. f. Vormittags ro Uhr a 
ſoll das dem Töpfer Chriftian Günther gehörige Wohnhaus nebſt Toͤpferej 
No. 296. hierſelbſt, taxirt 229 Rthlr. 10 Sgr., im hieſigen Stadtgerichts⸗Zim⸗ 
mer oͤffentlich verkauft werden. u 5 > 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
2 Subhaſtation und Sdirtal⸗ Eitation, 8 
3558. Neurode den 27. November 1833. Die zur Haͤusler Ignatz Wen⸗ 
zelſchen Concursmaſſe gehoͤrige, zu Kunzendorf sub Mro, 40, belegene Haͤus ler⸗ 
ſtelle nebſt dazu gehoͤrigem Acker“ und Gartenlande von 13 Scheffel Ausſaat, 
auf 68 Rth. 10 Sgr. ortsgerichtlich gewürdigt, ſoll in dem auf 
den 26. Februar 1834. Nachmittags 2 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine meiſtbletend verkauft werden, wozu 
zablungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Zugleich fordern wir alle 
unbekannten etwanigen Gläubiger des Häuslers Wenzel auf, in dieſem Termine 
ihre Anfpıüche an die Concursmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit nach zuwel⸗ 
ſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden präcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Das Gerichtsamt des Freieſchtergus 1 
N : i eld. 


Ertl Ci ationen. 


3612, Brieg den 26fem November 1833. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 


Stabgerichte hlerſelbſt iſt in dem über das auf einen Betrag von 245 Nthir- 
manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 950 Rthlr. 4 Sgr. belaſtete 
Vermoͤgen des Gerbers Ernſt Siegismund Mehnert zu Schönau am aaſten 
September d. J. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwantgen undekaunten Glaͤubiger auf 55 


— 
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dien 27. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr l 
vor dem Herrn Juſtizath Fritſch angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
verſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaf⸗ die Herren Juſtiz-Commiſſarien Herrmann und Niklo⸗ 
witz vorgeſchlagen werden!, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 
zugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubtingen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewaͤrtigen; wogegen die Ausbleidenden mit ihren Anfprüchen von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen dle übrigen Gläubiger eia ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. * 
8 Königi. Preuß. Land und Stadtgericht. 


9 


3684. Lauban den toten December 1838. Folgende zum Gerichts dlener 
Ehrentrautſchen Concurſe gehoͤtigen Grundſtuͤckt: 
a. das Ackerſtück No. 201. von 477 Scheffel Roggenausſaat groß, dorfge⸗ 
richtlich geſchaͤtzt, und auf 43 Rihlr. 3 fgr. 9 pf.; 
b. das Ackerſtück No. 212. von 2 Scheffel 2 Metzen groß, geſchaͤtzt auf 
28 Rthlr. 20 fer; ’ ER 
o, die Häuslerftelle No. 182., geſchatzt auf 110 Ntblr. 18 far. 9 pf. , werden 
den 11. Marz 1934. Nachmittags um 2 ÜUbr in dem Gerichtszimmer zu Heide⸗ 
Gersdorf dem Melſtöletendea verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Zugleich fordern wir alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Gerichtsdieners 
Johann Gottfried Ehtentraut auf 5 
den 11. März 1834. Vormittags um 9 Uhr 5 
in unſerem Gerichtszimmer zu Helde⸗ Gersdorf ihre Forderungen nachweiſen, 
widrigenſalls fie ihrer Vorrechte gegen die andern Gläubiger verlustig und nur an 
das werden gewieſen werden, was nach Befriedigung faͤmmtlicher Gläubiger etwa 
doch übrig bleiben konnte. f 
Das Gerichtsamt von Heide ⸗Gersdorf. 


2686. Ratibor den 5555 Auguſt 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der aus Schymotzitz, Ratiborer Kreiſes, gebürtige Andreas Badura, wel⸗ 
cher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſenhat, hierdurch aufgefors 
dert, ſich in dem auf f 2 BEN 
den 25. Juni 1834. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts „Nefexendarlus Schindler angeſetzten Ter⸗ 
mine allhſer zu geſtellen über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurückkunft glaubhaft nach zuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift 
5 Geſetze wa 9 5 nn mit einer willkührlichen Geld = oder 
efaͤngnißſtrafe belegt werden wird. g.) 8 
e Koͤnlgl. Ober: Landesgericht von Oberſchleſten. 


0 
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Subhaſtations⸗ Patente. ö 
3681. Canth den 25ſten November 1833 Das Anton Grabſch⸗ 
The Bauergut Nro. 2 1. zu Polönig, Neumarktſchen Kreiſes, gewürdigt 
auf 2717 Rth. 11 Sgr. 8 Pf., beſtehend in Wohn und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, Garten und zwei Hufen Ackerland, wird in vin executionis 
ſubhaſtirt, und find zu dieſem Behufe drei Bietungstermine: 
auf den 18ten Februar a. 55 
auf den 22ſten April a. . 2 
auf den zoſten Juni a. fü Ze 
von denen der letzte peremtoriſch iſt; in unſreer Gerichtskanzley anberaumt 
worden, zu welchem zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige hiermit einge⸗ 


* 


U 4 


laden werden. Die Kaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht 


1 


werden, und liegt übrigens die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 


Regiſtratur zur Einſicht bereit. Zugleich wird bei der ſchon jetzt erſichtk 
lichen Inſufficienz der fünftigen Kaufgeldermaaſſe des obigen Banerguts, hier⸗ 
mit der Kaufgelder⸗Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet, und werden demnach 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hierdurch aufgefordert, binnen drei Mos 
naten, ſpaͤteſtens aber, in dem auf a f Er 
- den 22eften April a. & 
angeſetzten Termine an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle ihre Anſpruͤche 
an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen mit Information und Vollmacht verſehenen Mandatar, wozu ihnen 


die Hrn. Juſtiz Commiſſarien Hirſchmeyer und Krull zu Breslau, Studt { 


und Richter zu Schweidnitz in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden 
und nachzuweiſen. Gegen die ſich nicht Meldenden und Ausbleibenden 
wird angenommen werden, als entſagten ſie ihren Anſpruͤchen, wonach ſie 
denn mit denſelben an das Gtundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch ge⸗ 


gen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheitt wird, auferlegt 


werden wird. - 5 
Oraͤfl. Bluͤcher von Wahlſtadtſches Juſtizamt der Herrſchaft 
Krieblowitz. Tſchierſchly. 
2999, Ratibor den 8. October 1833. Die in dem Dorfe Groß ⸗Ellgoth, 
Eofeler Krelſes sub No. 29, gelegene, auf 620 Rthl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Anton Moslerſche Windmühle ſoll im Wege der Erecutton Öffentlich an den Melſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu drei Lieltationstermine, naͤmlich: - 
au 


Su a 


1 


en Be 


auf den 18. November d. J., 
auf den 2n December d. J. und 
auf den 23. Januar 1834 . 


anberaumt worden ſind. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden demnach eins 


geladen, beſonders in dem letzten peremtorlſchen Termine auf der gewoͤhnlichen 
Serichtsſtele zu Groß ⸗Ellgoth zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll abzugeben 
und zu gewärtigen, daß die gedachte Windmühle nebſt den dazu gehoͤrigen Grund—⸗ 
Rücken dem Melſt⸗ und Beſtbletenden zugeſchlagen, auf ſpaͤter eingehende Ge⸗ 
bote hingegen keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

- Das Gerihrdamt von Groß» Ellgotb. 

3678. Rauden den ıofen December 1833. Die den Carl und 
Johanna Kleinſchen Eheleuten gehörige, im Städtel Pilchowitz sub No, 6. 
aufgeführte und gerichtlich auf 130 Rth, 27 Sgr. 6 Pf. taxirte Haͤuslerſtelle 
iſt sub hasta geſtellt, und zu deren Veräußerung ein einziger und peremtoris 
ſcher Licitations⸗Texmin auf 8 

den ı8ten Maͤrz 1834, 
in unſerer Kanzley zu Pilchowitz angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meiſt bietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden fol, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. Zugleich wers 
den die unbekannten Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche an das 
Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld unter der Warnung vorgeladen, daß die in 


dieſem Termine Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundftüd praͤ⸗ 


kludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käus 
fer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden ſoll. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 


—.. 


Aufgebot unbekannter Hpporhekenpofte.n. 

3624. Woh lau den 2aften November 1853. Auf dem Haufe No. 17. zu 
Auras haften ohne Vermerk der Eintragungs⸗Verfͤͤgund und ohne erfichtliche 
Ausfertigung eines Inſtruments für die Eliſadeth Stammen 40 Rthlr., welche 
angeblich laͤngſt bezahlt find. Es werden demnach alle diejenigen, welche an 
dieſe Hopotheken⸗Fordernng Anfprüche zu haben vermeinen, insbeſondere die 
Eliſabeth Stammen, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten, hiermit aufgefordert, in dem auf 

am 8. April 1834, Vormittags um 10 Uhr 
bier vor dem Herrn Juſtizamtmann Gobbin anberaumten Termine entweder in 
erſon, oder durch einen mit geboͤriger Vollmacht und Information verſehenen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre l 
a f ei 


* 
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Bei ihrem Auſſenbleiben haben fie zu gewärtigen, daß fie mit ihren Realrech⸗ 


ben auf das Haus No. 17, präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


7 


7 


/ 


0 


a legt, und auf Grund hes abzufaſſenden Präcluſions⸗Erkenntniſſes die eingetra⸗ 


genen 40 Med, werden gelöſcht werdeu. Gleichzeltig wird ven Flelſcher Bild⸗ 


ichen und Backer Goltfeled Bildſchen etwanlgen unbekannten Gläubigern devor⸗ 
ſtehende Theilung des Nachlaſſes in Gemaͤßheit des §. 137. Th. I. des Allgemei⸗ 


nen Landrechts bekannt gemacht. 


„ Koͤnſgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. NE 
3505. Bolkenhain den 6. December 1833. Auf dem zu Nudelfadt uns 
ter No. 134, belegenen Grundſtücke, iſt Rubr. III. No. 5. auf den Antrag der 


Beſitzerin verehlichten Schoͤnfarber Kittelmann geborne Heintzel ein Kapital von 


100 Rtht. Courant fur den Bergrath Auguſt Friedrich Carl Wakendorf zu Kup⸗ 
ferberg eingetragen. Das darüber ausgefertigte Hypotheken ⸗Jaſtrument vom aten 


September 1820. iſt verloren gegangen, und es werden daher auf den Antrag 


des Bergrath Warendorfſchen Nachlaß ⸗ Curators alle diejeulgen, welche an das 


bezeichnete Document als Eigenthämer, Eeſſlonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſprüche zu hoben glauben, hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen 


drei Monaten, ſpateſtens aber In dem auf 3 a 
a den 25. März 183 4. Nachmittags 2 Uhr l 


a 


in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzley zu Rudelftadt auberaumten Termine anzumelden 


ges Stillſchweigen auferlegt, das dies fallige Dokument aber für amortiſirt, und 
nicht weiter geltend erklärt werden FFF... TEEN 8 
FA Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. n 

f 5 Werner. 


Ersfhafts .Shbeilung 


> 


und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit präcludirt werden, und ihnen einzewie 


3389. Breslau deu 7ten November 1833. Den unbekannten Gläubigern . 


des am 24. Juli 1828, zu Namslau verſtorbenen Pfarrers Johann Lechner 


wird hierdurch die bͤvorſtehende Thellung des Lechnerſchen Nachlaſſes bekannt ge⸗ 


macht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei Monaten anzumelden, 


widrigenfalls ſte damit nach $, 137 569, Tit. 17. Thl. J. des Allg. Landrechts 
an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß ſeines Erbtheils werden verwieſen 


werden. er bum  Eoplinfar » Picat 


atamt. 
A u c ti o g. 


3380. Tar no witz den 25. Nov. 1833. Zur Verſteigerung der üttenſchmidt 72 


Kraufſeſchen Nachlaß⸗Effecten beſtehend in Uhren, Glaſern, un, Kupfer, 


Blech, Eiſen, Schmiedewerkzeug, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſlücken, Wagen 


Schmiede und Schlofferwaaren und diverſem Hausrath gegen ſofortige baare Zab⸗ 
lung ſteht ein Termin auf den zten Jan. k. J. Vormittags um 8 Uhr und die folgenden 
Tage in loco Koͤnigshuͤtte au, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
8 Konig! Preuß. Juſtizamk der Koͤnigs hütte. a; 


a nn 
» 


— 
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Freitag den 27. December 183% 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. LI. er ae 


Subhafationg „Patente. 

3642. Breslau den taten December 1835. Auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers iſt die sub No. 5. zu Beylau, Reumarkiſchen Kreiſes, gelegene, extlu⸗ 
be der Gebäude auf 1,678 Rth. 10 Sgr. taxtrte Erbſcholtiſet zur nothwen⸗ 

digen Subhaſtaſtation geſtellt worden. Zu deren Öffentlichen Verkauf haben wir 
auf den azyſten Februar, und EN 

den 26ſten April künftigen Jahres 

Dietungstermin in unſerer Kanzley, Meſſergaſſe Nro. 1. hierſeldſt, peremteris 
ſcher Lieltations Termin aber auf ’ 
; den 25ſten Juni 1834. 
in loco Beylau anberaumt, und laden zahlungsfähige Kaufluflige dazu mit 
dem Bemerken ein, daß, wenn ſoyſt keine geſetzlichen Anſtände obwalten, mit 
dem Zuſchlage an den Melſtbletenden verfahren werden fol. Die Tore kann 
zu jeder ſchicklichen Zelt bei uns fowohl, als im Beplau und Groß⸗Tinz eins 


geſehen werden. 8 a 
Das Juſtizamt der vormaligen Commende . 


f ank e. 
3649. Ujeſt den 10. December 1833. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß zum Öffentlichen Verkaufe der den Albert Geisler ſchen Erben 
zugehoͤrigen, sub No. 30. der Stadt Ujeſt belegenen, auf 100 Rib. gewuͤrdigten 
Wleſe ein Termin auf 2 3 4 4 
den 28. es k. eee eee 
hierſelbſt augeſetzt worden, wozu Waufluflige eingeladen werden. 
ET Das Könige. Preuß. Stadtgericht. | EN 
’ x N es (gez.) ‚Digi ch. 
3690. Pleß den 9. December 1833. Die zu Wilkowy sub No. 2. bele⸗ 
gene, auf 1320 Rthlr- gerichtlich gewuͤrdigte Jonet Malcharekſche Freiſchoͤlzerei 
ſoll, da in dem letzt angeſtandenen Termine das Melſtgebot blos 756 Rthl. be⸗ 
itug, in dem auf { RE — e 
t den 31, Januar 1834. Vormittags um 9 Uhr 
im unterzeichneten Juſtizamte anbraumien neuen peremtoriſchen Licktations⸗Ter⸗ 
mine nochmals oͤffentlich feilgeboten werden. Dies wird hierdurch mit dem Be⸗ 
N mere 


8 — 374 — 


merken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Meifibietende den Zuſchlag, 
falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme: zuläßig machen, zu gewärtigen 
hat; unbekannte und unangeſeſſeue Lieltanten aber ſich mit einer baaren Cautiun 
von 50 Rthlr. zu verſehen haben werden. = 
. Fuͤrſtuch⸗Anhalt⸗Coͤthen⸗Pleßſches Juſtizamt. 
Boͤniſch. a Beer, 


3640. Lieb enthal den 28. November 1843. Die sub No. 139. iu Ul⸗ 
lers dorf belegene Haͤuslerſtelle, weiche auf 64 Reih. Courant gericht lich gewuͤr⸗ 
diget worden iſt, zur freiwilligen Subbaſtatton geſtellt. Kaufluſtige haben ſich 
in dem zur Bietung anderaumten Termine ' 

den z. Mär; 1834. früh 9 uhr 
blerſelbſt im Gerichtsgebaͤude einzufinden, und ihre Gedore abzugeben, 

i Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

3650. Tarnowitz den 30. November 1855. Das unterzeichnete Stadtge⸗ 
riche ſubhaſtirt im Wege der Crecution den unter der biefigen Jurksdiktion bei 
der ſogenannten Huttnermüble belegenen, dem Leinweber Chriſtoph Lindner zu⸗ 
geboͤrige, aus 24 Beeten beſtehenden, und 48 Rıhl, abgeſchaͤtzten Acker in dem 
einzigen peremtorifchen Bietungstermine 

5 5 den 2 Februar 1834. 

in dem bleſigen Stadtgerichts⸗ Lokale, wozu daſſelbe beſitz ⸗ und zahlungs faͤhige 

Kaufluſtige hierdurch einladet. 2 2 ö 
x Das Gerichtsamt der Stadt Tarnowitz. ullrich. 

3253. Schillersdorf den aten November 3833. Die sub Neo 10g. zu 
Tworkau belegene, auf 70 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtte Gärtnerſtelle, ſoll in dem 
peremtoriſch anberaumten Licita ions⸗Termine x 

den asten Januar 1854. 
in loco Tworkau meiſtbtetend verkauft werden, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tworkau. a 

3415. Wohlau den 15. November 1833. Auf den Antrag der Erben des 
zu Groſen verſtorbenen Gaͤrtners Guske ſoll die zu feinem Nachlaß gehörige, zu 
Groſen belegene sub Neo, 22. im Hppothekenbuche verzeichnele, dorfgetichtlich 
auf 121 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gewürdigte Gärtnerſtelle in dem auf s 

ben 4. Februar 1834. Vormittags 11 Uhr 
wor dem Herrn Aſſeſſor Göppert alipier anberaumten Termine an den Meiſtbieten⸗ 
den iverkauft werden, und kann dieler den ſofortigen Zuſchlag der Stelle für ſein 
Gebot gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläfig machen, 

Lu Koͤntgi. Lands und Stadrgericht. ; 
i 3002. Nams lau den aiſten Septbr. 1833. Das hierſelbſt sub Nro. 181. 
gelegene, dem Executor Altmann gehörige, auf 602 Rth, 22 Sgr. af pf. tarirte 

—— fol im Wege der nothwendigen Subbaſtation an Meifibietenden verkauft 
werden. Hiezu iſt terminus licitationis peremtorius auf \ 

den 1 7ten Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Müller anberaumt worden, und werden dazu beſitz und 
wahlungsfähige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß, in 3 
nicht 


3 


uch »ſetzlich Umſtaͤnde eine Aus nahme geſtatten, der Zuſchlag an den Beſibie⸗ 
tudb eibengca erfolgen ſoll. Die Taxe kann zu jeder ſchick lichen Zeit in der Re⸗ 
giſtrarur des unterzeichn ten Gerichts eingeſchen werden. . f 
TREE Das Koͤuigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 8 2 
4496 Grotttan den a2. November 1833. Im Wege der nothwendigen 
Sutheſlatien ſollen die zu Gretthau belegnen, nach dem verſtorbenen Bürger 
und Rathmaru Fredrich Wübelm Iſen ſchmidt hinterbtiebnen Grunduüͤcke, und 
zwarz: 1) das auf den Ringe sub Nro. Tar. belegne brauberechtigte Haus 
(jetzt eine Xrendſlelle) woza 2 Scheffel Breslauer Maas Viehweide⸗ Acker ger 
hören, abgeſchaͤtzt auf 808 Rtbir. 17 [gr. 5 > i . 
2) eine vor dem Muͤnſterderger Thore belegne ganze Scheuer auf 150 Rth. 
tarxrirt?? 3 a a 5 
3) der ver dem Breslauer Thore neben Tittels Rainen belegne Schanzen⸗ 
garten don 1 Morgen 23 Q. R., abgeſchaͤtzt auf 226 Rihl. 20 ſgr. 
ein bor dem Neiſſer Thore am Kopp iter Wege neben Kuſchels und Lang⸗ 
ners Naınen belegnes Ackerſtück von 4 Scheffel Breslauer Maas, gewuͤr⸗ 
digt auf 165 Rthlr. 10 for.; Zr 5 5 
5) ein vor dem Muünfierterger Thore im Mittelfelde neden Halbpaus und 
x Winklers Reine belegene Ackerſſück von 2 Scheffel groß Maas, tkaxirt 
z auf 9 Ruh 7 8 5 Fe 
6) das vor dem Neiſſer Thore sub Nro. 33. delegne KollecturHofrichtt⸗ 
rey, Ackerftück von 1 Morgen 7 Q. R., abgeſchätzt auf 32 Rtblr. an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wezu wir einen einzigen peremtoriſchen Llcitations⸗ 
Termin auf . a 
den g. Februar k. J. Vormittags um 10 Ubr 
ouf dem Stedtgerichts Lokale bieſeldſ anberaucht haben, und wozru zahlungs 
faͤhtge Kaufluſtige zur Abgabe ibrer Gebote hiermit eingeladen weden. 
BE | Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
32465. Breslau den 9. Oktober 1833. Die vor dem Ohlauer Thore No. 20. 
des Hypotheken- Buches belegene abgegrenzte Ackerparcelle, den Erbſaß Johann 
Gotiller Rabeſchen Minore nen geborig, oll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation verkauft werden. Dle gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem 
Miteriallenwerthe 230 Ntblrs, nach dem Nutzungsertrage zu § pro Cent aber 
110 Mthlre und nach dem Durchſchnittspreiſe 170 Rthl . Der peremtoriſche Bier 
tungstermine ſteht * 1 r ee 
am 2 1, Jauuar k. J. Vorm! ttags um 10 r 
r Face Er Pa 1235. % e 87 
vor dem Herrn Juſtezrethe, Witte 1 immer ‚Neo: 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und be itzfaͤhige Kaufluſtige werder hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Peotofoll zu ers 
a den. Merifte und Beſtbietenden, 


klaren und zu gewariigen, daß der Zuſchlag an e und Beſtbietend 

wenn keine geſetzlichen. ee en Die gerichtliche Tare 

daun bein Aushauge an der e erichteſtätte eingeſehen werden er 
re Königl. Stadizerich⸗ 6, Wedel. 


NE f 22295 
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2229. Ottmachau den ag. Juli 1833. Die sub No, 1. zu Nleber⸗Poms⸗ 
dorf, Müuſtecberger Kreiſes, an der Straße von Frankenstein nach Neiſſe bele⸗ 
gene, aus 76 Morgen 168 Q. R Acker⸗„ Wiefen ⸗ und Forſtland beſtehende, ger 
richtlich auf 6478 Rtblt. 20 Sgr. geſchatzte Joſeph Ebriſtoph ſche Erbſchol⸗ 

tiſei und Kretſchams⸗Poſſeſſion mit der darauf haftenden Brandtwein⸗Brenne⸗ 
rei, ſoll auf Antrag eines Realcreditors im Wege der Execution sub hasta pers 
kauft werden. Wix haben dazu 3 Bietungs termine: ’ 
den 26. September 
den 28, November d. J. und peremtorie 2 
den 30, Jannar k. J. von Vormittags 9 uhr ad 
in unſerer Amts kanzlei zu Nieder⸗Pomsvorf anberaumt. Kaufluſtige werden 
dazu, und beſonders zu dem peremtoriſchen mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Zuſchlag nach ene wenn nicht geſetzliche Umfiände dagegen fies 
hen, in termino peremtorie erfolgen ſoll. Die Lare des qu. Grundſtäcks kaun 
übrigens zu jeder Zeit in der Regiſtratur zu Nieder ⸗Pomsdorf, als in dem im 
Schloſſe daſelbſt affigirten Proklama eingeſehen werden. 
Das Reichsgraͤflich Schaffgotſchſches Juſtlzamt der Herrſchaft 
5 Nieder Pomsdorf. 

3479. Wirſchkowitz den 26. Oktober 1833. Auf den Antrag eines Real 
laͤubigels ſoll im Wege der nothwendigen Sabhaſtauon die sub Nro. 52. des 
pporbekenbuchs zu Tſchotſchwitz gelegene, auf 434 Riblr. 23 Sgr. dorfgericht⸗ 

lich tarırte Freiſtelle in dem auf 5 5 
2 — en den gten Februar 1834. 
blerſelbſt anſtehenden peremtoriſchen Bietungs termine. verkaufr werden. 
Das Gerichtsamt der Freien Minder ⸗Standesherrſchaft Neuſchloß. 


2920. Sagan den 30. Septbr 1833. Das zu Nieder Hartmannsdorf, 
beiebuſſer Kreiſes, unter der Nro, 68. des Hopothekenbuchs belegene, dorfge⸗ 
cht ich auf 2000 Rthlr. abgeſchatzte Haus nebft Garten und Wleſe iſt zum öf⸗ 
n ilichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und ſind die Bietungstermine, von 
delchen der letztere peremtoriſch if, auf 

den 11. November und 10. December d. J. und 
8 11. Januar k. J. \ 
uf dem biefigen Herzogl. Landhauſe, jedesmal Vormittags 10 Uhr angeſetzt. 
Die Taxe und die Kaufs bedingungen koͤnnen in unferer Regiſtratur eingeſehen 
boerden Herze gl. Saganſches Rent » Cammer ı Juſilzamt. 

2895. Oppeln ben 1. Detober 1833. Der sub Nro. 17. des Hppotbebens 
buchs zu Turawa⸗Ellguth im Oppelner Kreiſe belegene, auf 1699 Rib. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Kretſcham, ſoll in dem auf Rz 

den aaſten Januar 18 
zu Turawa angeſetzten peremtorifchen Wine n im Wege der nothwendl⸗ 
e en dan gef tn Se 90 e ** — 5 und ſoll der 
u ‚ wofern kein gefe ndern altet, ſofert erfolgen, 
; 5 Das Gerihtsamt Turama, N. 
* s E 31 
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3196 Hermsdorf unterm Kynaſt den 29. October 1833. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß wegen Unzu ; 
länglichfeit der Nachlaßmaſſe die notwendige Subhaſtation des dem veeſtorde⸗ 
nen Siegismund Menzel zu Seifershau ſeither zugehoͤrig geweſenen, sub 
No. 24. alldert belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 21ſten Jult €. 
auf 59 Rihlr. 15 Sgr. Courant gewüͤfrdigten Hauſes verfügt worden iſt. 
werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
auf f den 17. Januar 1834. . 
anftehenden einzigen und peremtoriſchen Lieltattons, Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der hieſigen Getichis ⸗Kanzley dierſeldſt entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und biernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
klärung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs faͤhig 
ſich aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adiudicirt, und auf fpäter als au 
dem befagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umiſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Zugleich werden auch die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Slegis⸗ 
mund Menzel bierdurch vorgeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche an die Nachlaßmaſſe deſſelden gebührend anzumelden, deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen und hiernächſt das Weitere, bel ihrem ungeborſamen Ausblei⸗ 
ben aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklärt, und mit ihren etwanigen Forderungen nur an das jenige, was nach Des 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


möchte, werden verwieſen werden. 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesberrl. Gericht. 


Subhaſtationen und Edictal⸗Citationen. 


3353. Sagan den roten November 1833. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf des dem verſchollenen, Töpfermeiſter Carl Gottlieb Teunert zugehörigen 
Wohnbauſes sub Nro. 85. mit dazu gehoͤrigem Brennofen, Stall und Scheune 
zu Naumburg am Bober, zuſammen tarirt auf 343 Rehlr. 10 Sgr. 9 Pf., io 
wie zweier dazu gehörigen Ackerſtücke, welche auf 105 Rthl. 18 Sgr. 3 Pf. ta⸗ 
xirt worden, wird ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 10, Februar 1834 Vormittags 10 Uhr 
in Naumburg a. B. im berrfchafttichen Schloſſe daſelbſt angeſetzt, und dezu zah⸗ 
lungs fabige Kaufluſtige bierdurch vorgeladen. Der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den erfolgt ſofort, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläaßig mas 
chen, Zugleich werden hiermit alle unbekannten Gidubiger, des verſchollenen Top⸗ 
fermetfiers Carl Gottlieb Teunert aufgefordert, ihre Anfprüche an dat Grundſtück 
oder die Kaufgelder im Lieitations⸗Termine geltend zu machen, widrigenfalls die 
Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtäck präeludirt, und menge 
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damit nin ewiges Stlllſchweigen, ſowohl gegen den Känſer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wind. 
rs Das Juſtizamt der Herrſchaft Nanmburg am Vober, a 
3444. Schloß Neurode den 16. November 1833. Zum dem Erbthel⸗ 
lungshalber verfügten oͤffentlichen Verkauf der Häusler und Schuhmacher Jos 
ſeph Veithſchen Nachlaß ⸗ Mealttäten, deſte hend: 5 
1) in einer Vol, I. No. 18. des Hypothekenbuches von Vierhoͤfe verzeichnete 
Haͤuslerſtelle; R Ns 
2) in einem derſelben zugeſchriebenen Grundſtuͤcke von + Morgen Ackerland 
30 in einer zeither nur im Natucaldeſitz des Erblaſſers pefinduch gewesenen, 
von der fruͤder Friedrich kisper, jetzt Dominicus Lofflerſchen Gartner ſtelle, ji 
Vierhoͤfe argezwelgten Acketparcelle zu 1 Morgen Aussaat, borfgerichtuich zuſam⸗ 
men auf 163 Rehlr. 27 far. 3 pf. geſchaͤtzt, ſteht ein Bietungster unn 88 
den 5, Februar 18.34, Wor mittags um 1 hr 
in hieſiger Juſtizamis⸗Kanzley an, zu welchem Kaufluſlige mit dem Bemerken, 
daß der Zuſchlag, wenn ſonſt geſetzuiche Anſtande nicht obwalten, ſofort erfolgen 
wird, außerdem aber auch noch die eiwantgen Real: Pratendenten des ad 3. be⸗ 
nannten Grundſtücks zur Anmeldung ihrer Anſprüche sub poena praeclusi et 
Berpetui, silentu endlich auch die etwanigen unbekannten Schuhmacher Joſeph 
Vellhſchen Nachlaßglaubig r zur Liquldatien und Verification ihrer An prüche am 
295 Nachlaß untet e . ihrer ea } 
Lerrechte jr berluſtig erachtet, und mit ihren Forderungen nur an das, was 
nach 2 ebe eee es von ger Maſſe Abri bleiben: 
moͤchte, zu verwelſen ſein würden, hierdurch vorgeladen werden 
N Reichsgraͤflich Anton von Magnisſches Jufttzamt, N 
3185, Striegau den 17. Oktober 1833. Das zum Nachlaſſe des verſtori⸗ 
einen Müllergeſellenen Heinrich Meyer in Alt⸗Striegau⸗ belegene buͤrgerliche maſ⸗ 
five und auf 525 Rth. gerichtlich tarirte Haus ſoll in dem auf i 
N den 27. Januar 1834. Morgens um 10 Uhe 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Paul angeſetzten einzigen Bier 
mugstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige und zugleich alle etwanigen unbekannten Glau⸗ 
biger des genannten verſtorbenen. Muͤllergeſellen Heinrich Meyer zur Ligu dirung 
und Nachweiſung Ihres Forderungen hierdurch, und zwar Letztere unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben ſie ihrer etwaulgen Vortechte 7 
verluſtig erllart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger vom der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollie, 
verwieſen werden. Rete Be India ni 5 1 e d 
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ee Bernt. Seb: und- Stabtgerldre. 
. 1 res la en —.— ae A Ueb 0 
en Augult 1832, hierſelbſt verſtorbenen Ober⸗Durgerm rs Friedrich Auguſt 
Carl Baron von Kospoth iſt heute Bea DER liche Liguidations⸗ Prozeß eröffnete 
worden. Oer N Anmeldung aller A ae e eben 1 7 
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am 15. Januar 1834 Vormittags um 1o Uhr 
wor dem Königl. Ober- Landesgerlchts⸗Rath Herrn Mandel im PartheiensZime 
mer des hieſigen Ober-Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte werluſtig erklart und mit feinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Ölänbiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
s Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 


Offen e A rr e ſt e. 


3542. Breslau den 21. November 1833. Nachdem auf Eröffnung des 
Concurſes Über das Vermögen des Partikulirs Jullus Henrich Karg er angetra⸗ 
gen worden iſt, werden mit Bezug auf H. 21. Tit 30 Prozeß Ordnung alle die⸗ 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren 
und andern Sachen, oder an Brleſſchaften binter ſich, oder an denſelden ſchul⸗ 
dige Zahlungen zu leiten haben, blerdurch aufgefordert, weder an ibn nech an 
ſonſt Jemand das Mindeſie zu verabfolgen oder zu zahlen, fondern ſolches dem 
aunterjeichneten Gerichte ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl 
mit Vorbehalt threr daran habenden Rechte, in das ſtadtgerichtliche Depoſſtum 
einzuliefern. Wenn dleſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuld⸗ 
ner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches 
‚für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſien der Maſſe anderweit beigetrieben 
werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurückbält, der ſoll außerdem noch 
feines daran babenden Unterpfande und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 
N Das Koͤnigl Preuß Stadtgericht. v. Wedel. 

3150. Namslau den 4. Octoder 1833. Nachdem über den Nachlaß des 
Gerbers Carl Kiltan hier ſelbſt der Concuts eröffnet worden, fo werden alle dies 
jenigen, welche von dem ıc. Kilten etwas an Gelde, Samen, Effecten oder 
Brlefſchaften binter ſich haben, biermit aufgefordert, davon weder an die Erben 
dos Kiltan, noch ſonſt an Jemanden etwas zu verabfolgen, plelmehr dem unters 
zeichneten Gerichte binnen 4 Wochen davon Anzeige zu machen, und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran badenden Rechte, in das gericht⸗ 
liche Depoſitum abzulielern, widrigenſalls aber zu gewärtigen, daß jede andere 
Zablung oder Ablieferung für nicht geſcheben geachtet, das Ausgeantwortete zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigerrieben und außerdem, wenn der Indo ber ſolcher 
Gelder und Sachen dieſelden verſchweigen oder zurückhalten follte, er auch feines 
daran habenden Unterpfandeg und andern Rechts für veriuſtig erflärt werden 
Wird. Königl. Land und Stadtgericht. i 


8 ® 157% 3 un Juni d. J. ent⸗ 
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r⸗Falkenhayn ein verborgenes Fach in einer, vor ungefähr 22 Jahren in oͤf⸗ 

tlicher Auktion des Nachlaſſes der daſelbſt verſtorbenen Wittme Binner ges 
dornen Weihmann erſtandenen, Lade, und fand in dieſem Fache in zwel leder⸗ 
nen Beuteln verſchledene Geldmünzen, als naͤmlich: 

1) 1 Doppel» und 4 einfache Dukaten; 

2) 1 ſranzoͤſiſcher Kronentbaler und 9 Stuck Viertel⸗ Kronen; 

3) 2 Lüneburger, 2 Blandenburgiſche unb 1 Polniſch⸗Saͤchſ. alte Münzen; 
4) 206 Stuͤck wahrſcheintich Siebzehn ⸗ Kreuzer; 

59130 Stück wahrſcheinlich Sieben + Kreuzer ; 

) 6r Stuͤck kleine Stibermänzen „wahrſcheinlich Kaiſergroͤſchel. 

Auf der Lade ſteht die Jahreszabl 1728. und der Name „Feigen“ mie 
gelder Farbe geſchrieben, und es ſoll die Wittwe Binner dleſe Lade von ihrer 
Mutter, der zu Schoͤnwaldau laͤngſt verſtorbenen verehlichten Wethmann erhal⸗ 
ten haben, und dieſe Weihmann eine geborne Feige geweſen fein. In Gemäß⸗ 
beit des §. 31. Tit. 9. Theil J. des Allgemeinen Landrechts werden demnach 
alle diejenigen, welche an die gefundenen Geldmünzen Eigenthums⸗Rechte zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſich bei Verluſt ihres Rechts Nr 
N den 13. Januar 1834, Nachmittags a uber I 
in der Gerichtskanzley zu Nieder» Falkenhapn elnzufiuden und ihre Anſpruͤche ans 
zumelden und are € 9 — ſich e es meldet, nach 
F. 43. a. a. O. der Zuſchlag an die Finderin er gen wird. 
er Das Gerichtsamt von Nieder⸗Falkenhayn⸗ 
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K Taticherei ehr erge enen Subjekten diene es zur Nachricht daß der Herr Dr. 
Alburf hier, meine W ihrer e Krankheit nur allein behan⸗ 
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Sonnasend den 28. December 1833. 


— 


Breslauer Intelligenz viate 
a zu No. LII. | 


Bekanntmachung, 


betreffend den Verkauf oder die Erb⸗ Verpachtung der 
Vorwerke Ober⸗ und Mittel⸗Schwirklan, im 
Domainen⸗ Amte Rybnid, 


3610. In Folge Hoher Anordnung iſt zum Verkauf oder zur Erb⸗ 
verpachtung der Vorwerke Ober» und Mittel⸗Schwitklan, Domainen » Ants 
tes Mybnid, — da die frühern Termin den 14 Auguſt und 23. Sep⸗ 
tember d. J. nicht das gewuͤnſchte Reſultat gewährt haben — ein noch⸗ 
maliger Lici tations Termin auf 

den ı5ten Januar künftigen Jahres 
angeſetzt worden, der in der Domainen⸗Amts⸗Kanzley zu Rybnick Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr abgehalten 
werden wird. Zu den Vorwerken gehoren außer den Wohn: und Wirth⸗ 
ſchafts an und dem vorhandenen Inventario: 
an Hof: und er 4 u 56 OR. 7 


2) » Gartenland 7 « 24 
3) Ackerland 720 1. 9 
3 „ Wieſen 30 168 > 
50 4 % Hutung 99 er 108 * 42 0 
6) „Teichen 16 2 146 ͤ— 
N „ Unl ang 2 5 132 ® 


zufammen 891 Morgen 29 IR, 
Der Verkauf oder die Erbverpachtung ſoll im Ganzen oder nach 
dem Wunſche der Etwerbsluſtigen auch theilweiſe in 3 bis 4 einzelnen 
Befigungen erfolgen, und bleibt im Falle det Erbverpachtung Stel * 8 


I 


nons vor der Üebergabe durch Kapitalszahlung abzulsſen. Kauf» oder 
Erbpachtsluſtige werden hiermit aufgefordert, zur Abgabe ihrer Gebote in 
dem Termine zu erſcheinen, und Falls fie annehmlic befunden werden, 
den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Jeder Bietende hat ſich vor dem Termige über feine Zahlungsfä⸗ 
higkeit auszuweiſen, und zur Sicherheit feines Gebots — woran er bis 
zum Eingange der hohen Genehmigung gebunden bleibt — eine Caution 
von 1000 Rth. in Pfandbriefen oder Staats: Schuldſcheinen zu deponi⸗ 
ren. Die Verkaufs- und Erbpachts Bedingungen koͤnnen in der Finanz⸗ 
Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und bei dem Domainen s Amte 
Rypbnick zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werdenß auch wird der Ober⸗ 
Amtmann Langer zu Rybnick uͤbet die zu veraͤußernden Realitäten jede 
gewünſchte Auskunft ertheilen. a 

Oppeln den 4. December 1833. 80 

N Königl. Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 
* 


Bek a n nt m a ch un q, 
betreffend den Verkauf oder die Erb⸗ Verpachtung des 
Vorwerks Boguſchowitz, im Domainen⸗ Amte Rybnik. 


3611. Die beiden zur Veräußerung des Vorwerks Boguſchowitz, 
im Domainen Amte Rybnick, am 14. Auguſt und 23. September d. J 
angeſtandenen Licitations Termine haben nicht das gewünſchte Reſulta 
gewahrt, daher in Folge höherer Anordnung zur Veräußerung dieſes 
Vorwerks zu Eigenthums⸗ oder Erbpachts Rechten, in welchem letztern 
Falle 3 des Kanons vom Erwerber vor der Uebergabe durch Kapitals, 
Zahlung abzulöſen bleibt, im Ganzen oder in zwei Poſſeſſionen, ein an: 
derweiter Termin auf Bi 
den ı5ten Januar k. FJ. 
angeſetzt iſt, der in der Domainen Amts. Kanzley zu Rybnick Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr abgehalten 
werden wird. Zu dem Vorwerke gehören außer den Wohn und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤuden und dem vorhandenen, aber beſonders zu bezeichnenden 
Inventario: 1) an Ackerland . 202 Mign, 177 . 
2) Gartenlad 2 » 39 
3) = Wieſen 2233 8 
400 
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0 ; Zeichen E — 8 „ 59» 
6) = Hoſſtellen, Gräben u ee RER 
N EEE zuſammen 336 Mign: 96 
Kauf⸗ oder Erwersluſtige werden hiermit eingeladen, zur Abgabe 
ihrer Gebote in dem Termine zu erſcheinen, und Falls ſie annehmlich be⸗ 
funden werden, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a a 
Jeder Bietende hat ſich vor dem Termine über ſeine Zahlungs. 
higkeit auszuweiſen, und zur Sicherheit feines Gebots — Woran er bie 
zum] Eingange der höhren Genehmigung gebunden bleibt, eine Caution 
von 500 Thaler in Pfandbriefen oder in Staats- Schuldſcheinen zu des 
ponixen. Die Verkaufs und Erbpachts⸗ Bedingungen koͤnnen in der Fir 
unnz⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und bei dem Domainen⸗ 
Amte Rybnick zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werdenz auch wird der 
dortige Ober⸗Amtmann Langer über die zu veraͤußernden Gegenſtaͤnde jede 
gewuͤnſchte Auskunft ertheilen. er ee Wi, 
Oppeln den 4 December 1833. 5) 
rn Mr Königliche Regierung 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern 


Subhaſtatilons . Patente. 2 
30699, Waldenburg den 16ten Oecemb 1 1833. Die zur erbſchaftlichen 
Kiquidationd: Maſſe des Koͤnigle Koumerheren Erdmann Auguſt Sylvius Grafen 
von Päckler gebörigen Einhundert Zwey und Zwanzig gewerkſchaftlichen Taxe an 
der conſolidirten Steinkohlen⸗Grude Sophie zu Tannhauſen tollen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Dir peremtoriſche Bletungstermin 
ſtehet am aten April küͤaftigen Jabres in unſerm Seſſtonszimmer an. Zahlungs⸗ 
fäbtge Kauſtuſtige werden hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu Protocoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetz lichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen 
mird. Die Bedingungen des Kaufs und die Beſchreibung der Zeche confoltdirte 
Sophte konnen in unferer Neginratur eingefehen werden. a 
Koͤntgl. Preuß. Berg- Gericht von Nieder » Schieflen,. 

3700. Waldenbneg den 16. December 1833. Die zur erdſchaftlichen Li⸗ 
quidanond: Maſſe des Königl. Kammerberrn Eromann Auguſt Speius Grafen 
von Puͤckler geboͤrigen Einbundert Zwey und Zwanzig gewerkſchaftlichen Kure an 
der August Gluck Frude bey Cbar oltenbrunn ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden Der veremioriſche Bietungs termin ſtehet am 
; aten 


1 
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2 rn fünftigen Jahres in unferm E efliond » Zimmer an. Zahlungsfäpige 
au 5 N 
Gebote zu Protocol zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meifis und Beſtdietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde elntteten, erfolgen 
ird. Die Bedingungen des Kaufs und ben Bel deelbung der Zeche Anguſt 
wer en. 9 


Koͤnlgl. Areuß. Berg⸗Gericht von Nieder ⸗Schleſten. Bi" 

3640. Oels den glen November 1833. Auf den Anttag eines Realglaudl⸗ 
gers iſt die nothwendige Subhaſtation der zu Oels vor dem Breslauer Thore 
auh No. 162. des Hppothekenbuchs belegenen, dem Earl Schwarz gehörigen Kraus 
tarſtelle nebſt Zubehör zu verfügen befunden worden. Es werden daher hlerdurch 
ane, welche gedachtes „ Mutetm. 50. Oktober c. a. auf 709 Rth. gerichtlich abge⸗ 
ſchatzte Gundſtück zu beſitzen fähig und aunehmlich zu bezahlen bermögend find, 
aufgefordert, in dem auf ö 5 


den 
angefeßten peremtoriſchen Licitations⸗Tecmine Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Deputirten des Sürfienthums ⸗ Gerichts, Herrn Kammerkath Thalheim, an bie⸗ 
ſiger ordentlicher Gerichtsſtatte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben; in⸗ 
dem auf die nach Verlauf des Licitations Termins eiwa einfommenden Gebote 


3694. Schmiedeberg den 18. December 1833. Die dem Johann Gott, 
lob Henke gehörige, nach der in unſerer Regtſtratur elnzuſehenden Taxe anf 
221 Rthlr. 21 far. g pf. geschätzte, zu Olttersbach unter No. 22, belegene Haͤus⸗ 
lerſtelle ſoll in dem Peremforifchen Termine f 8 


verfauft werden, und foll dach Ellegung des Kaufgeldes die Löſchung der Hp⸗ 
betheken, und zwar der ber ausgehenden, ohne daß es der Production der Dos 


3643. Oels den 22. Nobember 1853. Auf den Antrag eines Nealgläubl⸗ 
gers If die motowendige Subhaſtation des zu Oels vor dem Breslauer Thore ber 
legrnen, dem nmergeſellen Johann Gottlieb Neumann gehoͤrigen Freihauſes 
nebſt Garten sub No, 130, des Hypo hetenbuchs, zu verfügen befunden worden, 
Es werden daher hlerdurch alle, welche gedachtes unterm 1 zten November c. a. 
auf 381 Rth. gerichtlich abgeſchatztes Grundſtück zu befigen fähig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in dem auf 

den 5, April 1854. Vormittags um 9 Uhr 
angeſegten einzigen und peremtokiſchen Bicitationgs Termine vor dem Depulirten. 


des üͤrſtenthums, Gerichts, Herrn Kammerrath Thalheim an hleſiger ier 


Ge e ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach 
Verlauf des Licikations⸗Termius etwa einkammenden Gebote nur mit Zuſtimmung 
ſammtlicher Intereſſenten, den Meiſtbietend⸗Verbllebenen mit einge ſchloſſen, Rück⸗ 
icht oe werden, und der Zufchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
dietend⸗Verbleibenden erfolgen wird. Die Tare kann in hieſiger Fuͤrſtenthumms⸗ 
Gerichts⸗Negiſtratur näher nachgefeben werden. f 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. 
3635. Görlitz den 29. November 1833. Zam Öffentlichen Verkaufe der 
zum Nachlaffe des Johann Traugort Kahlmann zu Rothwaſſer gehoͤrigen, unter 
Nummer 74 gelegenen und auf 45 Rth. in Preuß. Coͤurant gerichtlich abgeſchaͤ⸗ 
ten Häusierſtelle im Wege nbthwendtger Sub haſtatlon iſt ein einziger peremtorl⸗ 
ſcher Dierungstermin auf > 
7 8 den ı3ten Februar 1834 
auf hleſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Oder⸗Londesgerlchts⸗Aus⸗ 
cultator Zebrfeid Vormittags um 10 Uhr angeſetzt woroen. Kauflufige wetden 
zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbletenden nach dem Texauine erfolgen fol, und daß die Taxe 
in der hieſtgen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden eingeſehen wer⸗ 
den kann. N Koͤnigl. Preuß. Landgericht. f 
3693, Hirſchberg den 12. November 1833. Die sub Nro. 24. zu Buſch⸗ 
vorwerk gelegene, auf 178 Nttl. ohne Abzug der Abgaben per 11 Rihlr. gewuͤr⸗ 
digte, zum Pradlerſchen Nachlaſſe gehoͤrige Dreſchgärtnerſtelle wird wegen nicht 
gezahlter Kaufgelder auf gr 
: den 24ſten Februar 183.3. e 
in der Gerichiskanzley zu Buſchvorwerk reſubhaſtirt. Beſißz⸗ und zablungsfaͤhlge 
Kaufluſilge werden eingeladen, in dieſem Termine zu erſchelnen und ihre Gebote 
abzugeden, wornich der Meiſt⸗ oder Beſtbietende, im Fall kein geſetzlich es Hin» 
derniß eintritt, den Zuſchlag zu gemärtigen hat. ee 
Das Putrimonial⸗Gericht des Gutes Buſchvorwerk. 328 f 
90 08 1. ö 
3696. Glatz den zcſten December 1833, Im Depoſttorio des unterzeichne 
— e befinden ſich folgende Beſtaͤnde ihrein Aufenthalte nach unbekannter 
erfonen: % = 25 
1) für die Wittwe Klapper, Eliſabeth geborne Fiſcher, der Erlös aus dem 
Verkaufe des ihr im Jahre 1754, geboͤrig geweſenen, auf der Koͤnigs⸗ 
alner Gaſſe No. 411. belegenen Hauſes mit 32 Rih. 25 Sgr. 2 Pf. z 
2) für den Baͤckergeſellen Joh. Zern eine Erbrate von 7 Rih. 3 Sgr. 3 Pf, 
3) für den um 27. April 1782. zu Odrau gebornen Hufſchmidtgeſellen Phl⸗ 
lipp Klimm eine Erbrate von 21 Reh. 8 Sgr. a P77 „ 
) für die Schweſter des hier verſtorbeuen Musketlers Eruſt Hellmann aus 
Striegau ein Etbeheil von 2 Rih. 5 Sgr., u . 
welche Beftände nach Ablauf von vier Wochen bei ferner unterblelbender Abfor⸗ 
derung von Seiten der Elgenthümer oder deren Erben zur allgemeinen Juſtiz⸗Of⸗ 
kclanten Wittwenkaſſe werden abgeliefert werden. g) 8 
f Koͤnigl, Preuß, Lands und Stadtgericht. i 
3022, 
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22. Guhrau den 10. December 1833. Auf den Antrag der Fran Kahl⸗ 
chen Erben wird deren Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 8. in Tarpen, Dorfgerichtiiip auf 
150 Rth. abgeſchaͤtzt, ſubhaſtirt; es ſteht der Bietungstermin auf a J 
den 6. März 1834. Vormittags 10 Uhr 
im Schloſſe zu Seitſch an, und werden dazu zahlungsfäbige Kauſtuſtige eingelar 
den. a Das Gerichtsamt der Hereſchaft Sci und Tarpen. i 
3648. Peters waldau den Eten December 1833. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſubhaſtirt das zu Heinrichau, Waldenburger Kreiſes, sub No, 69. be⸗ 
legene, auf 102 Rtbl. 16 Sgr. 8 Pf. ortsgerichtlich gewürdigte Haus genoß haus 
des verſtorbenen Gottlob Hähnel ach instanllam der Gläubiger, und fordert Bie⸗ 
tungsluſtige auf, in tormino g f 
den 3. März c. Vormittags um 11 Uhr n 
vor dem unterzeſchneten Gerichtsamte ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den: Zuſchlag an den Meiſtbietenden zn gewärtig u. 
g Reichsgraͤfl. Stollbergſches Gerichtsamt. f 
3450. Hirſchberg den 29ſten October 1833. Da in dem zum oͤffentlichen 
Verkauf des sub Neo. 119, in Geotgendorf gelegenen, auf 505 Rthlr. Courant 
abgeſchaͤtzten und dem Häusler Johann Friedrich Schröer gebörigen Frrihauſes 
keln Bieter erſchienen iſt, ſo haben wir einen anderweiten Bietungstermin auf 
. den 25 Januar 1834. 
In der Kanzeley zu Alt⸗ Schönau anberaumt. lerzu laden wir beſitz und 
zablungsfähige Kaufluſtige mi dem Bedeuten vor, daß dem Meift s und Deflbier 
tenden der Zuſchlag ertheiit werden wird, falls nicht gefegliche Hinderniſſe elne 
Ausnahme machen ſollten. 
5 Das Gerichtsamt von Alt⸗Schoͤnau. Bitte, 
3278. Reichthal den ıgten Oktober 1833. Die in dem: Kreutzburgſchen⸗ 
Kreisdorfe Wund ſchüͤtz gelegene, Im Hypotheteubuche sub Nro. 5. . 5 
ſogenannte Hofewaſſermüͤhle, gerichtlich auf 1900 Rth. gewürdigt „wird auf An⸗ 
trag eines Realgläubigers im Wege der Execution ſubhaſtirt. und die Eleltations⸗ 
Termine ſteden:; den 28 fen December d. J., f 


den Zıflen Januar 7834, und 

deu 3ten März 1834, f b 
erſtere beide hier zu Reichthal, letzterer welcher der peremtoriſche if, aber auf dem 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Wundſchuͤtz Vormittags um 10 Uhr an; wir laden 
Li) fluſtige und Zahlumgsfänige zur Abgabe ihrer Gebote vor, und har der 
Meiſt⸗ und Beſtbietend⸗ Bleibende, wenn gesetzliche Umftände Feine Aus nahme 
ulaſſen, den Zuſchtug zu gewaͤrtigen; auch kann die Taxe des Grundſtuͤcks je⸗ 
erzeit in der gerichts amtlichen Regiſtratur nachgeſehen werden, auch blelben Ge⸗ 
bote nach Ablauf des peremtoriſchen Termins ohne ausdrückliche Einwilligung. 
fummtlicher Intereſſenten unberuͤck ſichtigt, doch muß jeder Kauftuſtige als Caution 

fofort 200 Rth. niederlegen, wenn er zum Mitbieten zugelaſſen werden will. 
N Das Gerichts amt Wundſchuͤtz. | 
3345. Borldlamwig den 17. October 1833. Die auf der Colonſe Sophlen⸗ 
tip bey Borislawitz sub No, 1, gelegene, auf 140 Rihlr. gerichtlich abgeſch aher 


. eis , 


ee welche gegenwärtig der Gregor Bernaſch beſitzt, fol Im 7 2 
Der Execution Öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu ein perem⸗ 
goriſcher Termin auf g a 
ö den ao. Jann at 1834 . 
anberaumt worden iſt. Kauflunige und Zahlungs ſabige werden demnach einge 
laden, in dieſem Termine auf der Gerichtskanzled zu Borislawitz zu erſcheinen, 
Are Gebote zu Protokoll anzugeden und zu gewärtigen, daß dem Meifl- und 
Beſtbletenden die obbenannte Freigärtnerfielle zugeſchlagen und auf die Gebote, 
welche ſpaͤter eingehen, teine Rückſicht genommen werden wird. 
Das Gerichisamt von Borislawitz. 

3013. Lüben den 7. October 1833. Das dem Nagelſchmide Buchta ges 
hoͤrige, nach dem Materialwerthe auf 940 Rtblr. 5 ſgr., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage aber auf 615 Rthlr. ‚gerichtlich ab geſchaͤtzte Haus sub No. 99. blerſelbſt, 
ſoll ſchuldenhalber ſabhaſtirt werben. Es ſtehet hierzu ein einziger und peremto⸗ 
rlſcher Bietungstermin auf bi 

den 31. Januar k. J. von Vormittags 9 uhr ab 
uin dem Geſchäftszimmer des unterzeichneten Gerichts an, wozu, deſitz und zah⸗ 
‚Aungsfäbige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag an den Meifibietenden erfolgen wird, in ſoſern nicht geſetzliche Umftände 
elne Ausnahme nothwendig machen. Zugleich werden alle unbekannte Gläublger 
des ic. Buchta Hiermit vorgeladen, am gedachten Tage und am bezeichneten Orte 
zu erſcheinen, (bre etwanigen Forderungen zu liquidtren und zu rechtfertigen, un⸗ 
ter der Verwarntgung, daß der Ausblelbende nur an dasfenige verwieſen werden 
wird, was nach Wefriedigung der ſich gemeldeten ‚Gläubiger don der Maſſe noch 


äbrlg bleiben durfte. 8 
: Köntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
gt. Breslau den 27. September 1833. Auf den Antrag eines Neal⸗ 
Gläubigers wir bas sub Nro. 51. zu Klein⸗Dels delegene Bauergut, deſſen 
Nutzu gsertrag nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Zopationd « Bere 
Handlung auf a872 Rthlr. 15 Sgr. 5 Pf, fo wie der Werth der Gebäulich⸗ 
Kelten auf 380 Rih. 10 Sar. ermittelt worden tft, nothwendlg ſubhaſtirt. Es 
werden daher alle zablungsfäbige Kaufluflige hier kurch aufgefordert, in den an⸗ 
zeſetzten Bietungs⸗ Terminen: I 
am 23, December 1833 
. am 24. Februar 1854. 
beſonders aber im letzten peremtorifchen Termine 
- am 28. April 1834 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſitzath Scholtz im hieſigen Landgerichts hauſe in Per ſon, odes 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mans 
datarlum zu erſcheiuen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an des 
Meiſt⸗ und Heftbietenden, wenn keine geſetzlchen Anftände eintreten erfolgen 
wird, Auf Nachgedote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. Von dem 
Bauergute hat Beſiter das Ackerſiück von 14 Scheffel Breslauer ö 
- ſaat 
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faat, kopirt auf 40 Rehlr , belage Kauf - Punktation vom 9. Mprit 1832, ar 
tichtlich anerkannt den 23. Juli 1832., für go Rihlr. an den Anton Sg. 2 
verkauft, welches noch nicht im Hppothekenbuche adgefchrieben worden, und 
mit zur Subhaſtation geſtellt wird, jedoch nur dann iugeſchlagen werden fon, 
wenn der Ertrahent der Subhaſtation außerdem wegen Kapital, Zinſen, Schä⸗ 
den und Koften nicht vollfandtg befriedigt wezden kann; es fol daher in den 
Aleitatlons⸗Terminen ſowohl auf das Bauergut ohne diefe, als mit di eher Dave 


celle geboten werden. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
3182. Frankenſteln den Zoſten Oktober 1833. Auf Auſtrag eines Real⸗ 
Hläubigers ſoll die sub Nro. 167. zu Weigelsdorf, Relchenbacher Kreises, bele⸗ 
gene, den Joh. Gottlieb Praſſeſchen Erben naturaliter gehoͤrſge, auf 162 Ri h. 
78 Sgr. 6 Pf. taxirte Kotoniefiche in dem peremtoriſchen Licitations⸗Ter mine 
den 27. Januar 2834. Vormittags lo Ihr 

in der Kanzley zu Weigelsdorf öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch elngeladen werden. 

Das Graf von Sehert⸗Thoßſche Weigelsdorfer Gerichtsamt. 

3470. Greiffenſtein den gien November 1833. Das unterzeichnete Gas 
richtsamt ſabhaſtirt im Wege der Erecution die dem Carl Ehrenfrled Günther zu 
Rablshau ſeither zugehoͤrig geweſene, suh No, 190. alldort belegene und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom 30, Oklober 1833. auf 501 Rih. 28 Sgr. 4 Pf. Cou⸗ 
rant abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, und ficht der perennoriſche Bietungstermin anf 

f den 13. Februar k. J. Vormittags 2  _ =: 
far der hieſigen Gerichtsamts = Kanzicy an, wozu" Kaufluftige eingeladen werden. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein, 

3459, Schweidnitz den arſten November 1933. Das Toblas Feanzſchen 
Bauergut sub Nro. 21. zu Wecken dorf gerichtlich nach dem Ertragswerth auf 
4 ne re pen 1 1 107 AA. 1 N „wird 

theilungshalder auf den 15. Februar Nachmittags sim Schloſſe zu Nie⸗ 
Ders Arnsdorf oͤffentlich verkauft. 5 Sale 

Das Landräthlich von Wolkowskyſche Gerichtsamt Nleder⸗ Arnsdorf 
und Wickendorf. > 8 

3079: Ratfber den 5. October 1833. Den unbekannten Gläubigern der 
am 30. December 1832. und 21. Januar c. zu Roſchowitzwald verſtordenen Frei⸗ 
8 — . — — gan 2 . er » wird hierdurch die der 
dorfiebende Theilung der Verlaſſenſchaft dekannt gemacht, mit der Au orderun 
ihre Anſprüche innerhalb 5 Monaten, oder ſpaͤteſtens in termin ae. 

den 28. Januar k. J. 
anzumelden, wibrlgenfans Re damit nach F. 137. seg. Tit. 17. Th. I. des Aug. 
zum. — 3 Miterben, nach Verhältniß feines Erbanthells wer⸗ 
n berwleſen werden. 8 . 
Das Reichsgräflich don Saſchinſche Berichts amt der Herrſchaft 
Neihomig. Jonas. 
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2953. ara um 21, "Sopran 193: Die Müller Kur zmnanſchen 
Grunde bierſelbſt 
1. acht Müͤhltheile von Schuberts Mühle, wovon 6 Thelle, jedes 254 Rth.; 
1 Thl., 594 Rib.; 1 Tol., 127 th. , zuſammen alſo 2245 Rth. taxirtz 
2, die Vorwerkstheile vom alten Maugſcht-Vorwerke No. 289. im 4. e 

tel, aus zwei Wohnhauſeru, einer Schenne, 16 Acker e und Heldeſt — 
„ 3 Wleſen, 6 Wengarteuflecken „ woven keine Patcelle über De Re, 
Ziuſammen aber 4015 Rth. 17 Sgr. 6 Pf. tarirey ge 


3. der Acer No. an, und h., taxirt 180 Ni. 

J. der Acker No. 370., tarirt. 100 — Eur 
5. der Acker No. 454 , tarirt 120 — . 
6. die Gräfirei No. 272. und 275.5 tarlıt 90 — . 


ſollen im Berl der nothwendigen Suhaſtation jn terminis; 
den asſten December d. J., 
a den 28ſten Februar k. J., und 
f den 28 ſten April k. J., f 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, laren Vormittags um 11 übr auf dem 
Land- und Stadtgericht öffentlich, die Beſitzungen ach 1. und 2. jede im Ganzen 
985 auch in einzelnen Flecken an die Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich 
eſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der 
e in den audi ſolchen ſogleich zu erwarten baden. 38 184 
Kon il Preuß. Land⸗ e e . TE 0 
2824. 1 ‚ei og au ben 24. Sevtbe. 2623. Die auf 1055 Rthlr. 5 für. 
7 pf. taxirte Sreigärtnernahrung No. 19. zu Merdorf, Glogauſchen Kreiſes ‚des . 
ren Taxe 05 den Feen dern von Maatdreft Lingeſehen werden kann, fol 
theilungs halber in dn S 
auf den 14. Nobember 1833. Vormittags 12 br 3 
auf den 14, December 1833. Vormittags 11 . l 
n Eu fden 14. us ar 1834. Wachmittngs 3 
51 etzt Nn a en, von gen die erſten beiden in 0 Wolde 
d ic eten Juſt Hartl, der legte peremtoriſche aber in dem ke Pl 
en 


* 
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chen Schloſſe zu Sallſch abgehalten wird, meiſtbietend verkauft werden, wozn 
lahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
i Das Gerichtsamt von Saliſch und Merzdorf. 


Subhaſtation und Edictal » Eitationen.. 
2747. Markliſſa den 12. September 1833. Das unterzeichnete Ge⸗ 

richts amt ſubhaſtirt das zu Hartmannsdorf, Laubaner Kreiſes, sub No. 1. bes 

legene, auf 2233 Rtb. 18 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Muͤblengrundſluͤck 

des Muͤlermeiſiers Carl Auguſt Steinberg ad instanliam eines Realglaͤu⸗ 

bigers und fordert Bietungsluſtige auf, in terminis 
den 29. November c., ' 
den 29, Januar k. 8. jedesmal Nachmittags 3 uhr 

in der Gerichtsamts⸗ Registratur ble 

9. Marz k, J. Vormittags um 9 Uhr 

en Gerichtsſtelle zu Hartmannsdorf ihre Gebote abzugeben, 


ihre etwantgen Forderungen zu liquidiren und zu berificiren, unter der War⸗ 
nung, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden praͤ⸗ 
cludirt und ihnen damtt ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
des Gtundſtücks, als auch gegen Die Glaͤudiger, unter weiche das Kaufgeld 


3639, Fauban den 30. November 1833. Nach der Uebereinkunft ker in 
termino den 22, Ocibr. d. IJ. erſchienenen Verlaſſenſchafts⸗ Gläubiger des Haus⸗ 
1 e ann Gottlieb, Schmidt zu Fangenöls No 91. Schloß⸗ Gemeinde, fol über 


in der Gerichtsamts: Kanjkıy zu Langensls anberaumt, und werden die unbes 
kannten Gläubiger aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen zu liquldiren und du verificiren, widrigenfalls fie bel ihrem Außen⸗ 


erklart, und ihnen gegen bie Übrigen ſich meldenden Glöubiger ein ewiges Stils 
ſchwelgen auferlegt werden wird, Zugleich iſt zu derſelben Zelt zum öffentlichen 
Verkaufe det zu dieſer Vetlaſſenſchaft gebörigen sub No. gt, in der Schloß ⸗Ge⸗ 
meine zu bangenoͤls gelegenen Haͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 90 Nthlr. 
gewürdigt worden, im Wege der nothwenbigen Subhaſtatlon der e 
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kleltationstermin anberaumt worden, zu welchem die unbekannten Gläubiger und 
Kaufluſtige unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß fie bei ihrem Außen⸗ 
bleiben den Zuſchlag an den Melſtbletenden zu gewärtigen haben, 
wa Das Gerichtsamt der Langenslſer Güter. 
En | Könige, Juſtit. 
Edictal-⸗Cit ationen. 
2701. Ratibor den 26ſten Auguſt 1833. Auf Autrag des Koͤntgl. Fiscus 
wird der ohne Erlaubulß außer Landes gegangene Martin Fuchs aus Slegfrieds⸗ 
dorf, Pleſſer Kreiſes, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 28. Juni 1834 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts-Referendarius v. Saliſch angeſetzten Termine 
- allhier zu geſtellen, uber feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er uach Vorſchrift der Ges 
ſetze wegen ſeines unerlaubten Austritts mit einer willkuͤhrlichen Geld⸗ oder Ges 
faͤngnißſt rafe belegt werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


* IE 
3275. Rupp den 21. Oktober 1833. Da die Einliegerin Friedericke Georg 
geborne Kleinert zu Kleins Tauenzinow gegen ihren Ehemann, den Barbier Ebri⸗ 
ſtian Goy wegen boͤslicher Verlaſſung auf Eheſcheldung bei uns angetragen hat, 
ſo fordern wir den Chriſtlan Gop hiermit auf, ſich binnen drei Monaten, und 
fpäteftens in dem auf f 
den 17. Februar 1834. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine in unſerem Geſchaftslokale hier in e oder durch ei⸗ 
nen gehörig Bevollmächtigten zu melden und feine Gerechtſame wabrzunebmen, 
widrigenfals die boͤsliche Berlaſſung für zugeſtanden erachtet, die Ehe getrennt. 
und auf die Strafe der Eheſcheidung gegen ihn erkannt werden wird. g.) 
a Koͤnigl. Juſtizamt. Schmid. 
2728, Reichenſtein den -zzten September 1833. Der zu Schönau, H 
beſchwerdter Kreiſes, am 10. Auguſt 1780. geborne Joſeph Werner, Sohn 
des Bauers Joſeph Werner daſelbſt, welcher im Jahre 1814. zu Brünn in Mäbs 
sen als Hausknecht gedient, ſeit jener Zeit aber keine Nachricht von feinem Le⸗ 
ben und Aufenthalte gegeben hat, wird blerdurch auf den Antrag feiner Halb⸗ 
ſchweſter, Eliſabeth verchlichten Straube geborne Werner, zu Welswaſſer in Oeſt⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, als deſſen alleinige Inteſtat⸗Erbin nebſt ſeinen etwanigen zu: 
rückgelaſſenen Erben und Erbnehmern vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in termino s — 
f den 8. Juli 1834. Vormittags 11 Uhr b 

in der Gerichts⸗Kauzlep zu Schoͤnau vor dem unterzeichneten Gerichtsamte per⸗ 
ſoͤnlich oder schriftlich zu melden. Sollte ſich derſelbe oder deſſen unbekannte Er⸗ 
ben und Erbnehmer iu dieſem Termine nicht melden, fo wird er für todt erklaͤrt, 
und fein Vermögen feiner 5 legitimirten Erbin überwiefen werden. 
as Gericht samt von Schoͤnau. a 


NS 


E 


3061. Ratibor den 4. Oktobet 1833. Von dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
ticht von Ober⸗Schleſien ist üder den auf einen Betrag bon 6653 th. 23 Sgr. 
maniſetnten und mit elner Sch uldenſun me von 5110 Athl. 4 Sgr. 9 Pf. be⸗ 
lajisien Nachlaß des den 20, Januar 1832. zu Neuſtadt verſtorbenen Fand und 
Siad'gerichts- Vſſeſſors Carl August Sa öpp an heutigen Toge der erdſchaftliche 
Liquidatlogs - Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anfprüche aller etwanigen unde kannten Gläubiger auf 

EN den 25. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Alleſſor v. Ohlen angeſetzt worden. Dieſe 


Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrifilich, 


in demſelben aber perföntich oder durch geletzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu⸗ 
!buen beim Mangel der Bekanutſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Stös 
ckel, Liebich und Stiller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die. weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ih⸗ 
ter etwanigen Vorrechte verlustig gehen, und mit ihren Fer derungen nur au dass 
jeuige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaubizer von der Maſſe noch 


übrig bleiben möchte, wer verwieſen werden. * a 
f Koͤnigl. Preuß. O andesgericht von Ober Schleſten. Sack. 
3006. Ramslan den 1g. September 1833. Die Erden des zu Coblenz im 
Lazarethe verſtorbenen Soldaten gag, Beeltt pf, Sohn des hier ſelbſt verſtor⸗ 
denen Hutmachers Johann Carl Goltſried Breitkopf werden hiermit aufgefordert, 
ſich Behufs idre Nonnen nene Monarene watelens aber in dem auj 
denn, September 1834. Vormittags LO UNTER 
vor dem Herrn Aſſeſſor Mäher anberaumten Termin zu melden, beim Ausbleiben 
aber zu gewartigen, daß der Nachlaß des ze. Breitkopf als berrnloſes Gut dem 
biefigen Magiſtrat wird zugeſprochen werden. ne 
3 * Königl. Preuß. Land» und Stactgericht. 
— —— — —i — — : 


Pro diga lit ats Erklär u'n g. 
2370. Göꝶrlit am gaſfen November 1833. Das Koͤnigl. Landgericht zu 
Goͤrliß macht hierdurch dekannt, daß durch das Reſolut vom ten November 
d. J. der Gedingebauer Johann Gott lob Schneller in Kohlkurth für einen Vers 
ſchwender erklart, ihm die Verwaltung feines Vermögens entzogen, und derſelbe 
unter Curatel geſtellt worden iſt. Es wird daher Jedermunn gewarnt, ſich mit 
demſelben in eln Geſchaͤft einzulaſſen. VER ARE N 
Te König Preuß. Landgericht. 
m nn — 


„Mir: 
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hei; 
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„An 1 
den 10. December 1834. Alle diejenigen, welche an den 


Nachlaß des am sten December d. J. verſtorbenen Koͤnigl. Juſtizraths von Bieres 


auf Wilkau gegründete Anſprüche haben, werben mit Bezug auf H. 141. Tit, 17, 
To. I. des A. Landrechts hler mit aufgefordert, ihre mit Belägen zu beſchelnigen⸗ 
den Forderungen dei bem Koͤntgl. Lieutenant a. D. von Lieres zu Wilkau bei 
Schweldnitz ſpaͤteſtens binnen drei Monaten anzumelden. 8 

Ber Die hinterbliebenen Erben, 


. 


6 Mondtag den 30. December 833. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
: zu No, LII. e 


Subhaſtations⸗ Patente. 
N 3623. Schweid etz den December 1833. x Prag mehrerer Real⸗ 


Errditoren ſoll de zu Debkwitz sub No. 33 Belegen, 5 or gerichtlichen 
Taxe auf 845 Rihlr. 5 far. » bgeſchatzte © igiemund Rreiſchan off nt⸗ 
lich an den Meistbietenden verkauft werden. Es iſt iger zn einziger Gietungs⸗ 
Termin ou! deu 5. März 1833. > 


im Säloyje zu Danfırig engejeßt, eu welchem Kauftuſttge bierdarc mit dem 
Demerken vol geladen werden, daß dem Me kdtetenden se fart det Zuſchlag zu 
dberhoſſen bat: 7 425 
Dat Graf von Zed'itz Roſentbal Bankwltzer Gerich samt 
3695, NMeuſtadt ten 16e Novemder 1833. Au deu Unirag der Weder 
Franz Habelſchen Ex en fol das in der breſigen Nieder- Vorſtadt gelegene Haus 
suh No, 12. ub: Scheffel Gatten, auf y7 Rihlr. gerichtlüb tozirt, im Wege 
rer freiwilligen Subhaſta ten vik ut erden. Es werden daher alle Deſts⸗ und 
Zahlungs faͤhige Dur dieſe Betannt wachung aufgefordert und eingeladen, in 
dem einzigen Bietungstermene N 
den 17. Januar 1834. früh 9 ur Be 
vor dem Hrn. Dbers !andesgeriie Meſerencaltus Schmeer in unferm Geſchälts⸗ 
lokale vuf hieſig nm Noıbbaufe zu erſcheinen, die näberen Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten des Verkaufs zu vernehmen, ihre Webete zum Prote toll zu geben rl 
zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſoſern nice geſetzliche D ndernijie opwalten, 
auf erfolgte Einwilligung der Sub ata tions ⸗Exttahenten ver Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſibte enden erfolgen wird. 0 
5 König Peeuß. Lands und Stadtgericht. 

3677. Pirſchberg den 28. November 1833. Wer machen bierdurd ber 
kannt, daß das sub No. 585 hiertelon gelegene, auf 141 Biblr, 15 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus des Hondelsmanus Gottheb Benjamin Kamper in Lermino 

f den 13ten Matz 834. 
als dem einzigen Bietungster ume, im Wege der botywendigen Subhaſtation äfe 
ſemlich verkauft werden ſoll. i ln 
Köngl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
3 von Nong. 
30676. 


3676. Llegnig den 4. December 1855. Zum öffentlichen Verkauf des sub 


Mo. 501. der Stadt belegenen, zum Nachlaſſe des Schornfieiniegers La b mann 
gehoͤrigen Hauſes, welches auf 2885 Rtbl. 21 Sgr. 5 Pf. gerichtlich gewürdiget 
worden, und auf welches nur ein Gedot von 1800 Mehlr. gethan, baden wir als 
nen neuen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den 5. Marz 1833. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herru Ober⸗kandesgerichts⸗Referendarlus Reis 


mann anberaumt. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


3637. Neiſſe den ziſten October 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 


bigers im Wege der Execution iſt das dem Toͤpfermeiſter Johann Hinkel ges 
hoͤrige, sub No. 11. auf der biegen Zoll⸗ oder Neuſtädter Straße belegenen, 
mit fünf ganzen Biergerechtigkeiten beltehenen, zum Erſotz des Brand ſchadens 
auf 295 Mehl. klaſſifleirte und mit 2656 Rtbir 11 Sgr. 14 Pf. gerichtlich ger 
würdigte Haus sub hasta geſtellt; zum offentlichen Verkauf deſſelben aber ſind 
drei Bietungstermine, nämlich auf: f 
ven 3. März 1834. Vormittags 11 Uhr, 
den 3. Mal 1834. Vormittags 11 Uhr, 
und Se 5 5 5 f 5 70 
en 3. Juli 1834. Vormittags 10 Ubr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Beer Ace worden, Zadlungs⸗ und beſitfaͤhige Er⸗ 
werder werden daher eingeladen, zur beſtimmten Zeit, beſonders des letzten Ter⸗ 
mines im Parthetenzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Ee⸗ 
dote abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen: daß dem Meiſt⸗ und Beſtdie⸗ 


tenden das ſubhaſtirte Haus adjudlelrt werden wird, Falls kein geſetzlich zula⸗ 


iges Hinderniß vorwaltet. 5 

en. e Königl. Füͤrſtenthums Gericht. : 

3636. Görlitz den asſten November 1833. Auf den Antrag der Florentine 
Tugendreich, verwitweten Rothe gebornen Heer zu L fin, werden all diejenigen, 
welche an die verloren gegangene Recognition vom 16 December 1923. üder Un, 
meldung einer Hopothek von 6966 Niblr. auf dem R srergute Liſſa als Eigentbuͤ⸗ 
mer, Ceſſiongtien, Pfand» oder fonftige Juhaber, Anfprüce zu haben glauben, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dent auf . 
8 den 12. März 1834. Vormittags um 10. Uhr 
vor dem Deputierten, Herrn Ober Landesgerichts + Neferendartus Knauſt ande⸗ 
raumten Termine auf dem Landgericht alhier entweder in Perſon, oder durch ge’ 
boͤrig inforwurte und kegirimirte Bevollmächtigte zu melden, ihre Auſpruͤche an die. 
ſes Inſtrument und Hypotheken Kopttal unter Vorlegung des erſtern geltend zu 
machen; im Fall der Unterlaffung aber zu gewärtigen, daß die gedachte Hhpa⸗ 
tbeten⸗Anmeldungs⸗Recognltlon amortiſirt, und die ausbleibenden Intereitenten 
anit allen ihren Aaſprüchen gegen den jetzigen und künftigen Beliger abgewieſen, 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

* Königl. Preuß. Landgericht. a 

2664. Oels den gaſten November 1833. Auf Antrag eines N 
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iſt die nothwendige Subhaſtation des im Oels -Bernſtädiſchen Kreiſe des Fuͤrſten⸗ 
thums belegenen Kretſchams No. 5. Zu Reu⸗ Sa ſmollen zu verfügen befunden 
worden. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 18. Novem⸗ 
der c. auf 2043 Rtb- gerichtlich abgeſchaͤtztes Haus nebſt Zubehör zu beſitzen fds 
hig und ann ehmlich zu bezahlen vereald gend ſind, aufgeforde. 1, in dem auf: 
den 12. März 1834 und j 
den 26. Mar 1834. 
angeſetzten Termine, beſonders aber in dem letzt n und peremtoriſchen Termine, 
auf den 25. Aug uſt 1834 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem D putirten des Fuͤrſteuthums⸗ Gerichts Herrn Aſfeſſor Rich an hie⸗ 
figer Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote, abzugeben, indem auf die nach 
Verlauf des letzten kicttatious⸗Termius ctwa einkommenden Gebote nur mit Zu⸗ 
stimmung ſämimtlicher Intereſſenten, den Meiſtbletend⸗Verblefbeuden mit einge⸗ 
ſchloſſenen, Ruͤckſicht genommen werben, und der Zuſchlag an den im Termine 
Meiſt⸗ und Deſtbietend Perbleibenden erfolgen wird. Die Tare kann in hieſis 
ger Fürſtenchums⸗ Gerichts⸗ Megiſtrauukt udyer nachgeſehen werden. 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſch es Jürſtenttzums⸗ a 
leinow . 


den 14. Marz 18 34 früh um 10 Ubr 
in biefiger Gerichtsamts-Kaugley sub hasta verkauft werden, aczu zahlungsfa⸗ 
hige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. ER el ö 
Her ogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz und Altendorf dc. 
3697. Glac den k. Detember 1833. Im Wege der Ex cution wird die 
Bein Uhrmacher Franz Rave gehörige, ortsgerichtach auf 594 Nib. 25 Sgr. abs 
geſchaͤtzte Groß nä tuerſtelle sub Mo. 120. zu Schlegel in deim auf 
Er den 3. Marz k. J. Vormittags 11 Uhr 1 
in unferer Ranzley zu Schlegel anberaumten Termine öffentlich verkauft, werden, 
was hiermit, bekannt gemacht wird · : . 
Gerichtsamt Schlegel. Lux. 


3098. Glatz den 18. Detern ser 1833. Auf Antrag eines Perſonal ⸗Glaͤu⸗ 
dlgers im Wige ter Exekution wird dis dem Pierdebandler Franz Jacke gebörige 
Koloniſtenſteue sul, Ro. 37- Ju Piſchkowitz in dem auf pen zten Marz k. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in der Kanzlei zu Piſchtowie anberaumten Tecmime öffentlich 
verkauft werden. : 
| Frelherrlich von Falkenhauſen, Piſchkowitzer 8 
uf.) 
3325. Schwetbnig den loten November 1833. Auf den 2 tines 
Real: Crebitors ſoll das sub Nro. 5. ln Groß. Märkdorf, Schwelon ger Kreiſes 


belegene Hartwigſche disnflfreie Bauergus, deſſen Gebäude neu und maſſio erbaut, 
5 b und 
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‚and mit Ziegeln gedeckt And, und wozu 191 Morgen 180 Q. R. Ackerland ge⸗ 
Ören, öffentlich an den Melſtbierenden verkauft werden. Es IN dies Bauergut 
inem Materialwerthe nach auf 19,048 Rthlr. 10 fgr., feinem Ertrage nach je⸗ 

doch auf 6160 Mthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und zu deſſen Verkauf ein 
einziger Bietungstermin af ! 
den 12. Juui 1834. im Schloß zu Schmellwitz 

angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſlige hiermit vorgeladen werden „und bey ans 

nehmbaren Gebot den Zuſchl 9 ſofort zu verhoffen haben. 
2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sch mell witz. 45 
5068. Flaukenſtein den 17. September 1833. Auf den Antrag zweler 
f Gläubiger {ol das sub Nro. 41. des Hypothekenbuchs von Zadel belegene und 
auf 3233 Aryl. 25 Syr. nach dem Nutzungsertrage abgeſchätzte Bauergut meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, weshalb beſiß⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden, in den dieſerhalb auf: en : 
den 30, December 1833, \ ERS 
den 27. Februar, und peremtorie ö 
den 23. April 1834. Nachmittags um 3 Uhr 8 
in unſerm Amtslokale anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und, Falls nicht gef gzliche Anftände eine Ausnahme begründen, den Zur 
ſchlag zu gewärtigen, - 1 ö 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. i 
£ Mei ſel. 


2341, Breslan den iſten Auguſt 1833. Das auf dem Neumarkte sub 
Nro. Its des Hypothekenbuchs, neue Nıo, 3. belegene Haus, zur fHincenen 
Bank genannt, der verehlichten Frau Lieutnant von Ker ko w geboͤrig, ſoll im 
MW. ge der nothwendigen Subhaftafiou verkauft werden. Die gerichtliche Taxe von 
Jahre 1833. betraͤgt uach dem Materialienwertke 17,584 Nihlr. 28 fge., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 22 464 Rihl. 16 Sg, und nach dem 
Durchſchnittswerthe 20,024 Rih, 22 Sgr. Bietungsterm ue ſtehen: 

8 am 29. October ce, 
am 31. December c., und der letzte \ 

1 25 a am 8. März 1834 Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski um Partheienzunmer Rio. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts au. Zahlungs und beſitzfähige Kauftuſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erktä⸗ 
zen und zu gewättigen, daß d. * Zuſchlag an den Meift: und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtande eintreten „erfolgen wird. N 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. | 

sl 5 5 von Wedel. 
3447. Trebnitz den 22, Nobember 1833. Die Brennerey » Freiſtele sub 
No, 8. zu Klein ⸗Totſchen, zu welcher nebſt dem Garten noch ein Morgen Acker 
gehört, und welche ortsgerichtlich auf 460 Rthle. tagırt worden it, foll Antrag 
eines Realglaͤubigers meiſtöletend oͤffentlich verkauft werden. Der Bietungster⸗ 

min ſteht auf > 8 i 5 > 
> ' > « en . 


„ 


„den 27. Februar 1834 Bormitagß 10 Uhr 
Im herrſchafilichen Hauſe zu Klein Tolſchen an, ane werben iablungöfä z se 
Kauftuſlige eingetaden, uhr Gedot zu Prot toll zu geben, und muß Jeder zene 
Zablungs faͤhtakeit nach welſen, und eine Caution erlegen. Der Zuſchlog wird 
dem Meiſtdietenden gegen daare Zahlung des Raufgalges, nach Einwilligung 
der Gläubiger erthellt, wenn nicht geſetzuche Hinderneſſe entgegen neben, 
Das Gerichtsamt für Klein; To ſchen. 


3400, Fürſtenſtein den 30 Ottober 1833. In freiwilliger Subbaſtation 
ſoll das auf 86 Nib. 15 Sgr. tarirte well. Gortlieb Jauk e ſche Haus No. 7. 


zu Günthersdorf; Striegauer Kreiſes, in dem auf 
den 8. Februar 1833. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichts kretſcham zu Güͤnthersderf anb ' raumten . demtoriſchen Bietungstex⸗ 
mine verkauft werden, welches Kauftuſtigen hierdurch bekaunt gemacht wird. 
Reichsgräh. von Hochbergſches Gerichtsamt der Hund) eiten Für 
feuſteln und Rohnſtock. 4 
2405. Strehlen den 21. Oktober 1833. Von dem unterzeichneten Königs, 
lichen Land⸗ und Staptg richt werd hier bekaunt gemacht, daß das sub 
No. 235. auf der kleinen Kirchgaſſe bierſelbſt belegen, dein Backerimeiſter Schwarz 
beck gehörige Bürgerhaus nebſt Hausgartchen, 3 cid ilich auf 360 Mehl. 0 Sgr. 
2 Pf. gewürdigt, ım Termine a . 
/ 2 den loten Februar 1834. 
vor dem ernannten Commiſſarie, Herrn Ober; Landes richts, Aſſeſſor Sommer⸗ 


1 


brodt om hieſiger Gerichtsſtalte Im Wege der nothwend; In Subbaſtation vertauft 


werden wird. Königl. Preuß. Laue und Stadtgericht. f 
Leobſchüß den 25. October 1833 Da die zum Nachlaß der ver⸗ 
fiorberen Roſala Schrur ged. Matt in Srlesendetg gebdrige, und aut 50 Rtbpl. 


abgeſchatzte Hauslerſtelle nebſi Gartenſteck, To wie die Ku Radtiſchen Oberfelde 


delegene, zuſamwen auf go Rihlr. taxi te 44 Scheffel Dreslader Maas Acker in 
Termino den 24ften Januar 1834 Vermütags 10 Uhr vor deim Commiſſarto, 
Herrn Aſſeſſor Heintze verFan;s werden ollen, fo werden Kauflaſtige zu erjchel⸗ 
nen hlerdurch vorgeladen. f 5 

4 l Fuͤrſſ Lichtenſteinſches Stadtgerlcht 
3503. Görlitz den (len, November 1833. Zum offentlichen Verkauf des 
tem Kupferrſchmiede⸗ Meifter Erun Moris Bere am allhter geborgen, unter 
Niro. 762. gelegenen und an! 953 Rib. 15 Sgr. n Preuß. Courant gecichtlich abge⸗ 
ſchaͤbten Hauſes nebſt Zubebor ım Were nothwendiger Such esſtat on iſt ein einzi 
ger peremteriſcher Bietungerermn auf f As gehen 

; den ızten Fedruar 1834. 

auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Deren Seer, Feed dis da Refe⸗ 
rendarlus Eiffler Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. eſig und zabſungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mir d in Bemerken hiert urch eingeladen, 
daß der Zuſchlag an den Meift: und Beſtötetenden , in ſofern nicht geiezliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme ageſtatten, nach den Termine erfolgen fol, daß der Beſitz 


dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Pürger rechts der Stadt Goörus erfordert, 
5 2 2 ; \ 8 e une 


—— 
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und daß dle Taxe in der hleſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤfts ſtunden 


ingeſehen werden kann. 5 ; 
5 4 e Königl. Preuß. Landgericht. b 

2005. Görtiß den 28. Juni 1833. Zum zſſentlichen Verkaufe des dem 
Irtedrich Leberecht Rothe und unter die Mitleidenheit der Stadt Görlttz gehoͤ⸗ 
rigen, auf 36,851 Rtd. 3 Sgr. 4 Pe, in Preng, Courant zu 5 pro Cent jährs 
licher Nutzung, nach der Pofterichtstaxe vom 30. September 1727. aber auf 

17 10 Ahr. 1 Sgr. 8 Pf. gertwilich abgeſchatzten Guts Sercha mit Grund 
Fa ege nothwendiger Subhaſtation find 3 Bietungstermine auf: 

den öten November 1832. 8 

den 7ten Feoruar, und 

den gten Mal 1834, i 
von welchen der letzte veremtoriſch if, auf hiefigem Landgericht vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn Landgerichtsratb Heino Vormittogs um 10 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufuftine werden zum Miegebot mit dem Bemer⸗ 
ken hierdurch eing kaden, daß der Zuſchlag an den Melſt, and Beſtbietenden 
nach dem letzten Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundflücks die 
Gewinnung des Bürgerrechts der Stact Görlitz ertordert, und daß die Taxe 
in ber bleſigen Regiſtratur in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen ers 
den kann. Köutal. Deeng. Landgericht. 

2932, Schmiedeberg des aten Dstöber 1833. Das den Bauer Gottlieb 
Flugerſchen Erden zu Hermsdorf ſtädtuch gebörige, nach der in unſerer Reglſtra⸗ 
tur einzuſehenden Toxe auf 1534 Kth. 6 Sgr. geſchätzte, im Hppothekenbuche von 
Hertus dorf unter Ro. 136. verzeichnete baͤuerliche Gruudſtück fol in den Termi⸗ 
neu: den 29 November a. c., 

den 30, December a. c., beſonders 
- den 30. Januar 1834 Vormittags um ro Ühr 
in unferem Gerichtslekale im Wege der freiwilligen Suöhattrtion öͤffenellch ver: 
kauft werden. Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Gotthold. 

3115. Dels den sten October 1833. (Verkauf einer Groſchegärt⸗ 
nerſtelle in Piſchkawe.) Die den Erben des verſtorbenen Groſchegaͤriner 
Andreas Schwarz gemeinschaftlich gehörige sub No. 14 In Piſchkawe gelegene, 
und berfgerichtiub auf 87 Rihlt. 15 for. ab eſchatzte Stelle fol auf Antrag der 
Erden im Wege der freiwitzigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden, und 
ſteht bletrzu der Bletungstermin auf 

den 14 Januar a. f. Vormittags ro uh 

in Piſchkawe an. Die Fare iſt ſowohl in der gerichts amtlichen Reg'ſtratur, als 
in dem Kreticham zu Piſchtawe elszuſehen. 

2 0 $reiiöcme der Naacker Güter, v. Aulock 

2689. Breslau ben 22lien Auguſt 2833. Das auf der Reuſcheni⸗Straße 
sub Pro. 90, des Hypothekenbuchs, neue Mio 14. b legene Haus, dem Barbier 
Jobann Car! Friedrich gebörlg, ton im Wege der nothwendigen Subhaſtalon 
berfauſt werden. Die geribtiihe Foxe vom Jahre 1833 beirägt nach dem Ma⸗ 
terialienwertbe 2090 Rtb. 5 Sgr., nach dem Yinkungdertrage zu 5 pro Cent aber 
2728 Rthle. 23 SL 4 Pf., und nach dem Durchſchnittswerthe 2409 Nthlr 
14 Sgr. 4 Pf. Die Bletungs termine ſiehen: am 
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am 29. November a. c., RL 
am 31. Januar 1834. Vormittags 10 u br, und der 
letzte am i 5. Apr 1834 Nachmittags 4 Ubr f 
vor dem Hru. Juſtizrathe v. Amſtätter im Partbetenzimmer No. 1, des Königl. 
Stabtgerichts an Zoblungs⸗ und beſttzſaͤrige Kauffuſtige werden hierdurch aufe 
efordert, in diefen Terminen zu erſchetnen, ihr 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anfiände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tarte ang 


deim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingefehen werden. 
N Das Königl. Stadtgericht. 
von Wedel. 


g 3113. Schömberg den aaſten October 1832. Das hieſelbſt sub No. 146 
belegene Kuh nſche Haus und Gaͤrtchen, ‚magifirasualifeh auf 100 Rihle. taxirt 
wird im Wege der Erekution ſubhaſtirt. Beſih⸗ und zahlungsfaͤhige Laufluſtige 
werden dahet zu dem auf 
den g. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Licttattonster mine zur Abgabe idrer Gebote mit dem 
Belfuͤgen eingeladen, daß der Meiſtbietende den Zuschlag zu gewärttgen hat. 

Koͤnigl. Land und Stadtaericht. 

3072. Neijfe den 20. October 1833. Zum nothwendigen Verkauf der im 
Meifier Kreiſe belegenen, auf 1105 Rtölr. gewürdigten Zuupitz⸗Muͤhle und der 
Dabep befinblichen Brennerey⸗ Beſitzung. Beide zuſanunen oder auch gerthetlt, 
ind drei Bietungstermine auf 

- den a. und 50. December c. in der Kanzip hierfelbſt, und 
der peremtoriſche auf = B 
den 11. Februar 1834. frühen Uhr 
im Schloſſe zu Gteßmannsdorf angeſetzt worden, wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Das Gerlchtsamt der Güter Gießmanns dorf, Zaupitz und Kentſch. 
1 Hoffrichter. 

3269. Glatz den 31, Oktober 1833. Auf den Antrag der Bierichräter Ig⸗ 
natz Kynaſiſchen Gläubiger ſoll das den Kpnaſiſchen Erben gebörige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle anshängende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtun⸗ 
den in unſerer Regiſtratur eiugeſchen werden kann, nachwelſer, im Jahre 1833. 
auf 260 Rth. abgeſchaͤtzte Haus No. 484: Zu Glatz, im Wege der notbwendigen 
Subhaftarion in dem hierzu ver dern Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Refereuda 
Herru Fiebig angef pin pereimtoriſchen Terunmne IRRE 

108 280 23 ſt en Be 1834. 
ver auft werden, wozu wir die beſitz und zahlungs ähigen Kaufluſtigen hiermi 
einladen. : Königt Preuß. Laud⸗ ME on Serie 

3266 Schmiedeberg den 6. Novor. 1833. Zur Sudhaſtation des den 
Wolltelnſchen Erben gehörigen Hauſes No. 31. bieſelöſt iſt ein neuer Tezuniu auf 

ent, Wat Fange Januar 1833. Vormettags 9 Uhr 
angeſetzt, was Kauflaſtigen unter Hinweiſung das Protlama vom 2 ei 

1835, bekannt gemacht wird. e ae ori 
- Königl. Sands und Stadtgericht. 
3227, 


3227. Warthau ten 2. November 1833. Das RNeichsgräfl. von Flanken⸗ 
dergſche Gerichts amt Großhartmannsdorf ſubhaſtirt das in der \ ieder⸗Gemeinde 
sub No. 45. belegene, auf 541 Rthlr. 5 Sgr. gerichtlich gewürdigte Dominiale 
Aterfihet des Gerlich iskretſchmers Gottfried Beyer zu Georgenthal, zuſanunen 
26 Scheffel 6 Metzen Aus ſaat enthaltend, und fordert Bietungsluſiige auf, in 
termino den 23. Januar k. J. früh um 11 Ubr 

in biefiger Kanzlei ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Jutereſſenten den Zuſchiag an den Meistbietenden zu gewärligen. j 
Das Keihsgräf. von Frankeubergſche Gerichtsamt Groß hartmonnsdorf. 
3 N f Streckeubach. 
3224 Breslau den zaſten Oktober 1833. Das aut dem Vincenz⸗Elbing 
„80. des Hypotheken Buches, neue No. 2. beiegene Haus nebſt Gatten und 
dret Ackerſtücken, der verwiltweten Erbſaß Bell gedornen Sprotte gehoͤrig, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die gericheliche 
Tae vom Jab re 1833 beträgt nach dem Materialienwerthe 1127 Rthlr. 25 Sgr., 
dect n l ußungsertrage zu 9 pro Ent aber 524 Rohr. 23 ſgr, 4 pf. und nach 
dem Durch ſchnitts wertbe 826 Rihlr. 9 gr. 2 pf. Der Bietungs, Termine ſteht 
am 23 Januat 1834, Vormittags 11 Uhr 
dor dem Heren Juſtigrathe Beer im Partheten Zimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadbigertchts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kauffuſtige werden pier durch aufs 
gefordert, in dteſem Terminen zu er ſchrinen, ihre Gebote zum Protokoll zu en⸗ 
klaren und zu gen artigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden, 
wenn keine geſetzliche Anflände eintreten, erfolgen wird. Die Nerleh lach Ta xe 
kaun belm Ausbange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. - 
Königl. Siadigericht hieſiger Reſidenz. 
x v. Wedel. 
3222. Friedeberg am Queis den aten November 1855, Die Heinrich 
Knospeſche Gärtner ſtele Nro. 26. zu Mittel ⸗Schosdolf, taxirt auf 220 Rıpir, 
ſoll auf Antrag der Knospeſchen Erben theilungshalber Il 
den 21. Jauuar 1634. Nachmittags 2 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Scbos dorf oͤff entlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Dos v. Hoffwanuſche Irichtsamt Schos dorf. — 


N ö a —_ 

| Getreide Preiſe in Courant. 
Dreslau den 28. December ng 33. 

Höoͤchſter. ittlerer, Niedrigfier. 
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zu No. LIT. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 30. December 183 3. 


Sub haſtatlons Patente. 
3323. Landsberg den 26, Oktober 1833. Auf den Antrag der Wilhelm 


Pfenderſchen Vormundſchaft iſt zum oͤffentlichen einzelnen Verkauf folgender. 


Realitäten: 
1) zweier 2 a 
243 eines Ackergartens auf Gohle zu, geſchätzt auf 60 Rihs . 1 
35 elus Viertel. Qaart⸗Ackers nebſt Wleſenflock, iim kleinen Felde, geſchätzt 
Auf 89, Rchlr.s — NIE 1Sh2 Ya 
4) elne Scheuer, geſchaͤtzt auf 60 Rihes rel e Yie: N 
5) einer dergleichen, geſchaͤtzt auf 70 Rth., 8 
ein peremtorlſcher Term aß Nane | er 
a den 16. Januar 1834. Nachmittags um 3 Uhr 
in der hieſigen Kanzley. im Wege der Freiwilligen Subhaſtatton anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem zablungsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


er Ackergaͤrten nebſt Wieſe, geſchaͤtzt auf 70 She; 


ae 
- 4 e 1 


den, daß der Weiſtbſetende den Zuschlag zu gewartigen hat, ſofern, die Vormund⸗ 


ſchaft es genehmigt, und daß Jeder det zum Bleten zugelaſſen werden will, ver 
haͤltnißmaͤßige Cautlon zu legen, Day ne ns ah 440 
e Bas Köglgl. Preuß. Stadtgericht. Schueider. 
a 3173. Wartenberg den 50. Oktober 1855, Die zum Nachloſſe des Brei 
manns Simon Chewan sti gehörende Freiſtelle Nro. 5. zu Vorwerk Niefken, 
welche dorfgerichtlich auf 151 Reh. geſchaͤtzt iſt, ſoll in termino „ 
8 deny 20, Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr 
in hleſiger Kanzley notb wendig ſuhhaſſut werden, wozu aufluflige hierdurch eins 
geladen werden, welche zu gewärtigen haben, daß der Zuſchlag an ben Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen wird, in ſo fern nicht gefegliche Umfiände.ciie Ausnahme zulaſſen. 
Faure. Curländiſch Frei⸗ Standes herrliches Kammer Juſtizamt. 
33288. Leobſchütz den 5. November 1833. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht h c bre daß auf den Antrag eines Realgläubigers das sub 
Nro. 93. in Fur ſtlich Ehrenberg, Leobſchuͤtzer Kreiſes belegene, den Gaͤrkner, 
Jona und Sulanng Dhannbenlerſchen gebörige, auf 120 Rthl. gerichtlich 
gewürdi 1e Ack rſſck von drei gretzen Scheffeln Ausſaat, öffentlich an den Meiſt⸗ 
betenden vertaultewerden fol, wozu ein pertmtoriſcher Elettatlonstermin auf 
den a0. Jannar „83 18 


0 7 KL TEL ne Di L 534 > 8 
- In Stolimüg ansteht. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher zu 8 
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mine zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen, daß dem 
Mel l- und Befibietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen. 
Fuͤrſterzbiſchoͤſliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. 
Lautner. 

3298. Goſchuͤtz den 6. November 1855, Die zu Muſchlitz, Wartenberg⸗ 
ſchen Kreiſes, belegene, dem Frledrich Hoffmann zugehuͤrige Kreiſcham⸗ Poffefs 
ſton, welche auf 300 Rthlr, gewuͤreiget worden, fol un Wege der Errcutlon ſub⸗ 
baſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtorifcher Elcitattons⸗Termin auf 
g den 13. Februar a. f. Vormtttags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, g 

Standesherrlich Gericht der Gräflih v. Reichenbach Freyen Standes- 
bertſchaft Goſchütz. 

3443. Reinerz den oten November 1883. Die dem Glasſchleifer Ambros 
Storch gehoͤrige, ortsgerichtlich auf 65 Rthl. 19 far. taxirte Haus lerſtelle No. 93, 
zu Rückers, Glatzer Kreiſes, fol lm Wege der Exekution in dem einzigen per em⸗ 
toriſchen Bletungstermine als den 15. Februar 1834, Nachnuttags 2 Uhr in der 
Konzley zu Ruͤckers oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden, wozu wir beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu 
erſcheinen einladen. 5 ? 

„Das Lindheimſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers, 

2961. Reiſſe den ıflen October 1833. Die in Groß⸗Kunzendorf, Melſſer 
Krelſes sub Nro. 40, belegene Häuslerſtelle und Grenzmuͤhle mit einem Gaͤrtchen, 
auf 1403 Mtbir. as ſar 22 pf. gerichtlich gewürdigt, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatton anf 

den 13. November 1833, 

den 13. December 1833. 

den 13. Jonuar 1834. wovon der letzte peremteriſch ſt, 
in der Gerichts kanzley zu Borkendorf öff niich veraͤußert werden. Der Znſchlag 
erfolgt inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme herdeifuͤhren, 

: Das Gerichtsamt Borkendorf. Aulich. 

3251. Föwenberg den 26. Dfiover 1833. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt das weil. Johann Gottlieb Schwads sub Nro. 25. zu Dürr Kun⸗ 
zendorf gelegene, auf 200 Rth. taxirte Haͤuslerſtelle, und ladet zu dem auf 

en 22. Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr 


d F 
in der Gerichtstanzlet zu Hohlſtein angeſetzten peremtoriſchen Lieltations⸗ Termine 


beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hlerdurch ein, daß nach 
erſolgter Zutimmung der ꝛc. Schwabfchen Erbes, Intereſſenten der Zuſchlag au 
den Meiſtbietenden fofort erfolgen wird. 5 f 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Hohlſtein. 


f Graßboff. 
2872. Beuthen den 21. Geptember 1175 Zum offentlichen Verkaufe des 
den Lorenz Wleczorek ſchin Erben angeh rigen, zu Groß ⸗Dombrowka sub 
No. 6. belegenen, auf 160 Rthlr. abgeſchatzten halben Freibauerguts nebſt den 
dazu gehörigen Realitäten haben wir 3 Termine, namlich auf ; 

en 
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den 15. November ce. a., auf N 

den 16. December c. a. loce Beuthen, und peremtoriae 
auf den 20, Januar 1834. loco Broß-Dowbromfa 
anberaumt. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige laden wir ohr t vieroutch vor, am 
gedachten Tage des Voermfttags um 9 Ubr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und noch Genehmigung der Jatereſſenten den Zuſchlag zu gewartigen. Uebrigens 
kann die Taxe in der hieſigen Registratur jederzeit eingefehen werden. 

Das Gerichtsamt Groß⸗Dombrowka. Luchs. 


2873. Guhrau den 20. Aug uſt 1833. Das dem Anton Scholt zugehoͤ⸗ 
tige sub No. 4 zu Thieleſen delegene Bauergut, nedit dazu gehoͤrtgen ftädtiz 
ihn Acker No. 99. welche auf 1312 Rthlr. 9 gr. Ertragswerth abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers in nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die Bictungstermine, von welchem der letzte peremtoriſch 
Ai, Ind auß 93 i f 
dien 13. November c., 5 

den 13, Derember c., 
den 14. Jannar 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Director Kinzel angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Eröffnen dotgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſidtetenden erfolgen fol, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniffe eine Aus nah⸗ 
me bewirken. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen. 
Köoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2945. Trebnig den 20. September 1833. Zum nothwendigen Verkaufe 
des unter Niro, 14. des Hopvothekenbuchs von Bectern eingetragenen, gerichtlich 
auf 1418 Rth. abgeſchaͤtzten Kretſchams nedſt Brau⸗ und Brandwein⸗ Urbar, ſo 
wie der dazu gehörigen Acker, find die Vietungstermine auf: N 

den 22. November, 

den 23. December, und peremtoriſch auf 5 

den 24. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 
in dem Partheienzimmer vor dem Herrn fand» und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Scharff 
anberaumt worden. Beſitz « und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dietea 
Terminen eingeladen, Die Tare kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Roͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
2 5 Schuͤsz. 

3072. Neiſſe den 20. October 1853. Zum nothwendigen Verkauf der im 
Neiſſer Kreiſe belegenen, auf 1105 Rthl. gewüͤrdigten Zauplz⸗Muͤhle, und der 
dal ey befindlichen Brennerei, Beſitzung, belde zuſammen oder einzeln iſt ein Ter⸗ 
min auf den 11. Februar E an nn joy 
a en zu Schloſſe zu Gießmannsdorf angeſetzt worden, wozu wir Kauflu⸗ 

ge einladen. 8 - . 
Das Gerlchtsamt der ‚Güter Gießmannsdorf, Zaupitz und Jeniſch. 2 
. LIE 2 C8 Re, . 12 ſolfrichter. 

3363. Reiner; den 29. October 1833. Das zum Nachlaſſe. des verſtorbe⸗ 
uen Joſeph Caſper gehoͤrige und auf 783 Rehe tapirte Bauergut No. 40. zu Frie ⸗ 

ö a 3 


— 3824 — 


ders dorf, Glatzer Kreiſes, ſoll theilungsbalber im Wege der Subhaſtation in ter- 
mino den 30, December 1833. 
den 31. Januar 1834. und 5 

den 8. Mar 1834 Nachmittags a Uhr 
la der Kanzley zu Rückers, wovon der tethte Termin peremtoriſch iſt, öffentlich au 
den Meift+ und Beſtbietenden gegen gleich haare Zahlang verkauft werden, wozu 
wir besitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu erſcheinen einladen. \ 

Das Major von Hochbergſche Gerihtsame der Herrſchaft Friedersdorf. 

3291. Ratiber den 23. Oktober 1855. Im Wege der Erecution ſubha⸗ 
flirem wir die zu Zauditz, Rat horer Kreiſes, sub Nrc. 127. gelegene, dem gl 
rian Baida gehörige, auf 75 Rth. am 19. d. M. tarırte Freihäus lexſtelle, haben 
einen einzigen peremtoriſchen Bletungstermin auf 

„den 50. Januar 1854 des Vormittags um 9 Uhr 
am Orte Zauditz angeſetzt, laden alle befig> und zahlungsfähige Kaufluſtige dazu 
ein und bemerken, daß der Zuſchlag erfolgen wird, in ſofern uicht geſetzli e Um⸗ 
fände eine Aus nahme geſtatten. Zu gelegener Zeit kann die Taxe kn unſerer Re⸗ 
giſtratur zu Beneſchau und bei dem Maglſtrate in Zaudig eingeſehen werden. 
Fuͤrſt kichnowskyſches Juſtizamt der Herrſchaft Zaudig. 

ö . : N { Reinhold, 

1980. Bauerwitz den i2ten Juli 1833. Die sub Nro. 76. zu Bieskau 
Leobſchͤͤtzer Kreiſes, gelegene, dem Müller Leopold Werner gehörige Mehl 
mühle nebſt 30 Scheffeln groß Maas Ackerlaud und 3 Scheffeln Wleſewachs, 
welche gerichtlich auf 2350 Riblr. 7 Sar, geſchatzt worden, fol im Wege det 
Subhaſtation verkauft werden. Hierzu tt ein Termin au: N 
1. den 13. September c., ö 
2 den 16. November c. 
erichtskanzley hierſelbſt und der peremtorifche: 
3. 15. Januar 1834, im Orte Bleskau Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden. Zahlungs⸗ und befigrähige Kaufluſtige werden hierzu vorgela⸗ 
den. Gerichtsamt der Güter Bauer witz 2, tg 

Subhaſtation und Edictal⸗Eitation. 5 

5261. Greiffenſtein den 5. November 1855. Die aub No, 18. zu Krobs⸗ 
dorf gelegene, zum Johann Benjamin Gottwaldſchen Nachlaß gehoͤrtge, und dorf⸗ 
re 106 Nthl. 5 ſgr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, ſoll in dem hiezu in hieſtger 
Gerichts ⸗Kanzley auf den 22. Januar f. a, Vormittags um 9 Ubr angeſetzten 
peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden, und in fofern kein ftatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten ertlaͤrt wird, der Zuschlag an den zahlungs⸗ 
ſähiſſten Meiſtbletenden erfolgen. Da ubrigens über den Nachlaß der Gottwald⸗ 
ſchen Eheleute der Concurs eröffnet worden, ſo werden zu dleſem Termine zu⸗ 
gleich alle Glaͤnbiger Behufs der Anmeldung und Beſcheinigung ibrer Anſprüche 
unter der Warnung vorgeladen, daß ſie bey ibrem Ausbleiben mit ihren Forde, 
tungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen des hald gegen die übrigen Gläubiger 
ein e viges Stillſchweigen auferlegt werden wird. an 

Relchsgraͤſlich Schaffgotſch ſches Gerichts aan der Hertſchaſt Se en 

/ : Edie⸗ 


* 


in unſerer G 


1 


‘ richte hieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen 


JJ ͤͤ 
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Edict al Eltatione n. 

3619. Breslau den Zoſten November 1833. Ueber deu Nachlaß der ver⸗ 
ehlichten Lieutnant Sophie Eleonore Feige, geborne Kleemann, iſt heute der erb⸗ 
schaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffner worden. Der Termin zur Anmeldung aller 


Unfprüce fieht 5 

am 7. April k. J. Vormittags 11 Ubr 
vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn. Ruprecht im Parthelen⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 


1 


meldet, wird aller feiner etwantgen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſrledigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bletden, ſollte, verwleſen werden. f 5 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 
3654 Breslau den 28ſten November 1833. 5 dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
Betrag von 2124 Rth. vorlau⸗ 
fig ermittelten, und mit einer Schuldenſumme von 779 Ntb. belasteten Nachlaß, der 
jedoch anſcheinend größten Theild aus uneinztehbaren Forderungen beſteht, des am 28. 
April 1832. verſterdenen Schneidermeiſters Heinrich Wuttkeheut eröffneten erbs 
ſchaftlichen Liqutdations Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
ver Aniprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
. den 19 Apel! 1834. Vormittags um 10. Uhr + 
vor dem Herrn FJuſtizratbe Kord angeſetzt worden. Dieſe Glaͤublger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich die zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich oder durch geſetztich zuläß ige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Commiſſarien v. Udermann, Krull und 
Ottow vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derfelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
welsmittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwantgen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. ; Bye 
: Das Königl. Stadtgericht bleſiger Reſidenz. — — 
} 2. Wedel. 
370, Glogau den katen Nopbr. 1833. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts werden auf den Antrag der verehl, Schneider, Aus 
guſte geb. Michaelis alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das ihr von dem am 
ten Junt 1803. von dem Juſliſcommiſſionsrath Johann Adolph Schneider für 
Die Profeſſin Markane Freyln von Keßlitz zu Trebnitz ausgestellten über 4000 Rth. 
Jautenden und auf dem Rittergute Mittel ⸗ und Nieder⸗Ochethermsdorf, Grün⸗ 
derger Kreiſes Kubr. III. No. 31, intabulirte Hypotheken- Inſirument wegen der 
Inhalts notartellen Ceſſions Urkunde d. D- Liegnitz den ‚oten Februar 1816. ihr 
Aigenthuͤmlich davon uͤberwleſenen Summe von 295 Rthlr. 22 for. 3 Bi. ausge 


\ 
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fertigte Antheils⸗Inſtrument, welches verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, E:fs | 


ſtonarten, Pfand? ader fonftige Belefs⸗ Inhaber Anfpruch zu haben vermeinen, 
bierdarch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren. Angaben angeſetzten 

perennoriſchen Termin „ 8 | 

den 12. April 1834. Vormittags um ıı übe, are 
dor dem ernannten Commiſſario, Ober? Landesgerichts Aſſeſſor Paſchke auf hie⸗ 
ſigem Ober: Landesgericht, entweder in Perſon, oder durch genngſam inforwirte 
und legitimirte Mandatarſen, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntichaft unter 
den hleſigen Juſtlzeommlſſionsrathen: Baſſenge und Treutler, und die Stütze 
Commiſſarien Neumann und Werner vorgeſchlagen werden ad protocollum 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere. zu gewaͤrtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwantgen Intereſſen⸗ 
ten melden, denn werden diefelben mit thren Anſpruͤchen praͤcludirt, und 
es wird ihnen damit ein immerwaͤbrendes Stillſchweigen auferlegt, das vers 
locen gegangene Inſtrument für erloſchen und ungültig erklart, auch der verehl. 
Schneider ged. Michaells ein neues Inſtrument übrr dle fragliche Don ausgefer⸗ 

tigt werten wird. 5 
2 Koͤnigl Ober-Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und der 9885 g 
5 v. ) ge. 
3539. Frankenſteln den 29. Oktober 1833. Nachdem in der. uͤber den 
Nach aß des hierſelbſt verſtotbenen Stadtbreuers Carl Fraͤnker eingeleiteten erbe 
ſchaftlichen Liquidattonsſache zur Aumeldung der Anforderungen unbekannter Glaͤu⸗ 
biger ein anderweitiger Termin auf . N 
5 f den 20fen Februar 1834. 


vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗ Direktor und Kreis⸗Juſtizrath Herrn 5 


Neſſel in unſerem Parthelenzimmer anberaumt worden, ſo werden alle diejenigen, 
welche annoch Anſprüche an dieſen Nachlaß zu haben glauben, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſpaͤteſtens in dieſem Termine perſönlich oder durch zuläßige Bevollmach⸗ 
tigte, wozu die Herren Juſtiz-Commiſſarlus Kanther in Nimptſch und Ruppel 
bi'rfelbft in Vorſchlag gebracht werden, ihre Forderungen anzumelden und deren 


Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Außenbleibenden aller Ihrer. etwanigen 4 


Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Fordeeungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldendeu Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werden. f 
= ; Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

3339. Glogau den ißten October 1833 Da über das im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Liegnitz und deſſen erſten Kreiſe gelegene Rittergut Seiffersdorf 
und Zubehoͤr Sorge und deſſen kuͤnftige Kaufgelder auf den Antrag ei⸗ 


nes Realglaͤubigers der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo ha- 


ben wir zur Anmeldung und Rechtfertigung faͤmmtlicher Anſpruͤche einen 


d Termin auf den 15. März 1834. Vormittags um 10 uhr 


vor dem Deputirten, Ober : Landesgerichts Affeffor Paſchke anberaumt. 

Saͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger gedachten Guts, na ntlich auch 

die unbekannten Inhaber des sub Rubr, III No. x, eingetragenen v. Wie⸗ 
8 > ſer⸗ 


1 


4 
| 

7 

\ 


Hi 


| 
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ſenthalſchen Waiſen- Kapitals über 126 Rth., werden daher vorgeladen, 
in dieſem Termine auf dem Schloſſe hierſelbſt entweder in Perſon oder 
durch vollſtaͤndig legitimirte und informirte Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Inſtiz Commiſſarien, wozu ihnen die Juſtizraͤthe Ziekurſch 
und Foͤrſter, und die Juſtiz-Commiſſarien Neumann und Werner in Vors 
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu liquidiren, zum 
Nachweiſe deren Richtigkeit, die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſti— 
gen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, wonaͤchſt aber rechtliches 
Erkenntniß zu gewärtigen, Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine 
nicht erſcheinen, werden mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Gut und 

deſſen Kaufgelder in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ Ordre vom 
16ten Mai 1825. ſofort nach abgehaltenem Liquidationn Termine praͤclu⸗ 
dirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Kaͤufer des Guts, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche die 
Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 


Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſigz. 
von Goͤtze. 


2707. Wohlau den Sten September 1833. Auf Antrag des Schulzen 
George Friedrich Pilz zu Klein⸗Pogul werden der ehemalige Gärtner Anton 
Pilz, welcher ſich im Jahre 1804. von Klein = Pogul nach Polen begeben, und 
im Jahre 1816. in Jarnecowo aufgehalten bat, ingleichen deſſen zuruͤckgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer aufgefordert, über ihr Leben und ihren Auf⸗ 
enthalt Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens ſich aber in dem vor dem Herrn Aſſeſſor 
Goͤppert allhier auf 

5 den 14 Juli 1834 Vormittags 11 Uhr N 
anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder in Perſon zu melden, und daſelbſt 
die weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls der Anton Pilz für godt ers 
klärt, und das von ihm zurückgelaſſene Vermögen feinen ſich legitimirten nach⸗ 
ſten Verwandten ausgeautwortet werden ſoll. 5 

b Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2221. Parchwitz den 31. Juli 1833. Der Dienſtgaͤriner Gottlleb Engel, 
der ſich am -25ffen April 1823, von Hepdau heimlicherweiſe mit Hintetlaſſung 
feiner Ehefrau und 4 leiblichen Kindern entfernt und feitdem Feine Nachricht von 
ſich gegeben hat, ſo wie deſſen ſonſtige unbekannte Erben werden hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich vor vem unterzeichneten Gerichte ſpaͤteſtens in dem auf 

den 3. Juli 1834. Vormittags 10 Uhr 
beraumten Termine zu melden, widrigenfalls der Engel für tod erklaͤrt und 
ein Vermögen feinen bekannten Erben ausgebäudigt werden wird, 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
1056. Oels den ısten März 1833. Ein gewiſſer Brauerburſche Ferdinand 


Bunk (auch Bompke genannt) ein Sohn des verſtordenen Brauer 9 aus 
} — e 


＋ 
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Melochtvitz iſt nach Warſchau gewandert, und ſoll im Jahre 1827. die letzte Nach⸗ 
richt von ſich aus Warſchau gegeben haben. Er hat einiges Vermoͤgen bey uns 
im Depofitorio und auf Antrag feiner Verwandten haben wir feine Todes, Er klaͤ⸗ 
rung elngeleitet. Es wird daher der deſagte Brauerburſche Ferdinand Bunk 
(oder Bompke) und auch ſeine etwanigen unbekannten Erden und Erbuehmer biers 


mit porgeladen, indem hierzu auf den 11. Februar 1834. Vormittags um 9 Uhr 


vor unſerm Deputirten Herrn E. R. Thalhelm angeſetzten Termine auf dem hieſi⸗ 
ſigen Fuͤrſtenthumsgericht ſich zu melden, widrigenfalls der beſagte Ferdinand 
Bunk oder Bompke und ſeine Erben oder Erbnehmer zu gemärtigen haben, daß 
er für todt erklaͤrt und ſein Vermögen feinen bekannten mächften Erben zuge pro⸗ 
chen werden wird. f EN * N 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums gericht. 5 
ER | Cleinow. | 
2947. Naumburg den eaten October 1833. Nachdem auf den Antrag der 


berehl. Bauer Vogt als Unfverſal⸗ Erbin der verſtorbenen Handelsfrau Klamt 


geſchiedenen kange uber deren Nachlaß per decretum bom 7teR v. M. der erb⸗ 

ſchaftliche Siquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden, ſo werden ſaͤmmtliche Glaͤubt⸗ 

ger. Verſtorbenen aufgefordert; binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem vor 

dem ernannten Deputirten Hrn, Ober⸗ kandesgerichts⸗Aſſeſſor Schubert auf | 
den 22. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 


im biegen Gerichts „Locale angeſetzt n Termine ihre Anſprüche gebuͤhrend anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. 
tbell, daß fir aller ihrer etwa 


lejenigen, Wes dieſes unterlaſſen, triſt der En 

l nigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren 

Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich Mee Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤhrig dleiten mochte, verwieſen werden. Unbekannten oder 


perſoͤnlich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen ſich an die Herten Juſilztomm ſſarien 


ligten zu erſcheinen, ire Anſprhche anzumelden, und deren Richtigkeit nachzu⸗ 
5 Die A bb den ec he 

und deſſen Kaufgelder prä cluditt, und idnen damit ein esiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen d n Kaͤufer, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld bertheilt wird, auferlegt werden. u . | 


Nimmer zu Bunzlau und Pudor zu Lauban wenden, und dieſelben mit Infor, 
matlon und Vollmacht verfehen, a 1 
8 „Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht; 


8314. Landsberg den ar. Oktober 1833, Von bem cerichtsamte Fam 
bowitz werden hiermit alle unsekannte e welche dle Kaufgelder der Jo⸗ 
hann Widerraſchen Waſſermühle Nro, 4. in enen, Roſenberger Kreiſes, über 


welches beute der Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Anſpruͤche zu haben 
bermelnen, hiermit vorgeladen, g 5 9 42 


den 5. Februge 183 4. in loco 5 | 
in Zem bowitz, entweder in Perſon, oder durch einen legttimirten Bevollmäch⸗ 


ihren Anſprüchen an das Grundſtüch 


„ Das Gerichts amt Zembowitz. i Gchnelder. 


a? — — 
1 m. — 
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Dienſtag den 31. December 1833. 


Breslauer Intelligenz Blat 


zu No. LII. N 
Wengen am Neufahertage erſcheint kein Intelligenz Blatt. 


Subhaſtations⸗ Patente. 8 } 

3516. Kiebau den 25, Novhr. 1831. Im Wege der Execution fol die dem 
gie Tofepb Fichtner gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende 
Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, auf 547 Rihl. 8 igr. 4 pf. abgeſchaͤtzte sub Ro. 43. 
in kindenau gelegene Gärtnerſtelle durch die nothwendige Subhaſtation verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dem hierzu auf 

den 5 April 1834. Vormittags um 16 Uhr 
vor dem unterzeichneten Köni,t. Lond⸗ und Stadtrichter angeſetzten peremtori⸗ 
ſchen Termine ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, ſofern 
nicht geſetz iche Umſtaͤnge cine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den 
Meiſtbieienden erfolgen werden. 2 N ss 
8 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Kube. 
3330. Wohlau den 12. November 1833. Anf Antrag der Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Stellmachers Gottlob Näpel ſoll die zu ſeinem Nachlaß gehoͤrige, zu 
Leubel belegene, sub No. 29, des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 160 Nthlr, 
dorfgerichtlich taxirte Gaͤrtuerſtelle in dem auf 8 
den zaſten Februar 1834 f 
zu Kloſter Strenz anberaumten Termine öffentlich verkauft werden, und kann 
der Meifibietende den fofortigen Zuſchlag gewärtigen, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 

Das Reichsgraͤfl. v Roͤderuſche Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbowitz. 
3689. Ohlau den 1sten November 1833. Auf den Antrag der Hirſemann⸗ 
ſchen Erben ift Theilungshalber die Subbeaſtatlon der Hirſemannſchen Gaͤrt⸗ 
nerſtelle Neo, 13. zu Marzdorf nebſt Zubehör, welche im Jabre 1833. auf 


234 Rebl abgeſchatzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfä⸗ 


hige Kauſluſtige bierdurch aufge ordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine a m 13 Marz „ Ber 2 10 Uhr 9 

vor dem Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts Referendatius Heirn Fritſch im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in perſon oder durch elnen gehörig informirten und mit ges 
richtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokol! zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. N 

; Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
l 3705. 


2705. Freiburg den lat en December 1833. Auf den Antrag eines Rear⸗ 
gläudigers ſoll das dem Flelſchermeiſter Heiber geboͤrige, unter Nro. 177. zu 
Neu⸗Krauſendorf gelegene, dorfgerichtlich auf 112 RNiblr. 28 Sgr. 4 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Frelhaus, 7 Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 
i den zofen Marz k. J. 

in der Gerichts⸗Kanzley zu Neuſſendorf angeſeßten Termine verkauft werden. 
Das Adlich von Craußſche Gerichtsumt der Herrſchaft Reuſſendorf. \ 
23703. Kupferberg den 17, December 1833. Nachdem über das Berg⸗ 
vermögen des verſtorbenen Antsraths Lucas zu Borkau der Concurs eröffnet 
worden ft, fo haben wir die zur Concursmaſſe gehörigen tel Kuxe an dem Hoff⸗ 
nungsthater Schwefelwerk nebſt Zubehör, und die damit verbundenen +32 tel Kuxe 
an der Schwefelkles⸗Grube Guſtav zu Reuſſendorf sub hasta necessarla geſtellt. 
Der einzige und peremtoriſche Licitations⸗Termin obiger Berg s Antheile iſt auf 
a den 28. Februar k. J. Vormittags 9 Uhr 
in unſerem Gerichtszimmer hier anberaumt, Wir laden zu dieſem Termine alle 
zablungsfählge Kauflufiige vor, um in demſelben ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag an den. Meiſt⸗ und Beſtbictenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eine Ausnahme erheiſchen, zu gewärtigen. Die Beſchreibung der oben gedach⸗ 
ten Zechen kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerem Geſchäfts zimmer eingeſehen 
werden. König!- Preuß. Beragericht von NiedersSchlefien, 
Pike Sri b bei’ Gabrran den 18. NER 1833. Die sub Nro. 15. 
zu Corange „ Guhrauer Kreiſes, gelegene, dorfgerichtlich an Nihlr. ge⸗ 
2411515 Thorkeſche Freiſtelle ſoll in termino berni ich anf 415.7 dh EG 
den 25. Februar 1834. Nachmitttags 2 Uhr a 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Lübchen im Wege der Execution an den 
Meiſt⸗ und Beſt bietenden verkauft werden. Sr l 
e Das Gerichtsamt für Luͤbchen und Corangelwitz. 
3197. Oels den 25. September 1833. Die auf 269 Rthl. taxirte Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle No. 7. Schwundnig, Oelsner Kreifes, ſol im Termine 8 
den 16. Januar 1834. Vormiltags 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schickerwitz, Delöner Kreiſes, sub hasta verkauft werden. 
Gerſchtsamt der von Puttkammerſchen Majorats⸗ RE 
ede. 


114. Fürſtenſte in den 16. Oktober 1833. Der auf 507 Rihl. 3 Sgr., 
4 Pf. tarirte Johann Gottlieb Pohl ſche Großgarten Nro. 9. zu Steingrund, 
Waldenburger Kreiſes, ſell in nothwendiger Subhaftarion in dem auf 

den 17. Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr 

in hieſiger Gerichtskanzlel angefegteu peremtoriſchen Bietungstermine verkauft 
werden, welches Kauſtuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

8 a dcs Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

n nſtock. : 
3076. Shweidnig den 3. Oktober 1933, Das zu Dankwitz, Nimptſch. 

ſcher Kreiſes, belegene Gottfried Nagelſche Bauergut, welches „ 

i ö 353 Rd, 


\ 


8 8 

7542 Rth. 9 Sgr. gewürdigt worden, fol im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in denen Terminen: 
ö den 25. November 1833 

. den 23. December 1833 25 

8 den 27. Januar 1834. Vormittags um r: Ubr 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an den Melſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfahigen Kauftuſkigen hierdurch bekannt ges 
macht wird-. Das Patrimonſak⸗Gerichtsamt⸗ Dankcitz. 

5260, Hirſchberg den § November 1855. Zum freiwilligen offentlichen 
Verkaufe des sub No. 106. zu Tiefhartmannsdorf, Schoͤuauſchen Kreiſes, gele⸗ 
genen und ad effectum subhaslationis auf 971 Rth. 20 Sgr. gewuͤrdigten Jo⸗ 
hann Gottfried Stübner ſchen Nachlaß⸗Bauergutes ſteyt der peremtoriſche Nies 
tungs-Termin auf \ i g ö 
5 den 22. Januar 1834 Vormittags um 10 Uhr 
im der Gerichtskanzley zu Tiefhartmannsdorf an; wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen geladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiftbietenden erfolgen ſoll, wofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
fäßig machen. Das Major und Landſchafts⸗Direktor Freiherrlich von Zedlitz⸗ 

ſſche Gerichtsamt von Tiefhartmanns dorf. 
20993. Löwen den 10. Juli 1833. Der zu Pilkendorf, Falkenberger Kreis 
ſes, sub No. 66, gelegene Kretſcham, wozu eirca 32 Morgen Laud gehören, und 
welcher auf 2269 Rihlr. 9 Sgr. gerichtiis gewürdigt worden iſt, fol auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers ſabhaſtirt werden. Die Bietungstermine find guf: 
den 2. December an a., 

ö : ben 4. Februar 183 4% 
in der Kanzley hierſelbſt, und der peremtoriſche auf 5 
85 5 den 3. April 185 4. Nachmittags um 3 Uhr 
iu dem Kretſcham zu Pilfendorf anberaumt worden. Wir laden hierzu befike 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Verſicherung hierdurch ein, daß der 
Meifis und Beſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, in ſofern nicht geſetzli⸗ 
che Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann in unſerer Megiſtratur 
nachgeſehen werden, woſelbſt auch die näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 

ee Das Grafl. von Puͤckler Rogauer a 5 
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3309. Oh lau den 22. Oktober 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers iſt die Subhaſtation des George Kille ſchen Hauſes Nro. 49: zu Votſtadt 
Ohlau nebſt Zubehör, welches im Jahre 1833. nach der Tore an Materlalwertb 
auf 31 Rehlr. 15 gr., und nach dem Nutzungsertrage auf 285 Rih. Tr 
fhägt iſt, von uns verfüge worden. Es werden alle zablunssrantge” aufluſtige 
bier durch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtorlſchen Blefungs termine 

8 am 27. Januar 183 Vormittags um 10 Uhr NR 
vor dem Koͤnigl. Land? und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſpn, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit 
gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar zur zu erscheinen, die Ber 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebete zum Protokoll zu geben und 

e ee, er zu. 


er 


der Reglſtrater des unterzeichneten Gerichis eingefchen werden. 


zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird, 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht, 

3551. Langenbtelau den 29 November 1833. Das zum Nachlaß des 
Schuhmacher Anton Langer gehoͤrige sub Nro, 31. zu Raudnltz gelegene, auf 
220 Rihlr. geſchaͤtzte Haus, fol un Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ver: 
kauft werden, und fteht der einzige Bietungstermin auf den 22. Februar 1834. 


In der Gertchtsſtabe zu Randnitz an, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Gräflich von Sterndergſchetz Gerichtsamt der Herrſchaft Ranuonttz. 

5148. Reinerz den 7. Oktober 1855. Dis dem Schmiede Joſeph Schaar 
gehörige, auf 655 Rthlr. 16 gr. 6 pf. abgeſchaͤgte Haus Nro. 19. zu Lewin ſoll 
ſchuldenhalber in dem einzigen Bietungsteruline ; 

den 27. Januar 1834. Rabmittagsz Uhr 
am Orte kewia an den Meiſtbletenden Öffentlich verkauft werden. Die Taxe 
bäugt hier aus. Zugleich wird der ab weſende Schmiedeburſche Caſpar Gutſche 
als Realglaͤubiger unter der Warnung vorgeladen, daß del ſeinem Ausbleiben dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, und nach gerich licher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Forderung der 5 Rthlr. 10 gr. im Hypothekenbuche geloͤſcht werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Stadigericht von Reiner; und Lewin. 
3483. Namslau den 18. November 1833. Die sub Nee, 7. zu Kolonie 
Dörnberg gelegene, dem Mathes Non og gehoͤrige Stelle ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation an Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ter minus 
licitalionis peremtorius | 5 5 f 
den 27. Februar 1834. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor von Blankenſee anberaumt worden, und werden dazu 
beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige unter der Bekauntmachung eingeladen, daß 
in jofern nicht geſetzliche Uniſtande «in: Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an 
Beſtbietendblelbenden erfolgen fol, Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
Sr SKoniglihes Land: und Stadtgericht, 5 

3317. Sprortam den 28. Oktober 1333. Zum oͤſſen lichen Verkauf des 
sub Niro. 144. hlerſelbſt belegenen brauberech i sten Wohnhauses, welches auf 
9:5 Athir, 23 ſgr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Bletungstermin auf f £ 

den 1, Sebruaar 1834. Vormittags um 11 Uhr 

bor dem ernannten Seputato, Herrn Aſſeſſor Conrad anberauwt. Wir fordern 
alle zahlungsfabige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimme 
ten Stunde entweder in Perlon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht 
und binldglicher Information verſehene Mandataren auf dem Koͤnigl, Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt elnzufuden, ihre Gebote abzugeden und demnaͤchſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten zu gewaͤrtlgen. Auf Gebotr, die nach dem Termine eingeben, wird 
nur dann Rückſicht genommen werden, wenn geſetzliche Umftände dies juläßig 
machen. llebrigens ſteht es jedem Kauflunigen frei, die Tape des zu verſteigern⸗ 


den Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in unſerer Regiſtratur zu inſpiciten, 


Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Ed ic 


* * 
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; Edict al Eitationen f 
3704. Kupferberg den 17. December 1833. Nachdem über das Bergver⸗ 
mögen des verſtorbenen Amtsrath Lukas zu Borkau, beſtehend in 3 Kux au dem 
Hoffnungsthaler Schwefelwerk nebſt Zubehör, und 152 Kux au der gamſt vers 
bundenen Schwefelkies⸗Grube Gaſtav zu Reuſſendorf dato Concurs eröffnet wor⸗ 
den iſt, jo haben wir zur Anmeldung der Forderungen der dies fälligen Berggläu⸗ 
biger Termin auf f 
den 28. Februar k. J. Vormittags 9 Uhr 
in unſerem Gerichtszimmer hier anberaumt, und laden wir dle Lucasſchen Verg⸗ 
gläubiger hiermit vor, in dieſem Termine zu erjcheinen und ihre Forderungen an 
die Amtsrath Lucasſche Concutsmaſſe zu liquidiren, im Nichterfiheinuugsfalle aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Forderungen werden präcludirt, und mit den⸗ 
ſelben nur an dasjenige werden gewieſen werden, was von der unter Die vers 


ſchledenen Gläubiger vertheilten Maſſe etwa übrig bleiben dürfte, 


Königl. Preuß. Berggericht. von Nieder « Schlefieu. 
1318. Glatz den ißten April 1833. Die Brüder Anton und Jo ſeph 
Herzig aus Ebersdorf, Über deren Leben und Aufenthalt die Nachrichten feh⸗ 


len, und von denen erſterer im Jahre 1813. zum Militair aufgehoben und hter⸗ 


auf am Kriege Theil genommen, letzterer aber im Jahre 1819 ſich nach Pos 
len begeben haben fol, werden, oder Falls fie nicht mehr am Leben fein ſol⸗ 
ten, deren Erben hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten uno laͤngſtens 
in dem in der Hunzley zu Ebersporf auf 
den 7. Februat 1854. Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Präjudtictal⸗ Termine eutweder perſönlich oder ſchriſtlich, oder 
durch einen init gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte vers 
ſebenen Bevollmächtigten ohnfehlbar zu melden, bei ihrem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß auf ihre Todeserklarung den Geſetzen gemäß erkannt, und 
ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten zu legitimirenden Erben zuerkannt 


werden wird. Getichtsamt Ebersdvorf und Anthell . 
ö uchs. 


2934. Glogan den zg den September 1833. (Edictal⸗Cit at u.) Die N 


Müller Kiehlſchen CEreditoren aus dem Dorſe Görlitz bei Glogau. 
Nachdem über die in 221 Mthl. beſtehenden Kaufgelder der Carl Wilhelm Kiehl, 
ſchen Windmühle um Lorfe Görlig dei Glegau wegen Unzulänglichkeit zu Bezah⸗ 
lung aller Real Cteditoren, ingleichen wegen Antrag eines Gläubigers der Liga, 
dations⸗Prozeß mit der gesetzlichen Wirkung von beute ab, eroͤffnet und Term 
auf a f den 25. Januar a. f. um 9 Uhbe 
bleſeldſt en der Gerichtsſtelle ad liquidandum angeſetzt worden, ſo werden ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläudiger gleich den bekannten hiermit vorgeladen, entweder 
perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte (wozu die Juſtizcommiſſarten Füngel und 


Gattig jun. vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, um ihre Anſprüche an dleſe 


Kaufgelder nicht blos anzumelden, ſondern auch deren Richtigkeit nachzuwerſen, 
unter der Vewarnigung, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen ar dieje 
5 2 auf: 


7 
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Haufgeider vraͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen 
den Käufer des Grundſtücks, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld verthellt werden wird, aufzuerlegen. INES 1 
Königl. Juſtizamt des hieſigen vermallgen Dohm⸗Capituls. 
1727. Breslau den 2often May 1833, Von dem unterzeichneten 
Königl. Stadtgerichte werden: e nüt n Er 


. 


A. nachſtehende Verſchollene, ſo wie deren unbe 


kannte Erben, als: N ae 
1) der Hoindrechsler-Geſelle Franz Günther, welcher im Jahre 
1802. auf die Wanderſchaft gegangen. Sein Vermoͤgen beſteht 
in go Rthlr. , : EN € 
2) die Chriſtiane Charlotte Erneſtine Amalie Friedrich, Tochter 
des am 26ſten November 1804. hierſelbſt verſtorbenen Krambaͤud⸗ 
lers George Friedrich, geboren am ten April 1798. Ihr Ver⸗ 
moͤgen betraͤgt 10 Rth; 8 . — 
3) der Johann Michael Bineck, ehemalige hieſige Dohmwäͤchter, 
geboren am zten October 1781. Sein Vermoͤgen beläuft ſich auf 
30 Rthlr., und 90 : W ER 
4) der Schneidergeſelle Franz Müller, welcher im Jahre 1817. 
auf die Wanderſchaft gegangen iſt und deſſen Vermoͤgen 123 Rth. 
21 Sgr. 7 Pf. betraͤgt; f 
B. die unbekannten Erben, naͤmlich? N 
a, des Baͤckergeſellen Friedrich Wunderlich, deſſen Leichgam am 
zten April 1831. aufgefunden worden, insbeſondere deſſen Bru⸗ 
der Dan. Wunderlich. Sein Nachlaß beſteht in 3 Nth 3 Sgr. 4 Pf.; 
b. der am ı5tem October 183 1. an der Cholera verſtorbenen Era 
Roſina, verwittweten Soldat Ofenbach gebornen Michael, de⸗ 
ren Verlaſſenſchaft 130 Reh. beträgt; 5 
, des ehemaligen hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Joh Joſ. Haff⸗ 
mann. Sein Nachlaß belaͤuft ſich auf 153 Rtb. 18 Sgr. 4 Pf.; 
d der am 2zſten April 1832. hierſelbſt verſtorbenen Johanne Ca⸗ 
roline Thereſia Patſchinski, ein unehlich Kind der verſtorbenen 


Caroline Patſchinski, fpäter verehlicht gewiſene Chriſtoph. Ihr 


Nachlaß beſteht in 29 Rth. 24 Sgr. 2 Pf; 
e, des am kiten Februar 1832. hier verſtorbenen Coffetiers Johann 
Strecker. Sin Nachlaß betragt 3 Rth. 21 Sgr. 2 Pf.; 


f. der am 22ffen October 183 r. verſtorbenen Maria Petermann. 


Ihr Nachlaß beläuft ſich auf 4 Rth. 22 Sgr. 51 Pf; 


4 
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g. der, am 2ꝗſten Mai 1832. in einem Alter von 43 Jahren hier 
verſtorbenen, aus Erfurth gebürtigen Caroline verw. Koch Kühn⸗ 
del geb. Linke. Ihr Nachlaß beträgt 6 Rth. 13 Sgr. 11 Pf. 

um. der am ten März 1827, hier verſtorbenen Johanne Roſine Ste⸗ 
phan. Ihr Nachlaß beläuft ſich auf 15 Rthl. 4 Sgr. 7 Pf. 

1. der am 24ſten März 1832. hier verſtorbenen Webertochter Joſe · 
pha Reuſchel Ihr Nachlaß beſteht in 2 Rth. 17 Sgr. 8 Pf.; 

K. des in der Nacht vom 25. Decbr. 1830 hier verſt. Schullehrers 
Iſak Plesner. Sein Nachlaß beträgt 8 Rth. 6 Sgr. 9 Pf.; 

1, des am 17 ten Auguſt 1832. hier verſtorbenen Kupferdruckers Carl 
Schnabel. Sein Nachlaß beſteht in 6 Rthlr. 3 Sgr. 7 Pf. 

m der am 24 ſten October 1832. hier verſtorbenen Juliane, verw. 
Tagelöhner Andres (Andreas gebornen Partſcheke. Ihr Nach⸗ 
laß beläuft ſich auf 20 Rth. 15 Sgr 8 Pf z 

n. des am 14ten October 1832 bier verſtorbenen Muͤllergeſellen Carl 
Klieſch. Sein Nachlaß beſteht in 8 Rth. z N 

o, des am 25fſten März 1832. hier verſtorbenen Studenten Mas 

thaͤus Polk. Sein Nachlaß beträgt 4 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf.; 

p. des am Zoſten October 1831. hier verftorbenen Tagearbeiters 

Carl Neumann. Seine Verlaſſenſchaft beläuft ſich auf 4 Rth. 
13 Sgr. 6 Pf. 3 f N EA 
q. der am loten Aptil 1830. hier verſtorbenen Friederike Hoff⸗ 
mann. Der Nachlaß „beträgt 80 Rth 15 Sgr. 10 Pf, 
Hierdurch vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
5 den 10. April 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig im Partheienzimmer angeſchten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, widrigenfalls die bei A. aufgeführten Verſchollenen 
für tod werden erklaͤrt und deren zurückgelaſſenes Vermoͤgen den ſich les 


gitimirenden Erben oder in deren Ermangelung der betreffenden Gerichts. 


Obrigkeit als ein herrenloſes Gut wird zugeſprochen werden; die u 

kannten Ecben aber mit der Warnung, daß fie mit ihren G e 
von dem Nachlaſſe der Verſchollenen und der bei Be” nannten Verſtor⸗ 
benen werden ausgeſchloſſen werben. Dem wird noch beigefügt, daß die 
nach geſchehener Präcluſion ſich etwa erſt meldenden nähern oder gleich 
nahen Verwandten alle Verfuͤgungen der legitimirten Erben oder det Ge⸗ 
richts⸗Obrigkeit über den Nachlaß anzuerkennen und von dem Beſitzer 

55 5 we⸗ 


„ 


weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern mit dem, was noch von der Erbſchaft vorhanden ſein 
wird, ſich zu begnügen verbunden find, - 
Koͤnigl. Stadtgericht hirfiger Reſidenz. 
E : v. Blankenſee. 
2649. Bifhiwig den a23ſten Auguſt 1833. Der aus feinem Wodnorte 
Haydau, Oblauſchen Kreiſes und von feiner Familie ſich im Jahre 1816. 
beimticherweife entfernte und ſeitdem verſchollene Häusler Joh. George Schlit⸗ 
teu la wird in Folge der von ſeinen Kindern angebrachten Provocatlen auf 
odesenkraͤrung⸗ hierdurch aufgefordert innerbalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den Aten Juli 1834. 
außfebenden Termine in der Gerichtskanzlei zu Huͤnern Vormittags um 10 Ubr 
Vetlonlich zu erſcheinen oder feinen dermallgen Wohnort ſchriftlich anzuzelgen 
und demnaͤchſt weitere Anweifung auf den Fall des ungehorſamen Aus sb leiben⸗ 
abel zu gewärtigen, daß er für todt erklärt und das von ihm zurückgesliedene 
Verniögen feinen naͤchſten Auserwandten jugefprocheu werden wird. Gleicher⸗ 
Zeſtalt werden deſſen unbekannten Erden vorgeladen, biunen gleicher Friſt und 
ſpateſtens in dem bemeldeten Termine ſich zu melden und ihre Vormundſchaſtsver⸗ 
bälsmıfje glaubhaft nachzuwelſen, wiorigenfalls dieſelben nach erfolgter Todes⸗ 
erklärung des Haͤuslers Schlittenhelm zu erwarten haben, daß ohne Beruͤck 
ſichtigung ihrer etwanigen Anſprüche an deſſen Vermögen mit Vertheilung und 
Ausfolgung seſſelben an feine bekannte naͤchſte Erben werde verfahren werde. 
Juſtizamt der Graf von Hoverdenſchen Güter Huͤnern und Hapdau. 


f 3116 Goſchütz den 23. Oktober 1833. Ueber den Nachlaß des zu Olſchofte 
verſtorben, geweſenen Freiſtellbeſitet George Muͤller daſelbſt, iſt der erbſchaftliche 
Eiquldations- Prozeß eröffnet, und der Liqutdatlonstermin auf 
den 25. Januar a. f. Vormittags 9 Uhr 
angefegt worden, wozu die ſaͤmmtlichen Glaͤudiger des George Müller zur An⸗ 
gabe und Machwelſung ihrer Forderungen hierdurch unter der Warnung vor⸗ 


ben mochte, verwleſen werden ſollen. Zughch werden zu dieſem Ter mine olle 
dieſenigen, welche an die von dem George Müller on feinen Sohn Gotifried 
Muller verkaufte Freiſteue zu Olſchofke Real ⸗ Anſprüche zu haben ver meinen, 
zur Anzeige ihrer Anſpruͤche unter der oe vorgeladen, daß die Außenblei⸗ 
n Real chen auf dle gedachte Freiſtelle prä. 

cludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
f e der Graͤflich v. Reichenbach Frepen Standes, 
n ——— RER +4 r: 
f 28 U Beitage 


2 8 
. 
No. LII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 31. Desember 1833. 
a — 5 - 
Edietal⸗ Eitationem 
3396. Breslau den 17. October 183 3. Ueber den Nachlaß des im Prleflers 
rn Neiſſe verſterbenen Erzprteſters und Pfarrers Johann Polomsky aus 
ohnau if der erbichaftliche Liquldatlons⸗ Ptozeß eröffnet, and zur Anmeld 


der Anſpruͤche ſammtlicher Gläubiger ein Termin auf £ 
10, Februar 1834 Vermittags um 10 Uhr 


f den 
in hieſiger Amtsſtelle in der Fuͤrſtöiſchöfl Reſtdenz auf dem Dohme vor dem Hrn. 


Vlcearlat-Amtsrath Scholz anderaumt worden. Alle diejenigen, die ſich in die⸗ 
ſem Termine nicht melden ſollten, werden aller ihrer etwantaen Vorrechte verlu⸗ 
ſilg erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasznige, was nach Befrtebis 
gung der ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben. duͤrfte, ver⸗ 
wiefen werden. Bisthums⸗Capitular⸗Vicatiotamt. 

3029 Breslau den 30 Septsmber 1833. Auf den Antrag des Königl. 
Fliscus wird der ausgetretene Cantoniſt, Job ann Carl Weiß aus Frankenstein, 
welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und fett dem Jahre 1813 
dei den EantonsKeniffonen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu ſelner Ver⸗ 
antwortung hieruͤder ein Termin auf i ) 

den 29. Januar 1834. Vormittags uam 10 Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts Referendarius Heren d. Glan im Partheienzim⸗ 
mer des Oder Landesgerichts anberaumt worden, wozu derſelde bierdurch vor⸗ 
geladen wird. Sollte Provokat in dieſem Termine nicht erſchelnen, ſich auch 
nicht einmal fchriftiich melden, fo wird ongenommen werden „daß er ausgetreten 
Tel, um ſich dem Kriegs dlenſte zu entziehen und auf Conffscation feines. geſamm⸗ 


* 


ten, als auch künftig ibm erwa zufallenden Vermgens erkannt werden, or 


y 2 2 kandesgericht von Sch — 
König. a TEN FEN gr, 
3276. Reinerz den 31, Oktober 1833. An- diejenigen, welche 
J. Auf vachſtehende eingerragene Poſten, deren Inhaber uns 
bekanat ſind ale? 

7) die für die Hufſchmipt Franz Rücker ſchen Kinder Johann und 
Thereſia, auf dem Weber Ignatz Nentwichfchen Haufe No, 79. 
zu Lewin am 16, November 1802. eingetragenen 25 Fl; 

a) 
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2) die für Johanna und Gottfried Burghard auf dem vormals 
Hufſchmidt Franz Jungkſchen Haufe Nro. 55. zu Reinerz am 
29 April 1799. eingetragenen mütte⸗lichen Erbegelder mit 26 Fl. 
7 Sgr 94 Pf.; f 

3) die auf dem Gaſtwirth Joſeph Seibtſchen Hauſe Nro. 24. zu 
Reinerz eingetragenen Poſten, namlich: Be‘ 

a für die Franz Klapperſchen Mündel vom 1, October 1779 mit 

410 Fl., worauf aber den 7. Auguſt 1786. in Abſchlag 50 Fl. 

bezahlt worden; 

b. für die Franz Schwerdtnerſchen Mündel vom 7. Auguſt 1786. 

mit 30 Fl. 
4) die auf dem Schußmacher Johann Viecenz ſchen Haufe Nro. 67. 
f zu Lewin haſtenden Poſten, namlich a 

a. für die Vorbeſitzerin Catharina, verwittwet geweſenen Franz ver⸗ 
ehlichten Neumann, geb. Lux ohne Datum mit 183 Fl. 20 Xr., 

b, für den Sohn iſter Ehe Michael Franz, vom 5. Oktbr. 1785. 

mit 6 Fl. 48 Kr.; und * 8 

II. Auf folgende verlo rene Inſtrumente, als: 

*) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 26flen Mai 1294. über die auf 
dem Brettſchneider Bernhard Seibt ſchen Grundſtuͤcke No. 147. zu 

Reinerz für die dafige Hoſpitalkaſſe eingetragenen 80 Fl.; 

2) das Hypotheken Jaſtrument vom 8. Januar 1833 , über die auf 
dem Anton Tautz ſchen Vorwerke No, 157 zu Lewin für die Johann 
Höllwigſche Waiſenmaſſe eingetragenen 2663 Fl. 3 5 

3) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 28. Nopbr. 1810., über die auf 
der vormals Carl Hein el ſchen Mühle No. 154. zu Reinerz für den 

‘ Feldmäller Amand Fuͤckert zu Wünfhelburg eingetragenen 400 Fl., 
als Eigenthuͤmer, Inhaber oder deren Erben,, Ceſſionarien, Pfand» oder 
ziefsinhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufs 
geforderk, dieſelben binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 
ee den 11. März 1834. Vormittags 10 Uhr 
bierſelbſt anſtehenden Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
ſie mit allen ihren Forderungen werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die fehlenden Inſtrumenle aber für ungul⸗ 
tig erklärt, und alle vorgenannte Poſten in den Hypothekenbüchern geloͤſcht 
werde. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
291½% Ratibor den zten September 1833. Von dem Koͤnigl. e 
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besgericht von Ober» Schleſien iſt über den auf einen Betrag von 5249 Rthlr. 
10 fgr,. manifeſtirten und mit einer Schudenſumme von 3243 Nihlr. 15 far. ber 
laſteten Nachlaß des am zoiten December 1832, zu Groß⸗Strehlttz verſtorbenen 
Kreis⸗Phyſtkus Dr. Clement der erbſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß eröffnet und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſpeuͤche aller etwanigen un⸗ 
bekannten Gläubiger auf 8 ; 
den 2.5. Januar 1834 Vormittags 2 Uhr x 
vor dem Herrn Dber » Landisgerichts Aſſeſſor Stegemann angeſetzt worden. Dieſe 
‚Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis Zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſönlich, oder durch gefeglichzutäßige Bevoll naͤchtigte wohn 
ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Hru. Juſtiz Comsuiſſtonsrath Stackel, 
Oeconomte-Commiſſtionsrath Cuno und Juſtiz-Conumiſſarius Liebich vorgelchla⸗ 
gen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht d rſel⸗ 
ben anzugeben und die etwa vorhandauen schriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleltung der Sache zu gewaͤrtigen, woge“ 
gen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig geben und mit ie 
zen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden Herwieſen werten 

Dabei wird bemerkt, daß die Ereditoren in terminus ziquidationis darerer: üdv⸗ 
nommen werden ſollen, ob ‚fie den ad inlerim beſt Alten Curator, Herra Juſtiz⸗ 
Commiſſſons⸗Rath Wichura beibehalten wollen. f N 

Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien S0 gr 
5 u, 


4 ͤ d ae EEE EEE ee 12 — 

Aufgebot eines verlorner ypotheken- Inſtruments en 

Ä 3295. Leobſchütz den 4. Nobember 1833. Ven Seiten des unterzeichneten 
Gerichts werden hlermit alle diejenigen, welche an die verloren gegangene bes 
glaubte Adſchrift des Lypotheken Inſtruments vom 17 ten März 1827., betreff ud 
die Ceſſion eines Antheils von 53 Rtblr. 20 far. von einen? vermoͤge Oekrets dom 
21. Nob. 1820. auf dem sub No. 8. in Stelzmüuͤtz delegenen, den Carl Dzumlafeben 
Eheleuten gehörtgen Bauergut Ruhr. III. Mrs, 4, eingetragenen Dane 
pifal von 148 Athlr. 16 fgr. 1 pf. an die Clara geb. Wüczack verchl. Une 
Breuer zu Lohn ⸗ Langenau ols Ceſf onarien, oder Pfandgläubiger einen Anspruch 
zu haben vermeinen, aufgeferdert, ſolchen laͤngſtens dis zu dem = 

dena, März 1834. ad 

in unferer Gerichts⸗Kauzley zu Leobſchütz anchenven Termine geltend in sch 
wldrigenfalls ſie damit pracludirt, das Inſteument als ungültig erklaͤrt , un 
das Capital Üder deſſen Zurückzahlung die Inhaberin auittirt det, m Oppothe⸗ 


* 


kenduche gelöfcht werden wird. . 4 
Fürfergbifcoöfiched Gerichtsamt des Karſcherſchen n 
D 0 7 ce 


2 5 —— 1 

5 Ser vitut⸗ und Dlenſt: abldjungen. oͤchſt 
3583: Trachenberg den 9. December 1833. In Folge der Allebochſen 

Vorſchriften der H. 9 11, und 12. im Ausführungs » Geſetz der W 
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Theilungs⸗ und Ablöͤſungs⸗ Ordnungen vom 7. Juul 1827. wſrd hlermft oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß auf Untrag des Fürſil. Dommii Trachenberg die Lau⸗ 
demlal⸗Verpflichtungen der betreffenden Cinſaſſen allar zum Fürſtenthum Tra⸗ 
chenberg gehoͤrigen Ortſchaften abgeköſt, und in eine Fährlicdye Geldrente verwan⸗ 
delt werden ſollen. Alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 
neu, werden hierdurch aufgefordert, ſich ‚Innerhalb 6 Wochen, ſrateſtens aber in 
dem hierzu beſonders anberaumten Termine 8 
N den 23. Januar k. J. ſcüh um 10 Uhr 5 
hler in meiner Amtsſtube muͤndlich oder ſchriftlich zu melden, und zu erklaren, 
ob fie bei Borlegung der Ablöſungs-Berechnungen zugezogen fein wollen, widri⸗ 
aloe die Nichterſcheinenden zu gewaͤrtigen haben, daß zur Ausfübrung die ſer 


e Krauſe, Koͤnigl. Special⸗ Oeconomie⸗Commiſſarlus. 5 
© =) 3320. Canth den 10. Septbr. 1833. Nachdem auf den Antrag der Erben 


Sees zu Polsnig, Reumarktſchen Kreſes verſtorbenen Erbſcholz Ernſt Friedrich 
Mötbert der erbſchaftliche Liqutdations Prozeß Dato eröffnet worden, ſo werden 
deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger dierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 17. Januar af. in hieſiger Gerlichtsſtaͤtte angeſetzten Termine 
ihre Anſprüche gebührend anzumelden und nachzuwetſen. Diejenigen, welche dies 
unterlajjen, trift der Nachtbeil, daß fie aller ihrer etwanigen Borrechte verluſtt 
erflärt, und mit ihrem Forderungen nur an dagjenige, was Befriedigung der 
ſich gemelbeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, berwiefen 
werden. Uibefannte, oder per foͤnlich z erſcheinen Ver hinderte konnen ſich an den 
im hieſigen Kreiſe fungirenden Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlus Nagel zu Neumarkt, 
oder den Herrn Juſtizcommiſſarlus Krull zu Breslau werden, und dleſe mit Voll⸗ 
macht und Information verſehen. 
Das Graflich Bluͤcher von Wabhlſtadtſche Juſtizamt der Herrſchaft 
Krteblowitz. 2 Tech 5 


1 F en ee ae 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 

3489. Breslan den 18. November 1833 Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii wird hierdurch oͤffentluich bekannt gemacht, daß der De⸗ 
conom Wilhelm Gottkeb Kor n, und ſeine unter Vormundſchaft ſtehende Ehe⸗ 
gatt in, Ottilie geb, Stephan, bel Eiuſchreitung der Ehe die zwiſchen ihnen an 
dem zu nehmenden Wohnorte ſtatutariſch etwa eintretende Gütergemeinſchaft aus⸗ 


5656, Reichen ſtein den 12. December 1833. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht zu Reichenſtein wird biermit nach F. 422. und 424. Tit. 1. Theil II. des 
Allgemeinen Landrechts zur allgemeinen Kennkniß gebracht, daß die Muͤhlenbeſi⸗ 

; gun Johanne Beate Weiſe, geborne Frieſe, und deren Ebemann, der Muͤller 
ottlied Weiſe, welche am 3. Juli 1833. hierher gezogen find, laut Verhand⸗ 
es ‚vom 22, December 18 3. die bierfelbft unter Eheleuten ſtatutariſch geltende 
e tetkemeinſchaft, fo wie berhaupt jede Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
. Das König, Preuß. Stadigericht. 
—— 


